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Tie . Nachricht«,* erscheine
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . '/.jähr¬
licher Abonnemenl-prei- 2 Mk

resp. 2 Mart 27 Pjg.
— Man abonniert bei
allen Poftanftallen . in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße 5.
poenopeoevonoeviu» , kie. 4«.

Nachrichten
Inserateflnvendle wirksamste
Verbre >t » » g und koste » pro
Zeile lü- , an- ländische 20^

Annoncen»
A n n a h m » st e l l c n:

Oldenburg : A»»o»cen -Ezpe.
dttion v F Büttner, Nlollen-
strafte l , und Ant . Parnssel,
Haareiistr . b . Zwischiiahil: H.
Eandstcde , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen.

für Stadt and Land.
Zeitschrift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.

August 1001. XXXV . Jahrgang.

Hierzu zwei Beilagen.

Nörjen-Spielgeschäste.
r Oldenburg. 17 . Aug.

Seitdem die Regierung vor zwei Monaten
'

den Bors en-
suS schuh einberufe» hat , wird allgemein angenommen, dah
sie Vorlegung einer Novelle zum Börseiigcsen für die
nächste Parlamentsscssion beabsichtigt ist. Die Regierung
würde dadurch den Wünschen sowohl der Freunde wie der
Gegner der Börse entsprechen. Beide fordern eine Abänderung
der gesetzlichen Bestimmungen , aber in entgegengesetzter
Richtung. Die Mehrheit des Börscnausschusscs hat , wie er¬
innerlich sein dürfte , ihr Urteil in dem Sinne abgegeben, daß
eine Milderung des Gesetzes, vor allem die völlige Aus¬
hebung der Beschränkungen des Terminhandels,
angezcigt erscheine . Wie die Negierung darüber denkt, ist
nicht bekannt geworden, weil die Verhandlungen selbst geheim
gehalten und nur die Beschlüsse der Lefscntlichkcit übergeben
wurden.

Herr Möller , der neue preußische HandclSminister , hat
an den Beratungen des Börscnausschusscs nicht teil¬
genommen, sondern er ließ sich durch Kommissare vertreten.
Und auch diese mögen wohl lediglich zu informatorischen
Zwecken den Verhandlungen beigewohnt haben . Die Börse
glaubt an das Wohlwollen des Handelsministers . Indessen
haben die Neigungen einzelner Minister , aus die vielleicht
deren frühere Thätigkeit als Abgeordnete schließen läßt, auf
die Tendenz von Gcsetzesvorlagen schwerlich entscheidenden
Einfluß. Es ist zudem in diesem speciellen Falle wohl mög¬
lich, dah die auf Herrn Möller gesetzten Erwartungen nicht
in dem gewünschten Maße sich erfüllen. Auch die Handels-
Herren der Seestädte West- und Ostpreußens hat der
Handelsminister auf seiner Informationsreise im vorigen
Monat einigermaßen ernüchtert . Eine königSbcrgcr Zeitung
bemerkte , dah als positives Ergebnis der Reise lediglich das
offene Bekenntnis des Ministers zur agrarischen Schutzzoll¬
politik zu verzeichnen wäre.

Kurzum , es herrscht noch Ungewißheit darüber , wie die
Regierung die Reform des Börscngesetzes gestalten wird.
Mit Sicherheit darf aber wohl heute schon gesagt werden,
dah die Regierung weder die Auffassung der radikalen Börscn-
gegner, eine völlige Unterdrückung der Termingeschäfte
sei erforderlich, » och die vom Börscnausjchuß befürwortete
auf eine völlige Aushebung der Beschränkung des Termin-
Kandels abzielcnde, sich zu eigen machen wird . Tenn der
Reichstag in seiner gegenwärtigen Zusammensetzung ist für
beide Forderungen nicht zu haben. Auch dem Verlangen
nach Abschaffung deS BörsenterminrcgisterS dürste
schwerlich seitens der Regierung , noch weniger seitens des
Reichstags entsprochen werden . Und man mag über die
Einrichtung des Terminregisters denken , wie man will —
das wird von keiner Seite geleugnet werden können , daß an
den durch die Geltendmachung des Sprcleinwandes den
Bankiers erwachsenen Schäden nicht das Terminregistcr,
sondern der Umstand die Schuld trägt , daß die Bankier - mit
solchen Kontrahenten Tiffercnzgeschäste abschlosscn . die sich
in das Terminregister nicht eintragcn ließen. Wenn
eine durchs Gesetz gebotene Vorsichtsmaßregel außer acht
gelassen wird , so ist das nicht dem Gesetz zur Last zu legen.
Unter diesem Gesichtspunkt hat auch das Reichsgericht
seine Entscheidungen gefällt.

Tie Zustände , wie sie sich allmählich hcransgebildet
haben, sind gewiß unerfreulich. ES kann kein Zweifel sein,
daß alle anständig Denkenden in der Erhebung deS Spiel-
einwandeS eine unmoralische Handlung sehen . Würde die
Sachlage aber durch die Abschaffung des Börsenregisters
geändert? Man erinnert an den Hinweis einer angesehenen
berliner Großbankiers , daß alles beim Alten blkibcn würde,
solange die Paragraphen des Bürgerlichen Gesetzbuchs,
welche die Nichtigkeit der auf Spiel und Wette abzielcndcn
Geschäfte auSsprcchen, in Kraft sind. An eine Abänderung
dieser Bestimmungen deS Bürgerlichen NechtS ist wohl nicht
zu denken . ES könnte sich also nur um eine Modifizierung
der Vorichriften des BörsengcsctzcS handeln , etwa i» dem
Sinne, dah die seitens eines Kunden bestellten Sicher¬
heiten und abgegebenen Schuldanerkennlnissr in jedem
Fall rechtsverbindliche Wirksamkeit erhalten . DaS
würde insofern eine vorbeugende Maßregel werden, als
dadurch viele abgehalten werden dürsten, Börscnspiclsieschäflc
eiuzugehen. Ter Kern der Sache wird dadurch bester ge¬
troffen als durch die formale Vorschrift der Eintragung ins
Börsenregincr . Wer vom Bvrsenspiel nicht lassen will , soll
auch das Risiko tragen.

Die Wirren in Gkina.
* Oldenburg, 17 . Aug.

Tie pekingcr Gesandten haben laut Reutermeldung
einen vorläufigen Entwurf des Frieden - Protokolls unter-
zeichnet , um ihre Regierungei« dadurch zu veranlassen, aber¬
malige Abänderungen zu vermeiden. Tie Gesandten meinen,
am nächsten Tienstag gemeinsam mit den chincfischei , Bevoll¬
mächtigten da- Frieden -Protokoll unterzeichnen zu können.

Nach der , Rat . -Ztg . * ist freilich diese Mitteilung deS
Reuterschen Bureau - wiederum tendenziös gefärbt . Wie da-
Blatt au - sicherer Quelle erfährt , haben sämtliche Vertreter
der verbündeten Mächte in Peking da- Schluftprotokoll unter¬
zeichnet , sodaft nur noch die Untcrschrist der chinesische » Bevoll¬
mächtigte» fehlt, die jedoch mit Sicherheit erwartet wird , da
cs sich eben nur um eine Formalität handelt . Taft die Ge¬
sandten, wie da- Reutersche Bureau unterstellt, einen » vor¬
läufigen* Entwurf des Frieden -Protokolls Unterzeichneten, » um
ihre Regierungen dadurch zu veranlassen, abermalige Ab¬
änderungen zu vermeiden* , klingt höchst naiv , abgesehen da¬
von. daß die Gesandten ihre Aufgabe schlecht verstehen würden,
falls sie der Entscheidung ihrer eigenen Regierungen in einer
so wichtigen Angelegenheit vorgrcise» wollten . Tas Reutersche
Bureau hat mehrfach in bcunrnhigendcm Sinne berichtet. An
der nahe bevorstehende» und nunmehr auch erfolgte» Unter¬
zeichnung des Schluftprotokolls durch die Gesandten konnte
nicht mehr gezweifclt werden, während da- Reutersche Bureau
in dieser Beziehung noch pessimistisch gefärbte Telegramme
verbreitete.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg . 17 . August.

Ta- Reuter 'sche Bureau meldet au - Middelburg vom 12
August : Eine Kompagnie von Freu ch

' s Truppe » geriet
gelegentlich eine - Erkundung -marsche- am IO. ds . in der Nähr
von Belhscda in einen Hinterhalt . Einzelheiten fehle».
Man befürchtet jedoch , daß die Truppen schwere Verluste
erlitten.

Vom 14 . d . M . wird demselben Bureau aus Middelburg
gemeldet, daß Kommandant Erasmus in dem letzten Gefecht
gefangen genommen , nicht, wie gestern berichtet, tödlich
verwundet wurde . Aus Bloemfontein unter dem 15 . August
meldet da- Reuter ' sche Bureau : Ter zum Fakobsdaler
Kommando gehörige Fcldkornet Oosthuizen ist gefallen.

Tie südaustralischen Buschmänner halten bei einer
Farm ein Gefecht mit 50 Buren . 5 Buren fielen, 17 wurden
verwundet , wovon jedoch 8 entkamen. Am 11 . August ver¬
wickelte die L appol izei nördlich vom Mobderfluft 40 Buren
in ein Gefecht. Tie Buren hatten 8 Tote und verschieden«
Verwundete ; 6 Buren wurden gefangen genommen. Tic
Engländer hatten 2 Tote und 7 Verwundete.

Nach Meldungen au- Turban konzentriert sich Louis
Botha mit 4000 Mann an der Grenze des Zululandes.
Einmet führt ihm täglich Verstärkungen zu . Tie Engländer
marschieren gegenwärtig auch nach der Grenze dcsZnlulandeS.
Ein größerer Zusammenstoß wird erwartet.

Politischer Laoesliericht.
TriUichkS Neich.

— Gestern morgen gegen 8 Uhr besuchten der Kaiser
und die Kaiserin ' das Mausoleum bei der Frirdcnskirche
und reiste» bald darauf nach Wilhelmshühe , wo sie » m
3 Uhr eintrafcn . Während der Fahrt empfing der Kaiser
die Ehcss des Militär- und des MarinckabinettS.

— Prinz und Prinzessin Heinrich sind gestern
vormittag aus FricdrichShos in Kiel eingetroffcn. Prinz
Heinrich übernimmt wieder das Kommando des ersten Ge¬
schwaders.

— Der deutsche Kronprinz ist gestern morgen in
London angekommcn und im Earlton Hotel abgcsticgcn . Zu
seinem Empfange waren die Mitglieder der deutschen Bot¬
schaft aus der Viktoria- Station erschienen . Ter Kronprinz
stattete im Lause des Tage» mehrere Besuche rein private»
Charakters ab und besichtigte den Tower, sowie die Wcst-
minsterabtci.

Tie Natl. Eorr . schreibt : . Verschiedene Blätter knüpfen
an die Nachricht von der Reise de- Kronprinzen
nach Schottland die sensationelle Meldung , ei handle sich
um die Verlobung de- Kronprinzen mit einer englischen
Prinzessin . Tiefe Mutmaßung ist durchaus unberechtigt und
salsch . Ter Kronprinz tritt lediglich eure Ferienerholung -reise
ohne jeglich « politische Absichten an , »m die Zeit der
Universität -ferien zu benutzen , ein : » w - ueren Ausflug in»
Ausland zu unternehmen . Er reist im strengsten Zncognito
al» einfacher bonner Student .*

— Tie Königin von Englandist mit der Prin¬
zessin Victoria und drin Prinzen Nikolaus von Griechen¬
land gestern abend in Hamburg angekommen. Heute vor-
mittag erfolgt die Wejtersahrt durch den Kaiser Wilhelm-
Kanal nach Kopenhagen

— Tte Gemahlin des Großfürsten Alexander
Michailowitsch. Lenia Alexandrowna, genas vor¬
gestern eines Lohnes, der de » Namen Timitrh erhielt.

— Ter morgige Geburtstag des Kaisers
Franz Joseph wird diesmal am berliner Hose wegen
der Hoftrauer in aller Stille begangen werden TaS sonst
übliche Prunlinahl beim Kaiser und da- Festmahl denn
Lssizierkorps der Franzcr fallen ganz aus . Nach dem
feierlichen Gottesdienst in der St . HedwigSlirche wird der
vsierreichisch-ungarische Botschafter in Berlin die Mitglie¬
der der Kolonie empfangen.

— Tie Mmister des Fiinern und der Finanzen haben
seiner Zeit ihre Zustimmungzur Erhebung einer U m satz¬
steuer bei Veräußerung von Grundstücke» im Bezirk der
Stadt Berlin ans süns Fahre erteilt Nunmehr hat
der Oberprasideiit v. Bethmaiin-Hollw - g aus Grund inint-
sterieller Crniüchtigung diese Zciibejchränkung ausgehoben.

— Ter große Kreuzer „ Bin eia "
, Koniniandant

Kapitän zur See da Fonseca Wvllheim , ist am I I . August
in Bahia cingeirosscn und am 12 . August von dort nach
Port os Spain ( Fusel Trinidad ) i » Sec gegangen . Ticse
Reise des großen Kreuzers ist veranlaßt durch den Kon¬
st i k t der beiden Republiken V e n e znel a und
Columbia Tic großen wirtschaftlichen Fnteresscn, die
Teutschland in Venezuela besitzt, erheischen dringend, für
den Fall eines Krieges ein Kriegsschiff in den venezolani¬
schen Gewässern bereit zu halten. Fn Trinivad besindrt
sich „Vineia" bereits im CKWiei der venezolaiiffchcu Küsten-
gewässer.

— Ein vergeblicher Lockruf . Eine» recht zu¬
versichtlichen To » hat der s p a » is ch e M i » i st e r des
A u s w ü r t i g e n , H e r z o g v . A l i» o d o v a r » , i » einer
Unterredung mit einem Korresvondente » des „ Figaro" an¬
geschlagen . Zuversichtlich besonders , als der Minister auf
die Finanzlage Spaniens zu spreche» kam. Doch gerade
da passierte ihm eine rednerische Cntgleisnng. Er meinte
einmal, Spanien besitze Kapitalien, und cs sehle
nur die Gelegenheit zu industrieller Verwertung, während
er kurz daraus dem Wunsche lebhaft Ausdruck gab , frem¬
des Kapital mehr als bisher i» Spanien arbeiten zu
sehen, versichernd , daß die Regierung derartige Uiitcrneh«
mnngcii von Ausländern i » >eder Weise »intcrslützen werde.
Nun , da liegt eS dem spanischen Ministerium doch wirklich
näher, dem Angeblich vorhandene» heimischen Kapital
die Wege zu Industrieller Verwertung zu ebnen . Oder soll¬
ten die spanffchcn Kapitalisten den Wert iniiiisteriellcr iln-
terstünung nicht eben hoch veranschlage » ? F » Teutschland
wird der „Lockruf" des Herzogs v . Almodovarh jedenfalls
wirkungslos verhallen, denn die politische, , Zustände
ff» Phrenäenstaat sind bei weitem nicht derart , daß volle
Sicherheit für den ungcsährdclenBetrieb industrieller oder
sonstiger lliitcriiehmungeii seitens der Regierung garan-liert werden könnte.

— Unter dem Vorsitze des Reichstags- und Landtags-
abgeordnetci , Grasen Schwerin -Löwip ist gestern um zehn
Uhr vormittags der ständige Ausschuß de » Land-
wrrtschastsrates zur Besprechung des EntwurseS-
eines Zolltarisgesctzes znsanimeiigeirete » Ter Vorsitzende
gab zunächst ein aussührliches Re,erat über de » Entwurf
des Zolltarisgcsetzes.

— Fn Eiudc» fand gestern nachmittag „ ach einer
Ansprache des Oberbürgermeistersdie E » t h ü l l n n g de r
Standbilder des Großen Kurfürsten und
Friedrich des Großen statt . Der Magistrat und da»
Bürgervorsteherkollegium übersandten a»S Anlaß der
Enthüllung der Tenkmäler dem Kaiser ei » Tele-
gram m , in welchem von der ersolgtci , Enthüllung Mit-
tciliing gemacht , und der Tank der Stadt ausgesproclx ' ir
wird für die Segnungen der Regierung des Kaisers , insbe¬
sondere für die neue » Hasenbauten und die Verbesserung
der Wasserstraße des Emsstromes. Ferner wird in dem
Telegramm dem Kaiser berichtet , daß die städtifihe » Kollc-
gicn sich nach der Enlhülluiig zu einer Sitzung vereinigt
hätten, in der dein lebhaften Tanke Ausdruck gegeben wor¬
den sei sllr den der Stadt Emden von dem Kaiser in,
nächsten Fahre zugedachten Besuch.

— Man schreibt » ns a » S Berlin , Iß . Aug : Der Bau
von Kanonenbooten hat schon maiicln- Wandlungen
erfahren. Eine Zeit hindurch hieß es sogar , die Marine,
lcitung werden diese» SclnssSihp gan ; ansgeben und dafür
kleine Kreuzer bauen . Tie Verminung umr , wie das Flol-
tengesetz erwies, »»begründet. A » geeigneter Stelle sink
diese kleinen , slachgelzende» , aut armierten Boote von be-
deulcnbcni Nutze» , und als solche Stellen sind besonder»
die chinesische Küste und die großen chincsischeu
Ströme zu nennen . Tas Kanonenboot „ FltiS" war es be»
kaniitlich , da - in der Seeschlacht von Taku die deutsche
Flagge zum Sieg führte. Außrr dem „FltiS" liegen unk»
verbleibe » » och drei moderne Schisse der gleichen Gattung
aus der ostasiatischc» Station . Eine Verbesserung ,n der
Konstruklio » der Kanonenboote hat sich indessen ans Grund
der im chinesisck >e» Kriege gcwonncm » Crjahriingc» als
erforderlich erwiesen : Ti « Vergrößerung der Koh-
lenbunker um die Hallte des jetzt dasür vorgesehenen

«
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Schiffsraumes , wodurch der Aktiousradius der Boote be-
oeurend erweitert wird . Das in Tan zig der Fertigstellung
«nlgegengedende Kanonenboot „ Panther " wird diese
Neuerung bereits auiir >eisen . die naturgemäß auch den Ge-
seckeswert des Fahrzeuges entsprechend erhöht.

Ausland.
Italien.' Haler » » , IS . Aug . Ter Sarg mit der Leiche

LritplS wurde heule vormittag nach der Kapuüncrkirch« ge¬
bracht. wo derselbe so lange bleibt, bi! die endgültige Beisetzung
beschlossen worden ist , Tie Minister und die verschiedenen
Vertreter sind heule abgercist,

Dänemark.' Kapeuhagen , 16 , Äug . Ter Landwirtschastsminister
erließ erne sofort in Kraft tretende Verfügung , wonach das
am 16 . Mär ; erlasseneEinfubroerbot für lebendes Ge¬
flügel auS Deutschland nach Täncmart aufgehoben wird,

Nordamerika.
Zu dem Streit »wischen den amerikanischen Admirale»

Sampson und Schlev , der sich jetzt dis zur Berufung
erneS Kriegsgerichts zuaestitzl bat , erhält daS B . T. von einem
ehemaligen amerikanischenMilitär folgende Zuschrift : Sampson
gehön der jey: am Ruder befindlichen republikanischen Partei
an , während Schlep seine Freunde unter den Tcmokralcn
zählt. Schley ist in Baltimore , Maryland , geboren, welcher
Staat in seiner Verwaltung überwiegend demokratisch ist.
Nach der dort herrschenden Ansicht hätte Scklcy die Stelle
gebührt , die Samp ' on im spanisch-amerikanischen Kriege cin-
nahm . Tie gegenseitige Abneigung der beiden Admirale soll
schon auS der Zeit ihrer Leutnantslage stammen, wo, wie
man sagt, sie ein persönliches Rencontre halten , aus dem
Sampson nicht am besten hervorging . Auch steht Schien über
Eamp ' on in der Rangliste. Schon vor zwei Fahren versuchten
die Freunde Schlcys , Klarbeil in die Sache zu bringen , doch
die republikanischen Regierungstreue wußten es ;u

"
vereiteln.

Tem Kriegsgericht wird bekanntlichAdmiral Tewevpräsidieren.
Tie Verhandlungen dürsten zu einer cause cLIsbre werden,
wie sie m den Annalen der amerikanischen Marine
wohl noch nicht dagewesen ist.

Ter amerikanische General Mac Arthur erklärte in
einer Proklamation , jeder Filipino werde als Mörder be¬
handelt werden, der nach einem bestimmten Zeitpunkte noch
einen amerikanischen Soldaten löten würde.

-rlus dem HrMer ^ oglum.
» euerer « rr

itz « - r »2 Dt- Lser krrichre
Nhcr Vrr !e« r^ :^ e Ä- t vcr Ardrk ^ r » tzrrt r? .Lke» » r».

Oldenburg , 17 . Agunst.
* Vom Hofe . Heule früh um 4,13 Uhr reiste der

Grogherzog mittels Sondcrzuges nach Bremen und begab
sich von Von w t dein Fnihschnellzug über .Hamburg nach
Kiel zur Besichtigung seines neuen Schiffes . Tie Rückkehr
erfolgt morgen früh,

Diilirariichc » . Die uns vom Truppenübungs¬
platz rn Munster gemeldet wird , ist das oldendnrgffcke In-
sanieric -Regimcnl Ar , 91 woblbcbaltcn dort eingeirosien.
In Bremen und Solrau nahmen die Extra -Züge einen
viertel - bis halbstündigen Aufenthalt, welche: zur Um¬
rangierung benutzt wurde , aber auch dazu geboten war,
die fahrplanmäßigen Züge vorbeizulassen . In Munster
rraj der erste Aug mir dem l . Bataillon und dem Stabe
erst um 12,30 Ubr ein . und derjenige mit den , 2 . und 3,
Bataillon um 2 30 Uhr, Ans dem Babnöore hatten sich
der Kommandeur des Jnsanterie -Reg ' ineins Herro .z Fried-
rich Wilhelm non Braum 'ckwclg ^ostsriesii' ckes Nr . 76,
Oberst v . Fab eck . mir seinem Offizicr -Korvs zur Be¬
grüßung der Lldenburaer cingefuneen . Nachdem die Räu¬
mung der Exirazüge vvrgenommcn werd -m war . mar¬
schierten die Bataillone nach dem 10 Minuten vom Bahn-
Hofe sich befindenden Lager und bezogen hier kompagnie-
weise rn den Wcllbleckbaracken , neuen dem 76 , Insanteric-
Siegimcut , Quartiere , Außer dem letztgenannten Regiment
und dem oldcnburgischcn Insan :eric -R -ezimciit Ar . 91 sind
Truppenteile des 10 , Armeekorps aus dem Truppenübungs¬
plätze in Munster nicht thälig . Bis zum l3 , d . R,
hielten die Regimenter der 20. Kavallerie -Brigade (16 , Tra-
goner und 17 . Husaren, sowie bis zum 15 , abends Offi¬
ziere , Unteroffiziere und Mannschaften des 3. ostasialischen
Infanterie - Regiments des bisherigen Expediiions -Korvs
die Baracken aus dem Uebung -solatze besetzt
Gestern und beute vormittag hat das oldenburgisckie In-
sanierie - Regiment ?lr , 91 in Bataillonen Abteilung » - Ge-
sechtsschietzcn auf dem - chießplatze des Uebungc- lcrrains
abgehaltcn.

' Rcichsgenchtbcricht . (Nachdruck verboten ) Zum
dritten Vcale halte sich dos Reichsgericht mit einem Urteil
des Landgerichts Oldenburg zu beschäftigen, welches
gegen den Agenten Johann Bernhard BöckcrL aus Schar-
dingcn ergangen. Ter Angeklagte hatte verschiedentlich in
Gasthöicn Betrügereien verübt und war deshalb zu 1 Jahr
6 Monat Zuchthaus verurteilt worden . Nachdem das Reichs¬
gericht aus die vom Angeklagten eingelegte Revision wegen
eines prozessualen Fehlers das Urteil aufgehoben, griff der
Angeklagte mit Erfolg auch das zweite Urteil des Land¬
gerichts an : in der neuen Verhandlung erkannte das Land¬
gericht aus dieselbe Strafe . Nochmals ergriff Bäckers das
Rechtsmittel der Revision, welches sich darauf nützte, dag
der Angeklagte m seiner Verteidigung beschränkt worden scr.
indem zu Unrecht die ncch von ihm beantragten Zeugen ab-
gelednr sind : auch sei die vom Angeklagten ausgesprochene
Ablehnung des Gerichlsvorsitzenden nicht beachtet. TaS
Reichsgericht konnte jedoch in diesem Urteil keinerlei Rechts¬
irrtum erlcnnen und erachtete die Schuld des Angeklagten
einwandsirei scstgcstcllr . Tic Revision wurde deshalb
kostenpflichtig verworfen.

' Diejenigen Boltskchnllchrer . wclckc trüber als Ersatz-
Rcservistcn eiimatcn und m einer I ' - und 6 wöchigen Hebung
mit der Waffe ausgebildet worden sind , ober die dritte 4 wöchige
Hebung noch wcht absolviert baben, kommen cm 27 . Äuaust
d Fs . zur Ableistung dieser Hebung bei dcmLlLenburgischcn
Infanterie - Regiment Nr. 91 ,ur 6 iniebuna . Ta
lctzl - rc ? bc . ciis nach d :m Tr „rv :, : :ü '. »nosplatz in Munster
an ? eri ckr ist , so weite » die cinznzic

'
. cnteii Lehrer am ge¬

nannten Tage vom Wacl ken . iuando de - Fiffanterrc -Regimciils
empfangen und eingcNc >dcl. Hieraus werden dre

"
Erlatz-

Re<erv:ncn nach Munster inirradiert und in die Kampagn en
de» Lbdeaburaischen Fnfanlmc -RcguneulS Nr. 91 ewgcrecht.

Tie Entlassung der Ersatz Reservisten rrfolgt nach Beendigung
de» Manöver » . ^ , .' Ta » Laude » Gustav « dolffeft findet Mittwoch, den
SS . August, in Zwischenakt, stau . Tlt Predigt wird Herr
Pastor H Frenssen au» Hemme in Holstein Hallen. Ter
Jahresbericht wird vom Vorsitzenden. Herrn Geh. Lberkirchen-
ral v Hansen, erstattet . Am Nachmittag werden Ansprachen
aebalic» von den Pastoren Lohse . Willen» und Kirchenrar
Püschelberger. Pastor G . Frenssen. bekannt durch die vor-
trefflichen feinsinnigen Romane . Tie Dandaräfin " und . Tie
drei Getreuen- , hat Proben seiner Beredsamkeit in seinen
Torfprcdiglen gegeben. Tieselbcn sind ausgezeichnet durch
Originalität und Anschaulichkeit.

- Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Oldenburg . Müblcnskr. 17 . Gesucht für hier: I Bäcker,

Schneider. 1 Schuhmacher. 2 Tischler. 1 Tapezier. Nach
auswärts: 1 Schuhmacher, 1 Schmied, 1 Schneider,
1 Tischler.' Wachtkomuiando . Zur Besetzung der Posten und
Wache :, sind vom oldenbnrgiichen Fnfauieric -Regimeiit Nr . 91
12 Unteroffiziere und 160 Mann »r der Garnison verblieben.
Tiestlbeii machen weder die Schießübung » och da! Manöver
mit. Ter Befehl über die mehr als eine Konipagnic starke
Abteilung ist dein Kommandeur tcS Bezirks-Kommandos II
Oldenburg, Oberstleutnant z. T . von Koblin Ski, übertragen,
welch letziercin als Adjutant der Oberleutnant von Ludowig
diensllbälig zur Seite sieht.

' Konfiruiaudenuoterricht und Schulunterricht,
über diese vielumstrittcnc Frage äußerte sich Herr Pastor
Willens- liierfclbst in , letzten Schulbla - t (Ar . 32 vom
9 . August eingehend in dem warmen Ton einer Ver¬
ständigung suchenden Vermittelung . Weil er in den: Ar¬
tikel nun unsere Zeitung einige Ma '. e ainiehk und aus
einen Artikel unseres Mitarbeiters Herr !, Rascler Bezug
nimmt , so dürste cs nicht unangebracht erscheine : -. , wenn
wir an dieser Stelle einige Worte dazu sagen Wir hatten
in unserer Besprechung des Jahresberichts aus den Gegen¬
satz dingewicien . der zwischen dein von Herrn Pastor
Iben - Vechia vertretenen Standpunkt des Generalpre-
digervercins und den Forderungen des Landeslehrerver¬
eins namentlich bezüglich des religiösen Memorier nosfes
in der Schule bestehe, dessen Rcoidicrnng und Reduzierung
die Lehrerschaft wünsche , während der Gencralprediger-
vercin mit der alten Zeit sympathisiere , die noch mehr
davon Hane , Es ist unseres Erachtens .Herrn Willens nickt
gelungen , unsere Ausführungen zu widerlege » oder als
uiibercckrigi zu kennzeichnen , im G-egenicil , er muß ihnen
zustimmcn , denn er nennt einmal den Haupiausspruch des
.Herrn Iben „ nickt glücklich ausgedrück -" und >n,ßl
seiner Ansicht als der eines Einzelnen leine
Allgcmciiigültigkcit bei, und andererseits bringt
er zur allgemeinen Kenntnis , was selbst den meisten Leh¬
rern fremd gewesen sein wird , daß nämlich der General-
predigervcrein seit 10 Jahren jedes Jahr ein neues Spruch¬
buch von der Behörde erbeten habe , also mir den Lehrern
Hand in Hand gebt . Herr Ruseler hat dies jedenjalls bei
Abfassung seines von uns veröffentlichten Artikels „Ballast
in der Volksschule" nickt gewußt , und der Teil des Artikels,
der das Svruchbuch betrifft , möchte sich erübrigt haben,
wenn bekannt gewesen wäre , was man jetzt weiß , daß
nämlich binnen kurzem ein neues Svruchbuch
erscheint. Tcs weiteren geht aus dem Artikel des Herrn
Wilkcns in keiner Leise hervor , naed welcher Richtung
der Eeneralprcdigervercin die Reformierung des Spruch-
bucke-s gewünscht hat , und läßt nickt viel .Hoffnung zu,
daß der Acmorierstofs eine Eindämmung erfahren sollte.
Fm übrigen tür -cn die . Nachr . ' cs sich nichi nehmen lassen,
Zeit - und Streitfragen von allgemeinem Fntereffc öffentlich zu
besprechen , und dazu aebört zweifellos die Frage des Konfir-
mandeniintcrrichts . Eigentümlich berührt in dem Artikel die
Besorgnis , daß Kinder unser Rcserat über den Jahresbericht
gelesen baden möchten, namentlich in Hinsicht auf die ihnen
erlaubte Lektüre der Dcllbibcl . Auf den Gegenstand selber
einzugeben, mag ko lange unterbleiben , bis sich die Fachpresse
darüber geäußert har . Tarauf zurückzukommcn, muffen wir
uns jedoch aus prinzipiellen Gründen durchaus Vorbehalten.

' Ter llcbcrgang unseres Tragoner - Regiments
über die Weser gestaltete sich gestern morgen zu einem
interessanten miliiäri >chen Schan -piel , das , wie in früheren
Fahren , auch diesmal wieder viele Zuschauer und wohl
noch mehr Zuschauerinnen anzelockt hatte . Beide User der
Weser waren in der Nähe der ha st edier Badean¬
stalt etwas oberhalb Bremens von Männlein und Deib-
lcin , alt und jung , dicht besetzt, und mit sichtlichem Inter¬
esse vcrsolgte man di: Vorgänge an und aus dem Wasser.
Gegen 7,30 Uhr rück : : di : in Arsten und Habenhansen ein-
auariierl gewesene 2 , Eskadron an . die als erste den Strom
überschritt . Tie Pferde wurden abgelattelr und das Ge¬
päck in Booten . Kähne » oder in den mitgesührten leichten,
zusammenklappbaren Pontons ans jenseitige User ge¬
schasst, das die Pferde , neben oder hiuler den Fahrzeugen
schwimmend u : : d von den Mannschaften am Zügel gehal¬
ten , ansiiahmslvs glücklich erreichten , I : nach der Grüß:
der Boote durchschwammen immer zwei bis sechs Pserbe
zugleich die Weser , Ter kleinere Teil setzte srciickwim-
mend über den Flusi . begleitet von geübten Schwimmern,
die zunächst ins Waiser h,neiilrilt :n und mitten im Strom
absrrangen und dann neben den Pscroen hinüberichwain-
men bezw , fick von dein ziennich stark . n Strome treiben
ließen , Tie Eskadrons . die durchschnittlich in etwa drei
Viertelstunden das jen '

eilig : Ukec . rreickl n sc . ten . nah-
dem wieder ousgcsaitclt war . mit iliiie .endem Spiel : ihren
Marsch ins nächste Quartier fort . Ih : Ziel ist belanutlich
der Truppenübuugeplatz Munster Kerz » ach 10 Uh : war
dar Uebergang der vier Eskadrons beendet . Tie vierte
ist . wie wir schon mitteilten . noch hier zurückgeblieben

' Pochmals der Fall Brandes . Ter Ger -chlshrrr der
19 . Tiv .sion. Generalleutnant von Nosenbcrg-Cruszczy .iski,
bat das letzte Urteil , welches das Kriegsgericht gegen den
Unterclsirier Brandes der 6 . koulpagnie des oldciibiirgischen
Fnf . -Rcat . gefällt bat . nicht bestätigt, soiidern bei dem
Lberkricgsgrrichl iVors»- :«dw der kommandierendeGencrol des
10. Armeekorps . General der Kavallerie v . Stünzncr - Berufung
eingelegt. Wie vcrlai l : k, ist die Berufung als bezniiidcr
kracktet, und suhl somit eine nochmalige Pcrhandlnng des
Fall : s lu erwarten.

< Oldenburger Turnrrbund . Für die D cdergeburt
des deutschen Reicher und d-.e AusrichUiuz des neuen deutschen
Kaisertum » hat das deutsche Volk zahllose Opfer gebracht;
auch von den 32 VercinSgenoffen vom oldcuburgrr Turncr-

die diesen glorreichen Kampf mitgekämpft habe» , sind
S den Tod fiw » Vaterland gestorben. Ter mörderisch« Kampf

bei Mar » la tour und Diouviüe am 16 . August 1870 hat
allein 6 dieser Braven hinwegacrafit . unter ihnen auch den
edlen, hochbegeistertenErich Mosen (Sohn de» Tichters FulmS
Mosen ), der wie 1866 auch jetzt wieder freiwillig ins Kriegs-
Heer cmgelrclen war . Tiefen gefallenen Pereinsgenoffen zu
Ehren waren , wie alljährlich , so auch gestern, als am Tage
der Wiederkehr de? 16 . August, die in der Turnhalle befind¬
liche , von geschnitztem Eichenrahmen umgebene schwarze
Marmor - Gedenktafel , sowie die darunter hängenden
Bilder der den Heldentod gestorbenen Turner
mit frischen Eichen- und Lorbeerkränzen geschmückt.
Tie Namen der acht Gefallenen sind : Rudols Eiliax , Heinrich
Folte , Otto Geisler , Wilhelm Gode, Karl Kuhlmann , Erich
Mosen, Wilhelm Stainer , Theodor Wellbrock. Es ist ein
schöner Brauch im Oldenburger Turnerbund geworden, all¬
jährlich das Aildeilkcn an die achi gefallenen Vcrcinsgenosscn
durch eine stille Andachlsseier zu erneuern . — Ter langjährige
Vorturner des Oldenburger Turncrbundcs , Herr Wilhelm
Lencher, bekannt durch sein « turnerische Tüchtigkeit, beabsichtigt,
wie wir hören, sich ganz der deutschen Turnkunst zu widmen;
derselbe begiebt sich in diesen Tagen »ach Trcsdcn , um sich
daselbst unter Direktor Bicr 's Leitung als Turnlehrer aus-
bilden zu lassen. Auf Turnfesten errang sich L. als Mitglied
deS Old . T -B . die folgenden Preise : Krcisturnfcst in Varel
1891 : 1 . Preis mit 66 ' , Punkten : 14 . Kreislunifest in Bremer¬
haven : 6. Preis mit 52V, Pkt . : 18 . Kreistnrnsest in Osnabrück
1897 : 2 . Preis mit 58'/. Pkt . : 9. TcutscheS Turnscst in
Haniburg 1898 : 31 . Preis rnil 51V . Pkt . ; 19 . KrciSrurnsesl
in Wilhelmshaven : 2 . Preis mit 61 ' /« Pkl.

Sonderfahrt nach Helgoland . Tie morgen statt-
findenke Fahrt scheint in jeder Weise interessant zu werden.
Tie Seewarle meldet gutes und ruhiges Wetter und das in den
letzten Tagen niedrig stehende Barometer ist im beständigen
Steigen . Die letzten Nachrichten des manövcricrcndcn Ge¬
schwaders kommen von Helgoland , und es ist nicht unwahr¬
scheinlich , daß die Schiffe morgen vor der roten Fiisel liegen,
und daß so den Teilnehmern an der morgigen Fahrt ein
Schauspiel imposantester Art geboten wird.

' Eine allgemeine Gewerkschaft » - Versammlung
zwecks Stellungnahme zumGeneralstr c,k d erGlasmacher
ist von der Gcwcrkschaflskommission auf Montag , den iS,
August , abens 8>. , Uhr, » ach dem Dereinshans in der Nclken-
straße einbcrnfen.

* Der von den biochemische » Vereinen zum
80 . Geburtslage (21 . Anguß ) des Begründers der Biochemie,
Or . weck . Schußler, gewidmete Kranz ist am Nachmittage
des 20 . August im Laden des Herrn Hoflieferanten Muß
für die Mitglieder biochemischer Vereine und Anhänger und
Freunde der Biochemie ausgestellt.

* Lange nicht gebrauchte Lampen sind mit Vorsicht
zu bcb.andein ! Vorgestern abend paffiertc es einer h :er
wohnenden Frau , als sie eine den Sommer über nicht benutzte
Lampe anzündcn wollte , daß dieselbe auscinanderslog , glück¬
licherweise erst, als die Frau schon ein paar Schlitte von dem
Tisch , aus dein die Lampe stand, sich enlsernl ĥalte , sonst hätte ,
sie jedenfalls Brandschaden erlitten . So »st nur die
Tischdecke angebrailnt.

' Ta » Lonimerfest de» Bercins der Eisenbahner»
das uriprüngiich am Geburtslage der Frau Großherzogin
siatliinden sollte , dann aber infolge Ablebens der Laiserin
Friedrich perschoben wurde , fand gestern im Ziegelhof
stall und nahm einen außergewöhnlich schönen Verlaus.
Weit über 1000 Personen , Beamte und Arbeiter aus allen
niöglick-cn Sralionsorren , Hallen sich mit ihren Familien
eingcsundcn . Leider rhat der nachmittags niedergehende
Regenschauer dem im großen Garten des Ziegelhois von
der Insainerie -Laxelle des Insanlerie -Regimenls Nr . 91-
unter Herrn Ehrichs Leitung ausgesührren Konzert einigen
Abbruch . Nicktsdcftoweniger hielt sich die Stimmung
während des ganzen Festes vorzüglich und erreichte ihren
Höhepunll wahrend des nach Beendigung des Konzertes
statlsindcnden Balles . Ter Garten war abends durch Hun¬
derte farbiger Lämpchen ent ' ückend illuminiert , eine wirl-
liche Prackrleistung der Firma W. T e b b e n j o b a » ns.
Ter Vorsitzende des Vereins , Herr Regierungsrat Mutzen¬
becher. der zur Zeit im Harz weilt , sandte von Goslar
ein Begrüßungstelegramm , das mit Jubel ausgenommen
wurde und in z>inem brausenden Hoch Würdigung fand.
Auck sämtliche Oberbeamteder Eisenbahn - Vcrivaltung,
sowie Herr Obcrbaurat Böhlk waren auf dem Feste ver-
treie » . Erst in früher Morgenstunde eilten die Letzten der
fröhlichen Teilncknnerschaar von dem wirklich schönen Feste
ihren Penaten zu.

> gebracht wurde gestern abend ans dem
Heiligengeistwall von einem hiesigen Radfahrer ein kleiner
Knabe . Tcrsclb« spielte mit anderen in den dort lagernden
Kanalisationsröhren und kam gerade in dem Moment aus
einer Röhre gelaufen , als der Radfahrer vorbeifuhr, welcher
sein Rad nicht mehr hemmen konnte. Ter Knabe erholte sich
rasch und kam mit dem bloßen Schrecken davon. Eltern möge
dieser wiederholte Vorfall -nr Warnung dienen.

* Tie Feier de » Tages von Biouville fand , wie
alljährlich , so auch gestern in Ticks Restaurant an der
Tonncrschwccrstratze statt. Es hatten sich reichlich 30 Kame¬
raden dazu cingcsmiden. Leider hatte die Vereinigung
wiederum den Verlust eines Kameraden zu beklagen, des
Eisenbahn - Qbcrkontrollcurs R uykhavcr, des Begründers der
seit dem Jahre 1871 alljährlich stattnndenden Zusammen¬
kunft der ehemaligen Teilnehmer Oldenburgs an der ruhm¬
reichen Schlacht von Vionville . Der Alterspräsident.
Kamerad Georg, gedachte in warmen , ehrenden Worten
des entschlafenen Kameraden Rimklziver und teilte mit.
dag am Vormittage das Grad des Verstorbene
mit einem Kranze geschmückt woldcii sei.
An Stelle RuykhavcrS wurde Kamciad Opitz
zum Kassierer gewählt . Die Festrede hielt Kamerad Rcycrs-
bach, endend mit einem Hoch auf den Kaiser. Ten Toast
o » s den Großkcrzog brachte Kamerad Trcycr aus , den ans
die Armee Kamerad Kuhlmann und den auf die Kamerad¬
schaft Kamerad Bruuken - Bloh. Später feierte Kamerad
kuhlniann die dent' che Frau und Kamerad Rcycrsbach
daS deutsche Reich. ES wurden in den Zwüchenpansea
patriotische Lieder gesungen. Später hielt Kanirrad Albers-
Wehnen einen Vortrag über die Teilnahme der 91 er am
Rnhmcstage von Mars la Tone . Erst gegen Mitternacht
endete das Fest.



1-1- Edewecht , 16. Aug. Die Theatergesellschaft
Lu » dt Lab heule hier ihre erste Vorstellung, und zwar
. Inspektor Bräsig ' . Die Darstellung diese » Reulerschen
VolkSspielS war im ge.nzen vorzüglich und erntete reichen
Beifall. Leider war der Besuch nicht so zol lreich , wie die
vollendete Darstellung es verdient Kälte . Am Sonntag ge¬
langt daS Schauspiel . Muttersegen ' zur Aufführung : nach¬
mittags findet ein « Kindervorstellung statt , und zwar wird
iür die Kleinen das Zaubermärchen . Lieschen Bettelarm und
Prin » Deilchenland" gegeben . Ter Besuch dieser Vorstellungen
,ft sehr zu empfehlen.' Delmenhorst , 17 . Ang. Hum gestrigen Viehmarkl
waren 121 Stück Hornvieh ausgestellt Ter Handel war flau.
Bezahlt wurden für Milchkühe 800—360 Mk . und sür Qnencn
240—280 Mk . das Stück. Güsics Vieh war nickt Vorhände» .
Aus dem Schweinemarlt standen 950 Tiere zum Verlaus.
Auch hier war der Handel flau . Abgesetzt wurden trächtige
Schweine für 90 Mk ., güfie Schweine für SO Mk . , Futter-
jchivcine 30—50 Mk. das Stück, und Ferkel pro Altcrswochc
sür 2,50—3 Mk . Fremde Handelsleute waren sehr wenig
erschienen . Ter nächste Schweinemarkl in Delmenhorst
ist Freitag , den 6. September d. I.

S Delmenhorst , 16 . Aug . An, Sonntag , de» 25. Aug ..
wird aus dem Schützcnhof ein Volksfest zum Besten der
Kinderbewahranstalk fiallfinden . Gaben sür daS Fest und den
Grabbclbcutcl werden vom Vaterl . Frauenverein entgegen ge¬
nommen . — Tie diesjährige vom Verein zur Verbesserung der
Viehzucht für das Amt Delmenhorst veranstaltete Tierschau
«nd am Montag , den 2. Scptbr . . abgehaltcn werde». Mit
derselben ist wiederum eine Verlosung, sowie ein Trabrcile»
und Wcltsahren verbunden.

r Bant . 17. Aug . In letzter Zeit wurden bei zahlreichen
Schlächtermeisternund Kauflcutcn hiesiger Gemeinde durch die
PolizeiProben von Eßwaren (Wurst , Margarine , Natur-
butter , Fett :c.) entnommen : dieselben sind zur Untersuchung
an das Nahrungsunlersuchungsaml in Oldenburg cingcschicktworden.

A » S beuachbartcu Gebieten.
* Leer , 16. Aug . Nach der schulstatistilchcnErhebung

vom 27 . Juni d. I . zählen die hiesigen konfessionellen Volks¬
schulen 2136 Schüler; davon entfallen aus die drei lutherischen
Schulen 1235, die zwei reformierten Schulen 674, die katho¬
lische Schule 199 und die jüdische Schule 28. An diesen
Schulen unterrichten 37 Lehrer und Lehrerinnen.

* Blumcuthal , 16. Aug. Beim Baden i» der Weier
ertrank gestern ein von auswärts hcrgczogcncr Bäckergeselle,
der in der Bäckerei der Witwe Clüvcr in Diensten nar.' Bremerhaven » 16. Aug . Der vorige Woche von
China hier angckommcne Dampfer . Palatia ' Kat außer den
Leichen v. Kettlcrs, v . Cronenthals und FreudrichS und den
1648 Mannschaften auch die Instrumente der alten
chinesischen Sternwarte in Peking mitgcbracht. Vor.
läufig liegen dieselben noch hier im Schuppen 2, bis über den
Ort . wo dieselben später ausgestellt werden sollen. Genaueres
bestimmt sein wird.

' Bremerhaven , 16. Ang . Im Etablissement
. Tivoli' wird während der Frcimarkttage täglich eine
hervorragende Künstlertruppe vom Hamburger Spccialitätcn-
Thearer ihre Vorstellungen geben und mit Ausnahme von
Sonntag auch eine Ertra -Nachinittagsvorstellung veranstalten.
Tie Direktion ist dieselbe, wie am Sängerfcste , welche ein¬
stimmig größte Anerkennung fand . Besondere Nummern sind:
TaS fliegende Trapez , Miß Corna Tillati mit ihren dressierten
Tieren , das kleinste Pferd der Welt.' Münster , 15. Aug . Hinrichtung. Gestern früh
fand aus dem Lichthoje des hiesigen Gcrichtsgcsängnisses
die Hinrichtung des am 15. April cr . vom hiesigen Schwur¬
gericht zum Tode verurteilten Mörders Fr . Einhaus ans
Herford statt , wie bereits kurz gemeldet wurde . Einhaus,
ein bereits zwölsmal vorbestrafter Gewohnheitsvcrbreck -er,
hatte am 31 . Januar cr . seinen Mitgefangenen W . Berger,
den er tödlich haßte , aus dem Abort mit einem Wert¬
messer erstochen , weil derselbe in einer früheren Gerichts¬
verhandlung gegen ihn gezeugt hatte . Ter Angeklagte Ein¬
haus , welcher von zwei Beamten vorgeführt wurde , war
begleitet vom Inspektor des Gcrichtsgesäiignisscs Blume
und dem evangelischen Geistlichen Pastor Becker. Einhaus
nahm das Urteil ohne jede Erregung hin und wurde hier¬
aus von den Aufsehern wieder in seine Helle abgcsührt.
Er bestellte sich ein reichliches Mahl , welches jedoch ab¬
gelehnt wurde . Man gab ihm ein einfaches Abendessen.
Pastor Bäcker, der die ganze Nacht in Gesellschaft des Mör¬
ders zubrachte , bemühte sich vergeblich , des verstockten
Sünders Herz zu rühren . Einhaus erklärte , keine Neue
zu empfinden , und der Glaube könne ihm ja jetzt doch nichts
mehr nützen . Kurz vor 6 Uhr begann das Armcsünder-
glöckchen zu läuten , und mit dem Glockenschlage betrat Ein¬
haus, geführt von zwei Gcsängnisausschcrn , den Gesang-
mshof. Einhaus wurde zum Richtblock geführt , der Schars-
richter nahm das Beil , und nach wenige » Augenblicken
rollte das Haupt des Verbrechers in den Sand.* Lingrn , 16. Ang . In der benachtbartcn Bauerschast
Biene brannte am Dienstag nachmittag die Scheune des
Heuermanns Gerdsen bei Kolon Talle bis auf den Gnmd
nieder . Das gesamte Eingul der Scheune (Ackergeräte, Heu,
Stroh usw.) wurde ein Raub der Flammen . Das angrenzende
Wohnhaus blieb glücklicherweise vom Feuer verschont. Tie
EmftehungSursache des Feuers ist unbekannt.' Hannover , 16 . Äug. Zu dem bereits erwähnten Ehe¬
drama schreibt der Hann . Cour , noch : Der Apotheker AlbertS
begab sich am Mittwoch früh gegen 7 Uhr in den Keller, um
Kohlen herauf zu holen ; als er nach einer Weile wieder die

Wehmmg betrat , bot sich ihm ei» schrecklicher Anblick dar.
Aus einem Bette lag seine Ehefrau , eine » neuen blanken Dolch
in den Händen , i » der Brust eine Stich - und Schnittwunde;
i » einem andcre» Bette lag daS siebenjährige Mädchen der
Eheleute, ebenfalls mit einer Stichwunde in der Herzgegend
der Brust und einer in der Lende, während ein kleiner 3 > i
Jahre aller Knabe mit einer eben solchen Wunde tot in seinem
Bette lag. Frau AlbertS und das Mädchen gaben noch
Lebenszeichen von sich Tie sofort benachrichtigte Kriminal¬
polizei war bald zur Stelle , ebenso ein herbeigcrusencr Arzt,
der die noch lebenden Verletzten »ach dem Krankcnhause
bringen ließ, während die Leiche d . S Knabe» nach dem gericht-
liche» Totenhause geschasst wurde . Tie^ Eheleute Albert»
waren erst vor einigen Tagen a» S der Sonimcrfrischc » ach
Hannover zmückgekehrt und lebten bisher in alücklichcn Vor-
hältnissen. AiS die Sanitälsbcamtc » und die Polizei erschien,
rief die Frau die Worte : . Untreue' , . Untreue' , während das
Mädchen slcts nach dem Vater gerufen habe » soll . Hoffent¬
lich werden die gerichtliche» Unlcrsnchnngen Ausklärung in das
dunkle Ehedrama bringen._ _ _

Bermischtes.
Donnerstag wnrdc in Chemnitz die tüjährigc Ketten-

schcrcrswilwc Lachuinlh, die in dein Hause Lezenstraße 4 eine
kleine Wohnung inuchattc . in ihrem Belte erschossen anf-
gcsundcn. Ter ärztliche Befund stellte Mord fest . Ter Thal
dringend verdächtig ist der ans Obcrhermesdors ( Bezirk
Mährisch Zchönbcrg) gebürtige 35 Jahre alte Keltenscherer
.Karl Wcihönig, der flüchtig ist . — Aufsehen erregt i» Telschcn
der gestern erfolgte Uebcrtritt des altkatl , olischcn
Vikars Landschau zum Proteslantisinns . — Eichlciiscls,
16 . Ang . Der gestern abend 10 Uhr 10 Min . hier ans
Groß -Probslzclla fällige Personciizng traf in KiipS mit
einem brennenden Postwagen an . Dieser war kurz vorder
infolge Erplvsio » einer Petroleumlampe in Brand gerate» .
Das Feuer fand reichliche Nahrung , so daß der ganze
Wagen bis ans das eiserne Gerippe ausbrannle . Der in dem
Wagen befindliche Posischaffncr versuchte anfangs , daS Feiler
zu löschen , erlitt aber schwere Brgndwundcn . Nur der Auf¬
merksamkeit dcS Zugführers , der den Brand bemerkte und den
Zug zum Steden brachte, ist eS zu danken, das, der Post¬
schaffner auS seiner verzweifelten Lage gerettet wnrdc und mit
dein Leben davonkai» . ES sind mehrere Hundert Stück Posl-
paletc verbrannt . — Duell mit tödlichen , Ausgange in
Leipzig. Zwischen dem NechlSaiiwalt Tr . Breit n»d dem
21jährigen Studenten der Rechte Richard Oellingcr ans Stutt¬
gart fand früh im Lcntzschcr Hol, bei Leipzig cm Pislolcndnell
statt . Oellingcr wurde durch einen Schiis: in den Kops schwer
verletz » » nd ist bereits i» i Krankenhaus verstorben. Tr . Breit
hat sich der Polizei selbst gestellt , die ihn der Staatsanwalt¬
schaft überwies . lieber die Ursache des Zweikampfes bewahrt
Tr . Breit bis jetzt Schweige» . — Wie bereits die Telegraphcu-
Eüilichtnngcn d es Reiche ? zu Nnfall »>cldc <Tclcgra in in c»
auch während der Nachtzeit seil längerer Zen vcrsngbar
gemacht sind, so sollen neuerdings auch allc Fcrnsprech-Leitnngcn
bczw . FcrnsprechcinrichUingcn sür Nnfallineldc-Gcsprächc, und
zwar auch während der Nachtzeit, wo solches möglich, bereit-
gestellt werde». Die während der Nachtzeit — von 9 lldr
nachts bis 7 bczw . 8 Uhr morgens — geführten Unsallniclde-
Gespräche unterliege» dein doppelten der gewöhnlichenGebühr,
koste» nüudcstenS aber 50 Pf . — Tic Ehefrau des vor kurzem
ans Bremen in Wiesbaden ziigezvgcncn Privalmailnes
Maier versuchte in der vergangenen Nacht, wie der . Rheinische
Courier ' meldet, ihren Gatten und ihr sieben Jahre altes
Kind zu erschießen und erschoß sich darauf selbst . Tie Frau
ist tot , der Mann und das Kind sind schwer verletzt. Tic
Beweggründe sind unbekannt . Nach Andeutungen des
Mannes , der vcrnchmungssähig ist, war cr mit der Thal ein-
verstanden._

Letzte Depeschen.
' London , 16. Aug . Unterhaus. Untcrstaatssckrctär

des Auswärtigen Cranborne erklärte, wie die Regierung ver¬
nehme, bestimme das Abkommen, welches die Gesandten in
Peking den chinesischen Bevollmächtigten vorznschlagc» beschlossen,
daß die Durchführung des Zolltarifs mit dem Satze von 5»/«
nicht vor zwei Monaten nach der Unterzeichnung des Protokollsin Wirksamkeit treten soll , und daß Waren , di: in dem
Zeitraum von IO Tagen nach dem Tatum der Unterzeichnung
nach China abgcgangcn find, von der Zahlung der neuen Zölle
ausgeschlossen sein sollen. Im Falle , daß dieses Abkommen
zu Beschwerden Anlaß geben sollte, werde die britische Re-

ierung erwägen, ob man nicht durch ein weiteres Abkommen
olchcn Beschwerden gerecht werden könne.

Ter Staatssekretär sür Indien legt daS Budget für
Indien vor und führt aus , der Uebcrschnß des JahrcS
1900/1901 betrage 4,500,000 Psd . Stcrl ., der Ueberschuß deS
Jahres 1901/1902 werden auf 1,800,000 Psd . Stcrl . geschäht.
Tie Ziffern weisen die Solidität und Fähigkeit Indiens auf,
sich von der Hungersnot zu erholen, sic seien ein Beweis von
dem wirtschaftlichen und materiellen Fortschritt dcS Landes.
Tas Ziel der Politik der Regierung von Indien sei die Ver¬
mehrung der produktiven Quellen dcS Landes . Er hoffe , daß
in wenigen Jahren der Ertrag an Kohlen sich verdoppeln
werde. Die Regierung habe sich zur Aufgabe gemacht, das
Eisenbahnnetz und die BcivässcrungSarbeitcn soweit wie mög¬
lich zu entwickeln.

* Chicago , 16 . Aug. 4000 Jrisba merikan er hielten
gestern eine Versammlung ab , in der heftige Reden sür die
Freiheit Irlands gehalten wurden . Michael Tavitt erklärte,
sür jeden Dollar , der in den Vereinigten Staaten sür die
irische Sache gezeichnet sei, werde Irland in der Heimat fünf
geben. Redner sagte ferner, er halte die Buren sür unüber¬
windbar . In einer anderen am Abend abgchaltenen Ver¬

sammlung wurde « ine Resolution angenommen , i » welcher
Vertraue » z» dem PalriolisinttS der Leiter der » >icl >c » Sache
m Irland sowie Bewundern »» und Teilnahme für die Buren
ausgesprochen wird . O> e. onou.z» R >" ia nnd andere Redner
verlanglc » Gewalluiaßregelu zur Sicherung der Freiheit
Irlands' Ncwhork , >6 'August. »Originaltelegrann » über die
amerikaulsche» Produlleu - unv Provisionsmürkle .)
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Newyork Chicago

16. 15. 16. 15.
Loco. 79 '/. 7 - '/. — —
'August . — — — —
Scplcinber . 77' , 7 . ' /. 71 ' /. 71 '/.
Oktober.
'November.

77 ' /. 7« ' /. 72 ' , 7l ' /.

Dezember. 79 ' , 7 - ' . 7 t -/. 73'/,
Mai . 8 '. V. 82

Ma >s
Newuork Chicaqo

August . '
18. 15. 16 15.

September. 8^ ' . 81 '/, 59 57> ,
Oktober. 82 59' /. 58 ' .
Tercinöer. 8l ' . 63" . 61 '/. bl '/.

Tendenzen: Newuork Wizen: Ter Markt eröffnet fest.
Schluß stramm . 'Nachbörse c niedriger . Chicago Weizen
veränderlich. Nen'lwrk Mais : I er Marll war durchweg scst.
Schluß stramm . Chicago Mais höher. Schluß slra»»» .

Blieskastel» der Redaktion.
DH . H . Tw werden g . chnde » habe» , daß wir den

Bericht von anderer Seile ernallen hatten , woher wir der-
artiae Referate regelmäßig bekommen. Wir danlen also sür
ähnliche Mitteilungen . DaS Porlo wird selbstredend ersetzt.

r Wettervoraussage
für Sonntag , den 18 . 'August:

Zunächst v .ebach beiter »nd wärmer . Später zunebmend
bewölkt und Gewitter.

Für Monlag , den I » August:
Warmes , wechselnd bewölktes Weller nnl Gewitterregen.

^ lc ' » r «X ' v.
Sl » dieser Stelle werde» alle i » de » ..Ao 'drickile » sür Stadt und

Land " angeccigten Vertan,mini,ge » , siesill HIcitcn, Pereii >asiiju» gen und
ähnlich« Veranstaltungen unenlgelllich auigeluhrl.

Sonnabend , t7 . August.
'Arbeilcr . 'Bildungsvcrcin : Generalversammlung . 'Anfang präzise

9 Uhr.
ToodtS Etablissement : Specialitätcn - Vorstellung . 'Ansaug

8 Uhr.
Oldenburger Konsnnwerein : 'Versammlung der Mitglieder in

ToodtS Etablissement . 'Anfang 8 1'chr.
Union : Letztes Abonnemcnlskonzerl der Jnsantcrie -Kapcllc.'Aiisang 8 Uhr.

Sonntag . 18«. August.
ToodtS Etablissement : Specialiläte » - Vorstellung . Anfang

6 Uhr.
Gewerlverein : Versaninilniig der Maschinenbauer bei Herrn

Hilgen . 'Anfang 4 Uhr.
Klub .. Germania ' : 2. Stiftungsfest bei Herrn Krumland,

Osternburg . 'Ansang 5 Ubr.
Klnbgcscllschast . Odeon' : Ausflug » ach dem . TrögenHasen .

'
Versaininlnng im Vcreinslokal 2 Uhr.

Nlänncr Gesangverein zu Eversten : 'Ausflug mit Damen per
Wagen nach Elsfleth . 'Abfahrt vom VcrcinSlokal (D.
Holze) präzise 12 '/. Uhr.

Wardcnbilrgcr Schützcnvcrcin : Versammlung im VcrcinSlokal.'Anfang 6 Uhr.

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen in Oldenburg:

16 . August : Bockschiss. Emma ' , Cordes , auS Bremen,
mit 250 Tonnen Kies von Bremen ; Segelschiff . Helene ' ,
Rose , aus Oldcnbnrg , mit 35 Tonnen Stückgüter » von Bremer¬
haven ; Schleppkahn . Oldenburg ^ ' , de Groot , auS Olden¬
burg , leer von Bremen ; Segelschiff . Elisabeth ' , GarmS,
aus Blankenese, mit 95 Tonnen Holz von Danzig.

'Abgegangen von Oldenburg:
15 . August : Segelschiff . Zwei Gebrüder ' , CSdcrS, auS

Oldenburg , mit 30 Tonnen Busch nach Huntebrück ; Segelschiff
. Minna ' , WillerS , ans Oldenburg , leer »ach Brake . —
16 . 'August : Segelschiff . Friedrich ' , Pnndt , aus Oldenburg,
leer »ach Bremerhaven ; Segelschiff . Hoffnung ' , Ahlcrs,
aus Oldcnbnrg , leer nach Brake ; ScgclschiH . Hoffnung ' ,Elellman » , ans Wcstrhanderfeb » , leer » ach Breme» ; Segel¬
schiff . Elise ' , Triers , auS Barßel , mit IO Tonnen Busch
nach Huntebrück ; Schute . Oldenburg 2 ' , Celis, ans Olden¬
burg . mit 17 Tonnen Flasche» nach Bremen.

Oldenburg -Portugiesische Danipfschiffö - Reederei.
Ter Danipscr . Sincs '

, Kapt . IRering , ist am Ang.
von Villa Real de San 'Antonia abgefahren . Ter Dampscr
. Lisboa ' , Kapt . Harde , und der Dampfer . Portugal ' ,
Kapt . Bergmann , sind heute in Lissabon angckommcn.

Oldenburger Schlrppschiffahrt.
Leichter . Quarta' ist gestern von Hamburg mit 140

Tonne » Stückgut abgegangrn.

Anzeigen.
Gemeindefache.

Ohmstede. Wegen vorzunehmender
Pflasterung ist der Wey von Buttel-
manns Hause zu Hoheheide bis Harms
Land« zu Etzhorn (sog . Tille) für
Fuhrwerk bis weiter gesperrt.

Hauke» , Gemeindevorsteher.
Wegen Vornahmevon » analarbeilen

wird dst Johnnuisstraße von der
Zccgklhos- bis zur Sophienstraße von
Monlaa. den 19 . d . Mts ., ab bis
"*üer für denDagenvrrkehrgesperrt.

Oldenburg. 1«. August 1901.
« tndlmngistrM.

Tappenbeck.

Großer
Melmkauf

Am Ireiiag,
den 23 . August d . A,

morgens v Uhr und

nachmittags 2 Uhr ansangrud.
werden imHaus « Mottenstr . Nr . k»
die Bestände »ine- großen Möbel-
lagerS gegen Barzahlung » erkauft.
CS find » »memtlich Vorhände» :

1 Plüschgarnitur (feinste Arbeit),

1 cleg . Taschcnsosa. 2 Sofas , 4
nußb . Sofatische, 1 Kaffectisch , 1
Trumcaux , mehrere große u. kleine
Spiegel , mehrere VcrlikowS, 1
Studentisch , viele Rohrstühle , mehr.
Waschtische, Kleiderschränkc, Bett¬
stellen, Matratzen , 4 Küchenschränkc
mit GlaSanssatz , Küchensiühle,
Gardincnstangen , Rosetten , frrner
alles , waS sich in einem großen
und komplette » Möbellager
vorfindet.
UM " Die Möbel find hochfein

gearbeitet «nd werd «« fnr jeden
Preis »erkanft.

» M - Ei « AnSfnll findet nichtstatt.

Zu verk. billig Schreibpult und
Bock. Niemanu , Ziegclhosslraße*4

Bornhorstl Zu verlausen ein
Bullenkalb . Ww . Wöbken.

Ohmstede . Zu verk . ein schwerer
fetter Stier. _ I . Wempe.

Mk rchMlkli,
Mt Lchhttillßt

empfiehltFs . Bernutz.
itLn e reiche Heirat
sucht , erhält soforteine

kolossale Auswahl von 600 reichen
paffendenPartien a. Bild . Senden Sic
nur Adresse „Reform - Berlin 14.

Eversten . Bill , zu v. ein j . schöir
Jagdhund . Kl . Moorstraßc6.

Ostrrnbnrg . Zu vcrl. ein gut erh.
Kindrrw . mir Guiumir. Sandstr . 3.

Mansholt . Beabsichtige , iiicine in
Neuenkrugc belegen«

Landstelle,
bestehend aus einem im vorigen Jahreerbauten geräumigen Wohnhaus« und
ca . 32 Sch. S . größtenteils gekalkten
»nd unmittelbar beim Hanse belegenrn
Ländereien zum l . Mai 1902 zu »er-
heuern , und wollen Heuerlicbhader
sich baldigst bei mir mewen.

I . H . Mitten - .
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oiÄendiirßor Lank.
Wir bringt » unser jener »nd diebessichere-

SS ^ i ' Ssroi ' SS ^ väldS » MI
mit Tchraiiksncheru (Lase-)

>n empfehlende Erinnerung.
Tie Schrankfächer flehen unter eigenem Verschluß der Mieter und

dem Mirverschluß der Bant und kennen zur Aufbewahrung von Wertgegen¬
ständen jeder Art benutzt werken.

H sr,ekl » !»» s » « Isspotor Tokvmentenkafte « , versiegelt»
Pakete , Kiste » re. werden ebenfalls auf beliebige Zerl zur sicheren Aufbe¬
wahrung in unserem Gewölbe angenommen.

Wir besorgen ferner die vollständige

Vermlluiig vov Vektpspieren
im weitesten Umfange, eben o die Auszahlung von Koupons and ausge¬
loste» Effekte » und die Auslosung - Versicherung.

solide Aulagewerrc haben wir stet » in größerer Auswahl vorrätig,
auch stehen wir mu geeigneten Vorschlägen und >edcr gewünschtenAuskunft
gern zur Perfuoung . _

OIÄSiidvLi ' xsSi ? SaulL.
X . Lr »LLi » « 1 üvvi ». _

Dü : tßuckstchr auf den dcvorflehendcn
Beginn der Jagdzeit weist der Skadt-
magn

'krat darauf hin, daß nach dem
Reicksgeketz vom 28 . Mai 1894
Rilitär -Brieftanbra der Zueignung
oder Tötung nicht unterliegen . Tas
Gleiche gilt für Brieftauben , die
Privarversonm gehören, wenn sie von
diesen der Militärverwalnrng zur Ver¬
fügung gestellt und mit dem vor¬
geschriebenen Stempel , nämlich dem
kaiserlichen Wappen , aus der Innen¬
seite beider Flügel versehen sind.

Oldenburg , lä . August 1901.
Stadrmagiftrat.

Tappenbeck.

Jade . Zu kaufen gesucht zwei
gut erkalten«

Kronleuchter.
_ Ar . Gröning Rachf.

Centralhalle.
sonntag . den IS . k . M . :

Große Tanzmusik,
wozu freund!, einladet La . Harms.

Donnerschwee.

ZUM grünen Kof.
Am Sonntag , den 18 d . M:

Großer Ball.
Von 4 Uhr ab:

krotzes Militar - Aövjttt.
Um zahlreichen Besuch bittet

Tonntag , den IS. d . Mlsu

Kleiner Ball,
, wozu ergebenst einladet

<». OrrrntLSQ.
Dergnügungszüge nach Bloh:

ab Oldenburg Bahlchof 2 .40, 3 .35,
ab O ldenburg Ziegclkofstr. 2 .45 , 3 .4V.

eeZum tzrllsrwalö
"

, tlvkrjlki ! .
sonnrag , den IS . d . M . :

^ volzev Werkt?
wozu frcuntl : chft cinlatcl

2l . Westerhaus.

Odco». Evklstcn.
sonnlag , den 18 . d . M :

LS " SLlI .
- « f

wozu sreundl. einladet G . Müller.
Tanrabonnement I

Water - Hewerks-
Krankenkaste.

Am Montag , den IS . A »g«st,
abends 8> , Uhr:

KenknalveeZammIung
IN dem oberen Taale der Markthalle.

Tagesordnung:
1 . Bericht der Kassenrcvisoren;
2 . Ersatzwahl eines Vorstands¬

mitgliedes ;
3 . Verschiedenes.

Ter Vorstand.

Donncrschweer Krng. ^
n soniitag , den IS . d . Dits . : ^Llvluvr Satt , r

^ wozu höflichst einladet
< F . Reckemester.

Nadorircr 5! rug . Tonnrag , IS . d .Vt . :

Große Tanzpartie,
wozu frdl . einladet G . Theilmann.

Kt«biijn«kit,Iivü !i.
Bremerhaven

Während des große«
Vrrmerhavenrr Freimarkte - r

Tüylich
aller erstklassige Hamburger

Specialitäten-
Vorstellungen.

Hervorragende Schaunummern.
Riese « Programm.

Anfang abends 7 Uhr . Ende 2 Uhr.
Eintritt 50 welche ? auch zum

Festball - Talon berechtigt.

ILglied groLLerkerldsH.
Anfang abends 7 Uhr. Ende 2 Uhr.

Sonntag nachmittag : Große
Extra -Vorstellung . Ani 3 > , Udr.

Dielrs keslaur-anl,
chfener ßöauffee 11 .
Sonntag , den 18 . d . M . :

Illeiller vsll.
Es ladet freundlichst ein

s . oisks.

LL
Kiadfahr-Derci»

„VeserslrAlll !
"
.

Elsfleth.
Am Sonntag , den rs . August kr '

Zommersejt,
bestehend in

I » Homert , m
10 ilkll-RelMN

und

Preist« im Werte von 35. 25 und
18 Mk . Nennungen zur Teilnahme
am Rennen sind unter Beifügung bc-
EinsatzeS von 2 Mk . an Herrn Kauf¬
mann Baumeister in Elsfleth bis
zum 25 . d . MtS . einzureichcn.

Eversten . Sonnlag . 18 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Tirdr . Holze.

Nktjkiis ktabliffkliikit.
Sonntag , den 18 . d . M . :

Großer Ball.
— Französische Besetzung. —

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst rin

II . Lddingiiaus.
SlrLUrSirgSiSvtr ^ tt seit 1 . August mqHeiner werten Kundschaft teile ich mit, daß ich mein

^ der DW" Lchttttingstrafze Nr. 18 , neben der Oldenburger Bank , verlegt habe.
Ich liefere jedes Blumen . Arrangement in geschmackvollster Ausführung zu den billigsten Preisen . — Bei Bedarf

halte ich mich bestens empfohlen. Hochachtungsvoll
LrOSvlL.

UlMinc GMrksWsoersMNlluiig
AM- am Montag, den 1 » . August , abends 8 ' , Uhr. "HM

>m „ Vereinshans " , Nclkm'ttaße.
Tagesordnung:

Ter Kampf ums Koalitionsrecht und der
Generalstreik der Glasmacher.

— Freie Tiskussion. —
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Tie Gcwerk ' ck' nsts Kommission.
? > ie Frauen uud Jungfrauen der

Gemeinde Ohmstede , dis sich an
einem Geschenk zur Ausschmückung
der neuen Kirche beteiligen wollen,
werden gebeten, sich Mittwoch , den
ri Augnft , nachmittags 3 Uhr, im
»Lhw.sieder Krug ' einzunnden.

Frau Pastor Eckardt.

Etzhorn. Zu verkaufen eine
H.ve» e , di« Ende dieses Monat-
'albt . Gerh . Ehnkrn.

keillk . llilregrsll
empfiehlt seine

billigen Ailrzmm
Schürzenband 3 St . 10 4.
Leinenband 3 St . 17 4.
Turchziehliye 3 St . 10
Nähnadeln 25 St . 3 und 5
Stopfnadeln 25 St . 10
Fmgerhüre Sr . 1 - .
Haarnadeln Paket 1
Zwirn Knäul 5 ^
Wäschebuchstaben Tutzend 3
Seif « 3 st . 20 4 .
Sei ' enpulver 2 Pakete 15

Alsdann:

Wollgarn,
Pfund von 1,70 «e LN.

kianii -, Pxrchetd- nd
Reßel-?est>.

Lslrir ^vslrlocl.

Kinderwagen
zu jedem annehmbaren Preist

LMregD.

Oldenburger
Schützenhof.

Tonntag. den 18. d. MtS . rj

Konzert
der Jnf ^Kapelle.

Anf. 421kr . Sutree10Mj
Bon 6 Uhr ab:

( froher-

öffentl. Ssl!
(stark besetzte - Orchester) .

Ei ladet freundlichst ein
Olsüi ».

Sonntag , den IS . d.
Großer

M . :

öffentlicher Lall.
Aiikang 4 Ubr.

Es ladet fnundi " ' st ein
il . L. oli 1.

Qfternburg.
TWMj . Kii»i!nl>urg.

Am Sonntag , den IS . d . M . :

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
L. . SsvlLvr.

rhksltt i» köwcht
im Lokale des Herrn Mügge.

scnntag , den 18 . August:
^ Utl6k'86g6N.

Schauspiel mit Gesang in 5 Akren
von Friedrich.

Anfang 8 Uhr.
Vorder nachmittags 5 Uhr:

Kindervorstellung:
l. ik8etisn ketlelLfm unll

prinr Vsilvsisnlankl.
Zaubermärchen in 5 Akten.

Tie Tirrktion.

Donnerschwee.
2um »

-ölen Hause.
Tonnlag , den 18 . d . Mts . :

Meiner Still.
Es ladet srelindlichst ein

W . Tandbrink.
stk . Ter Saal ist tadel¬

los neu dekoriert.

Holler
Lrikßkr - Ltreii.

Am^ Sonntag , den 1 . Srvtbr . :

BallL
beim Kam . H . v . Scgger » in Holle.

Tie Kameraden versammeln sich
um 4 > , Uhr im Vereins lokal, woselbst
Herr Lehrer DülberS die Festrede hält.
Abmarsch 5 >. , Uhr. Für die Tamen
stehen Wagen zur Verfügung.

Ter Vorstand.

Sriczer - Ptkki»
z«

Evcrüen.
den 18 . Anguft,Am Sonntag

findet die

BtiMlMk AnstihMk
de- Vereuts

im Dtteüislokal von morgens S> , bis
12 Uhr und nachnr. von 3H , Uhr an
gruvreniveise statt.

Dtteins », Bunde - - , sowie Ehrcn-
abttichcn sind anznlegcu.

Um »ahlreichct Erschtinen bittet
freundlichst Ter Vorstand.

Eversten.
Zn Ml . Mdttk» st

(früher Zoologischer Garten ) .
Tonnrag , den 18. d. M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Tchmidt.

Etzhorn.
Sonntag , dm 18 . Aug . :

^ Ball . ^
Anfang 4 > ', Uhr.

Er ladet hösiichst ein
Li » 11 Itlüvvr.

Bnrgerfelde.
«rur krtiolung

".
Sonntao . den 18 . d . M . :

Ball.

Familiennachrichtea.
Verlobungs-Anzeige.

Tie Verlobung unserer Tochter
Henriette mit dem Herrn Karl
Hüper beehren sich hiermit ergebenst
änzuzeigen
H . KorszewSki, Maschinenbau-

kfül
Elise geb.

Werkführer , und Frau
stahl , Wilhelmshaven.

Henriette Kor - zetvski
Karl Hüper

Wilhelmshaven Bnrgerfelde b. Lldbg.
_ den 18 . August ISOl.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlies nach

. längerem Leiden

krau Lmlilltz80MM.
geb . Erdmann

im Alter von 79 Jahren.
Helm -tvl » So » nst.

Sa » - - S 0 nci, 13. August 1901.
Croydon , Surrest (England «.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet frdb ein G . Mohnker « .

W -LchttilMttlM.
>4 Ni . mnai, » Ziegelhosstrakie1.

Ll

Photographisches
Atelier

Hugo?8til8en,
Htilijeigtijliir. ?.

/ nokeAll - lütiruila . Livile pskise.

DodeS - Anzeigen.
15 . August. Heute Abend II Ubr

entschlief nach kur»er heftig» Krank¬
heit unsere liebe Tochter, Schiregn
und Schwägerin

tlms Vedrllsiiip
im blühenden Aller von 18 Jahren.

Familie Lendermann.
Tie Beerdigung findet am Montag,

den 19 . August , vom Elternhause,
Nadorsterstraye 30, aus statt.

Weitere Kamilieuuachrichten.
Verlobt: Marie Schlüter. W -l-

belmshaven, mit Wilhelm Pirn tz,
Wilhelmshaven . Anny ter Hazeborg,
Holle , mit Landwitt Monn » Mans¬
holt, Weenermoor.

Geboren: (Lohn ) O. Altina , Loga.
Johann Lecmhui- , Weener. (Tochinl
LehrerLlohm,Hol »bauseu. Reginungs-
asicssor Münzebrvk, Oldenburg . E.
Voß . Emden.

Gestorben: Dw . Helme Meyer,
geb. Gebkm, Großenmeer . 52 I . Willy
Nichaus , Oldmborg , 6 M . Händler
Bernard Blömer , Vechta, 6 l I . Kam¬
inann Rudolf Tröge , Wnlt «, 34 I-
Gtttchm Gronewold , Jaderberg , S Lsl.
Johann Frnichs , Tangast , 14 I-
Lisettr Haak, Wilbelmsdavm . 21 I.
Georg Münsttt , Telmenhorst. 48 I-
Antonie Wohltmann , ged . Wodlers.
Telmenhorst . 28 I . Gnhard Klann,
Telmenhorst . 7 M . _ —

VstSUlsvtttUd jur den ndäklwnelstn Te,s^ Bufch. iur dm Inseratenteil: P7Radöm»ky, Roratî ornck und Veriag : B . Schars . Lldenküitz.



1 . Beilage
m 198 -er „Nachrichten fiir Ltadt und Land" '

vom Zonnaben- , den 17 . August 19VI.
Mli- erflllirttil durch die ildtMgtr Mosr-

lslsiik».
Oldenburg , 16 . August.

Ill
Hatten wir bisher bei unseren Moorwandersahnen in

erster Linie die nackte Thalsäcklichkeit ins Auge gefall , und
ivcniger um die vorbereitenden Bestrebungen und um die
Maßnahmen zur Gewinnung der technischen Grundlagen jnrdie schnelle und sichere Förderung der Moorlultur uns ge-kümmert , so war die dritte Wanderfahrt bestimmt , dies
Versäumnis nach Kräslen gut zu machen, indem sie uns
Gelegenheit geben sollte , das im Maibusch er Moor
belegene Versuchsfeld der Moor - Versuchs-
statiou in Bremen zu besichtigen.

Um uns auch mit der Vorgeschichte des Objektes unserer
Wanderfahrt vertraut zu mactzen, erhielt der Natioiialölo-
nom den Auftrag , uns gelegentlich der die Exkursion er-
össnenden Eisenbahnsahrl durch einen entsprechenden Vor¬
trag zu erfreuen . Dies geschah denn auch, und zwar wurde
seitens des betressenden Herrn etwa folgendes ausgesührt:Es war im Jahre 1874, als gelegentlich eines in Bremen
tagenden Kongresses der deutschen Agrilulturchemiker
Professor N o k> b e-Tharand anregle , siir die im nord-
westlichen Deutschland eigentümlichen Bodenarten : Marsch.Moor und Heide eine landwirtschaftliche Versuchs-
station zu begründen , welche ihren Sitz in Bremen haben
müsse. Diese Anregung rrmrde im Jahre 1875 von dem nord-
westdeutschen Verein gegen das Moorbrennen ausge-
grissen , indem derselbe auf seiner in Bielefeld stattsinden-den Jahresversammlungen den Vorstand beauftragte , „die
Gründung einer landwirtschastl . Versuchsstation zur Für-
derung der Kultur des Moor -, Lumps - und Heidebodens an
einem zentral gelegnen Lrte mit allen zu Gebote stehen-den Mitteln zu fördern , und zu diesem Zwecke mit den
Regierungen , Korporationen und Vereinen der nächstbe¬
teiligten Staaten in Verhandlungen einzutrcten , auch da-
für eine ständige Kommission zu bilden ." Ter Vorstand
that auf Grund dieses Auftrages denn auch die cntsprechcn-
xn Schritte zu einer diesbezüglichen Verständigung mit
den größeren landwirtschaftlichen Organisationen der Pro¬
vinz Hannover und des Großhcrzogtums Oldenburg , ohne
aber bei denselben für die Errichtung eines derartigen In¬
stitutes die nötige Gegenliebe zu sinken . Größeres Ent¬
gegenkommen wurde dem Vereine gegen das Moorbrenncn
seitens des preußischen Ministers für Landwirtschaft , Do¬
mänen und Forsten , Herrn Tr . Friedcnthal zu teil.

Im Sommer 1876 erfolgte sodann die Begründung der
sog - „Zentral - Moorkom Mission ", welche ihrer,
jeits am 6. Aug . 1876 die Einrichtung einer Moor -Versuchs¬
station beschloß. Zum Sitz derselben wurde die Stadt Bre¬
men bestimmt , nachdem der bremische Staat die lostenfreie
Beschaffung der notwendigen Lokalitäten , der naturwissen¬
schaftliche Verein , der landwirtschaftliche Verein und der
Verein gegen das Moorbrennen finanzielle Beihilfen für
die ersten Jahre in Aussicht gestellt hatten . So kam denn
die Moor -Versuchsstation als eine vom preußischen land¬
wirtschaftlichen Ministerium rejsortierende und der Zcntral-
Moorkommission , einer in allen das Moorwesen betreffen¬
den Angelegenheiten beratenden Behörde dieses Ministe¬
riums zu stände . Ihre Organisation wurde aus Ver-
trägen basiert , welche zwischen der Zenlral -Moorlommis-
sion einerseits , dem naturwissenschaftlichen Verein zu
Bremen , und den Beamten der Moor -Veriuchsstalion an-
derrrseits geschlossen sind.

Bei Beginn ihrer Thätigkeit mußten die Beamten der
Moor -Bersuchsstation sich naturgemäß zunächst aus ihrem
Arbetsgebiier zu orientieren suchen Mit .Hilfe
zahlreicher Reisen in Moorgegenden machten sie , ich mit
den verschiedenen Moorböden , de» bisher gebräuchlichen
Moorkultur -Methoden , sowie mit der Moorbevölkerung,
ihren wirtschaftlichen Verhältnissen und ihrer intellektuellen
Begabung vertraut ; gewannen sie einen lieberblick über
diejenigen Punkte , in welchen wissenschaftliche Hilfe vor
allem notwendig erschien ; verschafften sic sich das Material
für die chemische und physikalische Untersuchung der ver¬
schiedenen Moorbildungen und derjenigen Bodenarten,
welche für die Kultur der ersteren von Wichtigkeit waren
oder werden konnten.

Seit einigen Jahren ist nun die Aufgabe
der Versuchsstation dadurch , daß sie den leichten
Sandboden mit in den Kreis ihrer Arbeiten einbezogen
Kot , erweitert worden , so daß sie beute nicht mehr dem
Moore allein , sondern auch dem Gecstbodcn ihre Ankmerk-
samkeit zuwendet . Und wenn nicht alles trägt , so wird es
nicht sehr lang « mehr dauern , bis in Verbindung mit der
Moor -Versuchsstation « ine MarschversuchSwirtschaft ersteht,
welche den Marschlandwirten die Erprobung kostspieliger
und in ihren Folgen oft sehr riskanter Neuerungen abz»-
nebmen bereit sein wird . Und zwar ist diese Neueinrichtung
schon so weit gefördert , daß nicht nur die preußische Re-
gierung , die hier , wie fast regelmäßig in solch -'» Fällen
mit gutem Beispiele vorangeht , sondern auch die Landtvirt-
schoftSkammern der Provinzen Schleswig -Holstein , .Han-
nover und des Herzogtums Oldenburg , sowie der bremische
Staat sich zu nickt unbeträchtlichen Beihilfen bereit er¬
klärt haben . Und es ist in der Tkat dringend . . ." — hier
unterbrach ein schriller Pfiff , dem sofort ein scharfer , den
ganzen Train erschütternder Ruck folgte , den . wie sich durch
seine später vorgenommene Vergleichung mit den „Land¬
wirtschaftlichen Jahrbüchern " von 1883, welche auf unser
Befragen als Quelle angegeben wurden , wohlmemorierten
Vortrag unseres Nationalökonomen über die geschichtliche
Entwicklung der Moor -Versuchsstation in Bremen

Roch einig « Sekunden langsamer Fahrt ; dann standktr Zug , und die scharf prononcierten Ruse „Hude !" „Hu¬
de !" der die Thüren aufreibenden Sckzassner belehrten uns
darüber , daß wir an dem Endziel unserer Eiscnbahnsahrt
ongelangt seien, und uns nunmehr ganz ausSchusterS Rap-ven zur Erreichung des Maibuscher BersuchSfeldcS derMoor-verlulbsstation verlassen mußten.

Natürlich hatte das Verlassen des Zuges unseren CK-
dantcu zuuäci 'st eine andere Ricdniug gegeben ; jeden¬
falls ihre Empsänglickkeit vielseitiger gestattet . So kam
es denn wohl , daß mit einem Male der Plan laut und so¬
fort in die Thar umgesetzt wurde , man müsse das A » ge-
uchmc mit dem Nützlict-en verbinden und auf jeden Falt
die nahe liegenden rincressantcn Reste der Eistcrzicn-
serablci Hude besuche» .

Indessen , obwohl wir gern längere Zeit bei der Be-
tracbluiig der gewaltigen Manerieste verweilt hätten,
ging dieses doch nicht a » , da wcr um dieses
Absteckers willen natürlich nickt die planvolle Durch¬
führung unseres Haupiprogramms gefährden durste » . Also
hieß es bald : Nu » aber stramm ausholen . um »ach dem
etwa 30 Hektar großen und ans Hochinoorboden belegenen
Versuchsseldc , aus welchem, wie nebenbei be¬
merkt sein mag , seit dem Jahre 1896 alle
exakten Feldversuche der Moor Versuchsstation vereinigt
wurden , zu kviiime» . Jmmerhi » sollte dies noch mit
einigen Schwierigkeiten verbunden sein . Nicht nur hatten
wir schon an sich einen dreiviertelstündige » Weg znrüclzu-
lege» , sondern das Unglück wollte zudem noch, daß wir in
Unkenntnis des genaue » Weges uns verliefe » und schließ¬
lich froh sein mußten , als wir nach anderthalbstündiger
Wanderung a » ein Haus , das bei nähere » , Zusehen aus
Grund eines ziemlich verwitterten Schildes , als WirishauS
sich präsentiert « , gerieten , dessen Einivohnerschast milhur
sowohl für die Erlnnduiig des rechte» Weges , als auch snr
die Stärkung des leidlict-cn Menschen mit Fug und Recht
von u>ns in Anspruch genommen werden konnte . Ties ge¬
schah. Und wenn auch die Darbietung des bestellte » Sckin-
kcnbrödchcnS an Appetitlichkcit selbst für unsere diesbe¬
zügliche» , durch mehrfache Moor -Partieen bereits nicht un¬
erheblich hcrabgestimmten Anforderungen einen allzu ur¬
sprünglichen Anstrich hatte , — sie gesclzah nämlich aus den
flachen .Händen , an denen die scharfen Augen unseres Ehc-
inikers noch die Reste von Moorcrde u . a . in . entdeckten, —
und weiter das uns kredenzte Bier — Milci : gab 's nicht —
infolge seine? Alters schon ziemlich sanertöpsisch geworden
war , so ließen wir es uns doch einigermaßen munden;
dem Reinen ist eben alles rein und ein gut « Appetit das
beste Mittel gege jedwelcki « Penibilität.

Nach vollendeter Stärkung brachen wir sofort wieder
auf , und gelangten endlich nach einer Wandernng von
reichlich einer halben Stunde beim Versnchsselde an . ES
ist selbstverständlich unmöglich , die von uns aus diesem
besichtigten Versuche in ihren Einzelheiten und in ihren
Resultaten hier näher zu schildern Wer sich darüber orien¬
tieren und ein klares Bild verschaffen will , der muß zur
Sommerszeit hinaussahvcn und an Ort und Stelle , unter
kundiger Führung , selbst Umsclxt » halten . Erwähnt sei hier
nur , daß die Moor Versuckzsstalion, wie auch im Rechen¬
schafts -Bericht der oldeiiburgischen LandwirtsckastS -Gesell-
schast ( 1899s anerkannt wird , durch ihr musterhaft bewirt¬
schaftetes , und in allen Fragen der Moorkultur hclehrend
wirkendes Versuchsfeld im Maibusckwr Moore , eine » stark
anregenden Einfluß auf die Förderung der Moorkultur
ansübt . Es kann daher den interessierten Kreisen nur em¬
pfohlen werde » , noch mehr als bisher das Maibuscher Ver¬
suchsfeld im Auge zu behalten , und durch wiederholte Be¬
sichtigungen sich über die dort erzielten VersnchScrgebnisse
zu unterrichten . Selbstredend werden die letzteren für die
nächste Zukunft noch alljährlich im Wert zunehinen , da
das Versnchsseld noch in der Entwicklung begriffen ist.

Leider konnten wir dem Versnchsselde eine » längeren
Besuch nickt abstallen . Immerhin hatten wir aber reichliche
Gelegenheit . namentlich die, betreffs der Fest¬
stellung des Ernteresultats beobachtete peinliche
Sorgfalt und die mannigsachen für den gleichen
Zweck getroffenen Einrichtungen kennen zu lernen lind
auch sonst war uns dock mancher tiefere Einblick vergönnt,
so daß wir allesamt mit dem Ergebnis auch der heutigen
Studien -Parne wohl zufrieden waren.

Ties schloß nun freilich nickt aus , daß wir in der
Gewißheit , de » anstrengendsten Teil des Tages hinter uns
zu haben , mit frohen Elesühlcn dem Bahnhof in Hude zu¬
eilten und hier »ach unserer Ankunft in guter Laune mit
Hilfe einiger Gläser Bier den Moorstaub hinabspülten Tie
Rückfahrt nach Oldenburg verlief durchaus programmge-
mäst . Eine Meinungsverschiedenheit zwischen dem Nnlio-
nalökonom und dem Elwmiker über die alte Streitfrage,
ob die preußischen oder die oldenburgischen Züge schneller
fahren , gnb einem her beiden Herren noch Anlaß so über¬
aus merkwürdige Fähigkeiten im Rechnen an den Tag
zu legen , daß dieselben am besten mit Stillsclüveige » über¬
gangen werde » . Und der dritte Teilneinner ? Nun . wenn
inan noch seine» gesunden Augen trauen darf , so beschäftigte
ihn weder diese noch eine andere Streitfrage , sondern
einzig und allein eine süße Reisegefährtin , die ihn - um
Abschied sogar mit einer schönen dunklen Rose erfreute,
wofür er seinen Tank abznstatten vcrsvrach in Form einer
— Ansichtspostkarte.

Hiis dem Hroßkerzoglum.
Dkr Nachdruck un ' ^ er mit krtztnalteVlcht«n«r » 1t «raaaer cUtrSrnan «»d« «ltiattrt . » ,t »eU>nß,k, » d Bericht»

über tskaie vork « « f" fs» »er Revakusr » tzn « » lllk»« » «» .

Oldenburg . 17 . August.
(Fortsthung der Notizen au« dem Hauptblatte.)

kn Hur Reserve entlassene Kchinakämpfer kommen
noch tagtäglich mit den Zügen von Wilhelmshaven hierdurch.So passierte gestern wieder eine größere Anzahl Reservisten
von der . Wcißeiiburg " und . Augusta " unseren Bahnhof.
Auch dirimal hatten dieselben wieder allerhand Mitgebrnchtes
bei sich. Unter anderem hatte einer der Leute einen Assen
von Singapore mitgebracht, welcher znr großen Heiterkeit de«
anwesenden Publikum « von seinem Herrn an einer Leine aus
dem Bahnsteig spazieren geführt wurde . Da « Tier zeigte seine
große Geschicklichkeit im Klettern an Pfeilern und anderen
Gegenstände», wofür e« seiten« de« Publikum « mit Zuckerund sonstigen Leckerbissen reichlich belohnt wurde . Die Reser¬
visten fuhren nach kurzem Aufenthalt nach verschiedenen

Richtungen weiter. JedeSmal , wenn ei» Zug die Halle verließ,
wurde dcn Absahreure » seitens der zurückvlcibendcnKameraden
zum Abschied cm dreimaliges lräsligeS Hurra nachgeruse»' tsisrubnhiipersonalien . Tic exped Weichenwärter
II Klasse EiSmaiiN m Rellmghof und Wich »,an » ' ' in
Slenisc-ld sind ,» di .- I Klasse der Weichenwärter befördert
worden — Tie W .cheirwärter Künnelc m Hnntlosc» und
Wessels ' i» Sande sind als Slaalsdiencr angestellc worden
» »ter Verweisung »> die II Klasse der Weichenwärter.
Ter Mililäranwarlcr Schwarz ist als StalwnSassistcnt z P.
sur die Station Berne eiiiberusen worden.

ES sind angenommen : SlationSarbeiler Dwertmann
in Ocholt als Weichenwärler daselbst , Slalioiisarbener
Hennecke' in Kleiiikiistcl als Weichenwärter jur Stau »»
Ocholt. . . .. .Es sind verseht : Slatio » « assistentEberl vonO . »akenbr» ck
»ach Breme» Rc'ttsladl , Slalionsassistenl Scbeliii' von
Wilhelmshaven nach Badbrrgcn , Ladcmcrster Edel von
Onakenbriick nach der Güterabfertigung Oldenburg , Weichen¬
wärter Wcmpen von Sandkrug nach Oldenburg , Weichen¬
wärter Töbje - Tiers von Lchnerderkrug »ach Slickhauseii.
Bahiiwärlcr Büsing' von Posten 64 bei Bersenbrück »ach
Posten 13 bei Mariciisiel , Bahnwärter Schneider' von
Posten 13 bei Mariensict »ach Posten 32 bei Ellenserdamm.

' Das Fangresultat sämtlicher Logger und Dninpser
der Deutschen -Herings - Fischerei <tKrsellschasten siir die
erste Reise stellt sich wie folgt : Geeste», . Herings - u . Hochscef.
A G ., 6 Dampfer , zusammen 4199 KantjeS — 525 pro Schiss
iin Turchschiiill ; Gliickst .-Jischcrei A . -G . 14 Logger, zusammen
f>»55 Kanlies 361 pro Schiss >m Turchschiiill ; Herings,
sischerei . Tollarl " A . -G . . ll Logger , zusammen 395.

'. ' /,
KantjeS - - 359 pro Schiss im Tnrchschiütl ; Emder HeringS-
Fischerei A . G . , 30 Logger, zusammen 1009t Kanlje « — 33Ü
pro Schiff im Durchschnitt ; Etssl . Heruigs -Jischcrei-Gesellschast.
13 Logger, zusamincn 4275' /, Kanlje ? — 329 pro Schiss im
Turchschiiill ; Bremcn -Vcges. Fischerci- Gesetlschasl, 23 Logger,
zusammen 7580 '. , Kanlje » — 329 pro Schiss »n Durchschnitt;
Fischerei A . G . . Neptun " . 24 Logger , zusammen 765l >/,
» aiiljcs --- 3lS >/, pro Schiss >>n Durchschnitt ; zusammen
42806 KantjeS mir llb Loggern Mid 8 Dampfern ; gegen UN
Jahre 1900 2 >793KanljcS mit lIOLoggcrn »»d 8Tampsern;
IW99 18105 Kaiiljcs mit 101 Loggern und 9 Tampsern ; 1898
26029 KantjeS »nt 85 Loggern und 5 Tampsern.

' Ohmstede , 16 . Ang . Nachdem der Chaiisscckörpcr der
Ehaussce L hm st cde - Etzhorn nunmehr bis aus einige
kleinere Arbeiten scrtiggestclll ist . wurde heute mit de,» Legen
des « IiiikerpflasterS in der Nähe von TcnkcrS Wirlshausc zu
Hoheheide begonnen : die Strecke bis zur Slaatschaussce
in Ohmstede soll zuerst sertiggeslcUlwerde» . DaS Anfahren der
Kluilcr für die letzte Hälfte der Chaussee soll in nächster Zeit
ailsvcrdniigcii werde» ; dieselben werden vom Bahnhof Etzhorn
aus zu fahren sein.

", Vloflcth , 16 Aug . Der hiesige Radsahrvcrcin
„ Weser strand" begeht am 25 . d . MtS . im Hotel zum
Lindcnhos sein erstes Sominerfcst , bestehend in Konzert,
Renne » und Ball . ES sind Preise im Werte von 35 , 25»
und 18 Mk anSgesetzt. Nennungen sind bis zum 23 . d M
an Herrn Kaufmann Baumeister hierselbst cinzurcichcn. Ei»
derartige » Fest hat im hiesigen Orte noch nicht siallgcsunde»
und wird dasselbe deshalb zweifellos eine rege Beteiligung
sindcn.

O Rodenkirchen , 16 Aug . Ter cscnShammcr Sing«
verein besuchte diese Woche de » hiesigen gcimschlen Ehor.
Trotz ciiitrctcnden Regenwcttcrs und de ? Ausfallens des
Gartenfestes ließ der Besuch nichts zu wünschen übrig . Nach
dcn Licdcrvorträgc » hielt «in Ball die Festtcilnehmer noch bis
lies in die stchcist hinein in fidelster Sluiimung zusammen.' Bus dein Mnnsterlandc . Besichtigung und
Prämiierung von Fohlcnivcidc » . Wie »n Vorjahre,
so wird auch in diesem Jahre wieder eine Besichtigung und
Prämiierung von Jungvieh - und Fohlcnivcidc» im Bereiche
dcS südlichen Pscrdczüchler-Berbandcs vor sich gehe », und »war
innerhalb der Zuchtbezirkc 7 nnd 8 (Amtsbezirk Cloppenburg
umsassciid) . In , vergangenen Jahre waren cs die Bezirke 8
und 6 «Amt Vechta). Wie i» i Vorjahre , so fungieren auch in
diesem Jahre wieder als Preisrichter die Herren Schulvorstrher
Hunteniaini Wildcshausen und Lohaus - Tnrklage , sowie der
Landwirt Grashorn zu Uhlhorn . Tic Besichligungstcrmine
finde» bereits künsligen Piontag , Dienstag und Mittwoch statt.
Augcmcloct für diese Termine haben insgcsaint 13 Besitzer , und
zwar .5 aus dem 7 . und 13 au ? dem 8. Zuchlbczirk ihreWeiden , lieber dcn Ausfall der Prämiierungen werden wir dem¬
nächst berichte» . — Die Prämiierung vonSaugfohl en von
den einzelnen i » Betracht ko» i »icndcn Hengste», welche hier im
Zuchtgcbict viel Aiiklang gesunden haß wird sür dieses Jahram 22 .. 23 . und 24 . August slallfindcn . An Prämien stehen
sür diese Prämiierungen 800 Mk ., wovon die Hälfte die
Großhcrzogliche StaatSreg -.erung hcrgicbt , zur Verfügung.
Prämiiert werden die Füllen an folgenden Tagen und von
folgenden Hengsten : I . Donnerstag , dcn 22 . August : Dom
Hengst . Tilly" vorm . 7 ' /. Uhr zu Holdorf , vom Hengst
. Agar" nachm. 3 ' /. Uhr zu Friesoythe . 2 Freitag , den
23 . August : vorm . 7 ' /, Uhr vom Hengst . Balderich* zuLastrup , vorm . 9 '/ , vom » Ca stillo" zu Löningen , nachm.
I Uhr vom . Bergmann" zu Nutteln , nachm. 4 Uhr vom
. Macro" und . Fels " zu Cappeln . 3 . Sonnabend , de»
24 . August : vorm . 8 Uhr von dcn Hengste» . Schütz " und
. Farmer" ,n Visbek, nachm. 12 ' /. Uhr vom . Drill" zuNeerstedt, nachm. I ' , Uhr vom . Dcichgras " zu Huntloscn.
Prämiiert melden können nur Füllen (einerlei ob Hengst- oder
Slntsüllen ) von ii» Stutbuch ringelrageiicn Stuten . Bemerkt
wird weiter , daß durch die Annahme der Prämie , welche nachbeendeter Prämiierung sofort zur Auszahlung gelangt , die
iciveiligcn Besitzer der Fullen irgend welche Verpflichtungen
nicht zu übernehmen brauchen." Entin , >6. Aug . Die Landwirt schäftrkammer
für da « Fürstentum Lübeck hat sich hier konstituiert.Dcn Vorsitz in der Versammlung führte Herr Regicrungsrat
Ruhstral - Eutin . Es wurden ziniächst die Wahl « ,» vorge¬nommen . Dieselben halten das folgende Ergebnis : Hum Vor-
sitzenden wurde der frühere langjährige , verdiente Vorsitzendede» landw . Proomzialverein «, Herr Hufner Frank - Hutzfeld.
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»um stell» . Dorsttzenden Herr Kronguttpächter Bruni-
Redingdors . , um Beisitzer für den Bezirk de» eh . maligen
Amte- AhrerrÄiök Hufner Jacob sen - Tcklin, für dar Amt
Schwartau Hufner Röper - Lberwohld«. für dar Amt Eutin
Krongutlpächler Brunr - Redingsdorf gewählt. Für die Fälle,
in denen Herr BrunS -Rcdingsdorf alt Beisitzer der Ämter
Eutin zu fungieren hat , wird alr stell » . Vorsitzender Herr
Husuer Otto EhlerS - Neudorf gewählt. Außer den vorge¬
nannten Herren gehört dem Kammervorstand Herr General¬
sekretär vr , Hartmann hierf. an . An den Großherzog
wurd« ein Begrüßungstelegramm abgesandt , worauf
heut« mittag fotzend« Antwort eintraf : . Ter Landwirtschafls-
kammer danke ich herzlich für ihre Begrüßung in Anlaß der
ersten Plenarversammlung und wünsche der Kammer jetzt und
in Zukunft gedeihliche Arbeit. Friedrich August . '

A «S benachbarte» Gebiete«.
' Ibbenbüren , 14 . Äug. Kindesraub . Hier wurde

gestern nacht einer Zigeunerbande «in zwölfjähriger Mädchen
abgejagt , dar vor einiger Zeit bei Wessingen (in der Nähe
von Osnabrück) geraubt worden war . Tie ganze Gesellschaft
wurde in Haft genommen und nach Osnabrück abgeführt.

Jan un Hinnerk.

Jan . Na , Hinnerk, tisi '
e all wedder up'n Lcddiggang?

Hinnerk . Arbeiten iS vor dumme Ln un vor Pär.
Ick hcww mi aber all good affräten vermorgcn . War denkst
Tu woll ? Ick bin all mit 'n Föhr Torf na Stadt hcmväien.
De Torf geiht weg aL warnr Brot . Aber he iS ok knakcn-
dröge.

Jan . Epäl Ti man nick up.
Hinnerk . Wenn Tu 't nich globen wullt . denn kannst

Du ' t miennvcgen ok laten . Aber dat segg ick Ti . ick krieg
bald jeden Tag noch nec - e Knnncn to . Tat kummt, wenn
man goodc Waar ' hett.

Jan . . Wer war kann, den kummt Wat" , sä deSnicdcr,
dar krecg Heck ole Bor to sticken.

Hinnerk . Wat kost de Spitzen?
Jan . All vor umsunst. Aber les ' man ruhig fudder.

War sreiht dar denn so Grol '
L in de Blöder?

Hinnerk . Ick les
' just van de grobe Expedition na'n

Südpol.
Jan . Wat willl se dar denn makcn? I » ähr dar

hier to Heek wurden?
Hinnerk . Tat weer ick nich . Aber dar girst

't allerlei
uttoklamüsern un to entdecken . Nu sund se unncrwcgs muck
grood Schipp . . Gauß " hect er.

Jan . Tat iS ton minnstcn doch bäter aS . Goos ' .
Hinnerk . Tat segg nich . ck Goos kann good up

't
Waler klar rreercn.

Jan . Al 'ck na 'n Pool schall de Reise gähn ? Bor mi
weer dar nickL. Ten ganzen Tag in Stäwelholschen
herumlopcn un in Fusrhanschcn, un 'n dicke Mutz up , dar 'm
de Wärmte holt, dat weer nickS vor mien Bader sien Tähn.
Un denn de korden Tage , den lceben langen Abend bi n
Krüscl sitten un lesen - wo schull man dar wat gegen
Herkriegen? Tenn muß'm jo all de ölen . Röhrichten'
wedder Herkriegen , de Annmen upsparen dciht. dal se Jn-
wickelpapier hett . Aber se is 'r man war riewe bi, un olltoväl
sund'r nich mehr van . Junge , dat weer dick Hauptplaiseer,
wenn wi onncrs na 'n . Pool ' Hengungen. War?

Hinnerk . Tu mcensr den . Wakerpool ' achtern Kroog.
Dat glöw ick . Tar kunnen wi pavdjen un Starkenpiercn un
sreudcn uS . wenn de . Schosters ' un . Schnieders ' dar up

't
Waler hen- un Hersusen dehen.

Jan . Tar wußcki noch nich , wo fuhr eenen de dat
Leben noch mal malen dehen. Tat weer de leebe Gott , dat
ward alle Tag dürer.

.Hinnerk . Ja , ja , de Tiet verzeiht . Tat weer'n Spaß,
dar Heck Tu recht an . Aber na '

n Südpol Zungen wi beiden
nich mit hen. Aber Respekt hebben mutt '

m doch vor de ge¬
lehrten Lü. de dar so drimig up losgaht , als gung

't na ' n
Tanzen hen. Tar iS doch noch woll allerlei uttosinncn up
usen Herrgott sien Eeer , wat de Meude weert iS.

Jan . Tat schull man jo woll seggen. AnnerS harrn
se dar dat vale Geld jo woll nich anwennt . Aber segg iS,
wat makt Tlcne Gesche ? Te kriegr

'm jo gornich mehr
lo sebn.

Hinnerk . Jo . wat makt Gesche ? — Deeßt Tu noch.
aS wl lohop up

'
n Schutzcnsest wceren un aL ick den mojen

Blomenpott gewinnen deh?
Jan . Ten roden Port mit all de zollen Schilleraschen?

Na , de iS Ti dür genog wurden ; dar hest Tu jaken genog
up jeir 't.

Hinnerk . Eenerlei . Wat deckt 'm nich vor sien Fro?
Un Geesche srende sick nich slcck ' t. Hier hett he slahn up de
Frnstcrbank . Un'n Bloom stund'r in . Tat iS de Sunnrn-
siet. Te wahr hier good.

Jan . Ban de Sunn kann man so licht nich to väl
van kriegen . Te Sunn schient kicne Tickte int Land . Aber
sock Boom mutt '» . Platz a » der Lonne ' hebben.

Hinnerk . So is t. Ru lecS ick immer in de Blöder,
dat u> Ehina clk een sicnen . Play an der Sonne ' hebben
will Un dat iS snurrig , wo dal oll kamen kann. Just
m»n mi de zackermensche Rheumatismus wedder in de rechte
Schüller sitten. Tar lees ick in so

'n ölet Tolrerbook : . Man
setze die Schulter den Sonnenstrahlen aus .

' Töiv . denk ick,
dal iS Plan . Ti Racker will ick woll kckcgen. Tu hest mi
all lang genog piesackt . Ick plant mi aljo mit mien'n Rheu¬

matismus so recht vor' t Finster hen. den Ellbogen up de

Finsterbank. Nu willst just dat Mallot . dat de Gören ut
de Stadt dar to Besok sund Te Litljestc kummt herin.
stäpr sick ck Footbank an 't Finster un klariert up. . Opa'
laß mir auSguckcn ! ' — . Jetzt nich , mein Teer » ! ' —

. Grere will aber au- gucken . Ta - isck schönen Platz ! ' —
'

Berne :hle Teern '
, sccg ick , . wulll '

e los ! ' — Dar gäw ick
ähr in alle Leewe sock littjen SchnppS . Se knmmt inst
Torkeln nn Wackeln, un Heu seilt se an de Grund . Nu
harrst Tu aber dat Gebrüll hören schulst . As ck Löw ! Un'»
Luten harr sc vor ck Kopp. aS '

n Hühnerei so grool.
Jan . Te ward ok wedder dünn.
Hinnerk . Aber hier ! (Nimmt die Scherben deS

Blumentopfes auS der Ecke und zeigt sie seinem Freunde .)
So bcttst säten. Te iS ' r bi ton Teuwel gähn . Tenn hett
sc Mitnahme» , un de hett nich so

'
n ijcrn Koop, as use Mete

ähre TeernS.
Jan . Wer kann wat vorn Mallör.
Hinnerk . Aber Tu kennst mien Gesche . Ick heww

natürlich de ganze Schuld . Tar sstr ick nu her mir mien
Rheumatismus un den rweien Blomenpott . Te . Platz an
der Sonne ' iS mi dür to slahn kamen.

Ja » . Tar kann woll mal vorkamcn. Tar sn »d to
väl LecwhebberS to . Jcdcneen will cm in Pacht nehmen.

Hinnerk . Nu heww ick de » Kram aber dick. Wcnn 't
denn nich annerS iS , denn mutt ick mi mit den Rheumatis¬
mus noch

'» bäten bchclpcn. Tat iS jo doch » och
'n olc Er¬

innerung an Säbcntig . Bor Metz hcww ick
'
n mi wcghalt.

Aber Rheumatismus oder » ich — dar makt mi doch Spaß,
dar ick

'r mit biwäscn bin. nn gustern an 'n seyleihnsie» heww
ick

' r mi n Litijcn up nahmen . Kuiiun, dar is noch » Reit
in . .Hier iS dar GlaS un nu slöl an ! Tu kennst dat Lced
jo noch woll.

Jan un Hinnerk (singen).
So hcwwr wi Metz wedder kragen.

Alle , de dar mit vor lägen.
Te schält leben Mann vor Mann.
Tarup sröt iS mit mi an!

? ie krnil>ri>ilng - es Äiltoichers v . üropgk
vsr öm Lbttlriezsgttichl.

* Oldenburg , 17 . August.
Man schreckt uns auS Berlin. 16 . August : Ter Pro-

zeß vor dem Obcrkriegsgericht in Gumbinnen wegen Er¬
mordung des Rittmeisters v . Krosigk spielt sich, soweit
zur stunde die Berichte vorlicgen , einstweilen so ad wie
der erste Prozeß , der mit der Freisprechung der beiden
Angeklagten Marten und Hickel endigte . Ein Unter¬
schied , ein ancrleiinciiSwerier , gegenüber der ersten Ver»
bandlung , liegt darin , daß diesmal nicht der Ausschluß
der Lesscnllichleil angeordnet worden ist bei den Punkien
der Leirciserhebung , die das Verhalten des Ermordeten
als Vorgesetzter berressen . Für den Ausschluß der Oessenl-
lichkcir wurden seiner Zeit Gründe der TiSziplin geltend
gemacht . Es ist aber inzwischen auch in weiteren Krei¬
sen bekannt geworden , daß Herr v . Krosigk keineswegs das
Muster eines Borgesetzten war ; das im ersten Prozeß er¬
gangene Urteil stellt die „ außergewöhnliche und kränkende
Behandlung " fest, die specieil der angeklagte Un .erosfizier
Marten durch den Rittmeister erfahren hat . Das Benehmen
Mariens nach Bckannnvcrden der Ermordung des Ritt¬
meisters ist, doS muß man objektiv zugeben , ein nickt un¬
verdächtiges gewesen . Besonders mußte der Umstand gegen
ihn sprechen , daß er bei der sofort eingeleiteten Ermittlung
auf Aufforderung des Oberleutnants v . Hossmann sich
zu der Gruppe der diensthabenden Unteroffiziere ge¬
sellte . obgleich er keinen Tienst gehabt hatte . Marten will
den Besthl nickt gehört haben : er sei zu schmerzlich in den
Anblick der Leich« des Rittmeisters verliest gewesen. Ein
Zeuge , der Wachtmeister Buppersch. bekundete nun heute,
dafüoer Befehl so laut erteilt war , daß jeder ihn habe hören
müssen . Immerhin läßt sich vom psychologischen Stand¬
punkt aus denken , daß die Ermordung eines Menschen , den
Marien als seinen Feind betrachtete , ihn , den Angeklagten,
erschüttert haben , ihn momentan geistesabwesend gemacht
haben kann . Auch das läßt sich verstehen , daß Martens
ausfälliges Benehmen nath der Ermordung v . Krosigks
durch die Furcht beeinflußt wurde , ihm selbst werde viel¬
leicht die Tbat als ein Racheakt zugeschricben werden . Aber
Verdachtgründe , wie stark sie auch sein mögen , und es
fallen noch mehrere andere Gründe ins Gewicht, ersetzen
nicht die Gewißheit . Gerade , weil Marten die Person ist,
von der man sich , nach den dorausgegangcnen Aus¬
tritten mit dem Ermordeten , der Tbat versehen
kann , wird jedes Verdachtsmoment doppelt kritisch zu
prüfen sein . Man bat darauf vorbereitet , daß neue,
schwerwiegende Umstände zur Kenntnis der Militärbehör¬
den gekommen seien , die insbesondere die Wiederverhaftung
des zweiten Angcllaglen , Hickel , rechtfertigen würden.
Bisher sind solche neuen und erheblichen Momente in der
Verhandlung nicht zur Sprache gekommen . Wohl aber hat
der Staatsanwalt heute die Erklärung abgegeben , daß
eventuell statt Mordes ein rm Affekt begangener
Todschlag angenommen werden würde bezüglich Mar¬
tens , und Beihilfe bezüglich Hickels. Danach würde aiso
eine Verurteilung znm Tode vom Gericht nicht ausge¬
sprochen werben können . Sergeant Hickel . der Schwager
Martens , wird auch >n diesem Prozeß einstweilen wenig
belastet . Ein irgendwie veroächtiges Benehmen hat Hickel,
noch dem Urieil der ersten Verhandlung , weder vor noch
nach dem Morde an den Dag gelegt . Eigentümlich ist, daß
nach einem Bericht die Unteroffiziere der 4 . Schwadron als
Zeugen „nur mit der größten Mühe zum Spreche » zu
bewegen sind " . Ter Präsident sagte von dem schon er¬
wähnten Wachtmeister Buppersch : „ Man muß alles auS
ihm hcrauSholcn . " Diese Zurückhaltung kann allerdings
aus der Besorgnis beruhen , sich nicht etwa in Widersprüche
zu verwickeln und in Untersuchung gezogen zu werden,
sie kann auch andere Gründe yaben . Zweifellos wird die
Behörde den Ursachen nacksorschen. Roch eins : Es wird
in dem Prozeß viel Gewicht auf die Bekundung gelegt , daß
der Attentäter eine „ steife Mütze" getragen habe Ist es
ausgeschlossen , daß zemand , der kein Unlcrosiizier ist.
sich eine solche Unteroffrzier -Rüve verschafst ha », um mög¬
lichst unaus 'ällig und unangesochten sich dem Ort der Dhat
nähern zu können ? Auch die Be -bachtnna , daß der Thater

einen „ schwarzen Schnurrbart " trug , kann durch die
Beleuchtung bceinslußt worden sein . Marten hatte übri¬
gens nur einen Anslug von Bart-

Des Unaufgeklärten und Zweifelhaften ist noch viel,
und es bleibt nur zu wünschen , daß die weuereV . rhandlunz
das Dunkel lichter , das über dem jeigen Meuchelmorde
ruht

Aus den Verhandlungen deS ersten TageS ist noch
nachzutragen : Oberstabsarzt Tr . Goebel bekundet : Das
Geschr-ß ist dem Rittmeister in die Brust gegangen , hat die
große Schlagader zerrissen und ist zum Rücken binausge-
gangen . Tie große » Blutgefäße sind verletzt worden , und
der Tod trat infolgedessen in ein bis zwei Minuten ein.
Rach dem Geschoß zu urteilen , muß mit einem tleinkali-
brigen Gewehr geschossen worden sein , lieber die Ver-
änderung des Gehirns habe er sich im vorigen Termin
ausgelassen (nämlich : sie sei nicht größer , als sie auch sonst
vorkomme ).

(Zweiter Tag der Verhandlung , 17 . August .)
Tie Angeklagten sehen heute wieder sehr aufgeräumt

aus . Tie Verhandlung beginnt mit dem Zeugcnausrus.
Unter den Zeugen befindet sich die Frau Wachtmeister Mar¬
ren , die Mutter des Angeklagte » , eine mittelgroße , schwach-
liche, nicht unschöne Frau von 43 Jahren . Ter Vorsitzende,
Ober -AriegsgerichtSrat Scheer. ermahnt die Zeugen ein-
dringlich , alles wahrheitsgemäß anzugeben , was sie wis¬
sen ; cS handelt sich um die Ermittelung des Mörders , der
ruchloserweise den Rittmeister erschossen habe ; sie sollten
helfen , daß die Schmach , die aus das Regiment , insbeson¬
dere aus die vierte Lckffvadron gekommen sei, beseitigt
werde.

Alsdann wird der Kommandeur des ll .Dragoner -Regi¬
ments , Oberst von Winterfeld, als Zeuge vernommen.
Er bekundet : Unierosfizier Marten war ein tüchtiger , ehr¬
geiziger , guter Soldat . Sein Rittmeister aber hatte gegen
ihn und dessen ganze Familie eine gewisse Voreingenom¬
menheit . Tienstlich jedoch war Rittmeister v . Krosigk mit
dem Angeklagten Marren zufrieden . Am 21 . Januar mit¬
tags ritt Marten so schleckt, daß ihm der Rittmeister be¬
fahl , abzusitzen , und der Unteroffizier Stüber da » Pferd
besteigen mußte . Marren war darüber so erregt , daß seine
Augen rollten . Ich wollte ihn deshalb wegen vorschrifts¬
widrigen Verhaltens bestrafen . Weiter bekundet der Oberst
v . Winterseld : Ich meldete den Mord sofort dem hier an¬
wesenden KriegSgerichtSrat Lüdickc. Aus dessen Anregung
ließ ick sogleich die vierte Schwadron in die Reitbahn vor
die Leiche führen und besaht , daß sich dabei die Dienst¬
freien gesondert stellen sollten . Marten hat sich auf den
rechte» Flügel derjenigen , die Tienst gethan hatten , ge¬
stellt . — Frau v . Krosigk hat mir einmal gesagt , ihr Mann
habe gegen die Familie Marren einen Widerwillen ; Unter¬
offizier Marien sei ein tüchtiger Soldat , aber ihm un¬
heimlich. Ferner hat v . Krosigk gesagt : „Ich sehe es nicht
gern , daß Hickel eine Tochter des Wachtmeisters Marlen
heirate » will ; die Familie ist mir unsympathisch .

"

Tie Zeugenvernehmung ergab nichts neues.
Ties tragisch ober wurde die Situation , als die Mutter

und Schwiegermutter der beiden Angeklagten , Frau
Wachtmeister Marten, zu ihrer Vernehmung in den
Saal gerufen wurde . Was mag im Laufe dieser schweren
Zeit nickt alles im Herzen dieser Frau vor sich gegangen
sein ! Als die Gattin eines Mannes , deisen Leben ein
Menschenalter treuester und pünktlichster militärischer
Pflichterfüllung darstellt , ist in ihr selbst wahrscheinlich
ein Stück militärischen Bewußtseins verkörpert , wie ja
Frauen häufig ganz und gar in dem Beruf ihres Mannes
ausgehcn . Und was mag diese Frau empfinden , wenn sie
ihr eigenes Flejsch und Blut zwischen den Bajonetten aus
der Anklagebank sitzen sehen muß . und den Gatten ihrer
eigenen Tochter , angeklagl des schwersten Verbrechens , wel-
ches das militärische Strafgesetzbuch kennt , des feigen , hin¬
terlistigen Meuchelmordes an einem Vorgesetzten . Blaß,
abgehärmt , mit den Spuren tiefer seelischer Leiden auf
dem seingeschnittenen , nickt unschönen Gesicht, betritt die
Frau diesen einfachen , scheunenartigen Saal . Sie hat kei¬
nen Blick für den Sohn und für den Schwiegersohn . Tes
Angeklagten Marlens Gesicht wird um eine Nuance fahler,
aber sonst unterdrückt er jede Regung . Tie unglückliche
Frau sinkt auf den Stuhl , der ihr vom Vorsitzenden bereit¬
willigst zur Verfügung gestellt wird , und mit zitternder
Stimme macht sie ihre Aussage.

Präs . : Wollen Tie uns , bitte , einmal erzählen . Me
es sich mit den Angaben Ihres Sohnes und Schwieger¬
sohnes über den Besuch in Ihrer Wohnung zur kritischen
Zeit verhielt - — Zeugin: Beide kamen nachmittags nach
vier . Ter genaue Zeitpunkt ist mir nicht bekannt . Ja , halte
Kopfschmerzen. Ich glaube aber , daß sie vor -t,3ck llhr
wieder fortgingen . — Präs . : Ihr Sohn kam da » » noch
einmal wieder ? — Zeugin : Ja . auf einen Augenblick ; er¬
ging an das Svind . — Präs . : Wollen Sie das beschwören?
rtönnei . Sie mit gutem Gewissen die Wahrheit des damals
geleisteten Eides versichern ? Ich mache Sie darauf auf¬
merksam , daß Sic Ihre Aussage verweigern können . —

Zeugin (weinend ^ : Was ich gesagt habe , das kann ich auch
beschwören . Nur über den Zeittunkt weiß ich nichts Ge¬
naues . — Präs . : Gewiß : Sie haben aber der Wahrheit ge¬
mäß ausgcsagt . was Sie wissen ? — Zeugin : Ja . — Präs . :
Wollen « ie die Wahrheit versichern auf den bereits ge¬
leisteten Eid , dann stehen Sie aus und sprechen Sic mir
nach : Ich versichere es . — Zeugin (sich erhebend ) : Ich ver¬
sichere es . Tann verläßt sie schwankend, ohne einen Blick
aus die Angeklagten zu richten , den Saal.

Tie Verhandlungen dauern , abgesehen von einer Mit¬
tagspause . den ganzen Tag bis zum Abend.

H>«kliWe 8triih1svtthaMl «z.
(Nachdruck versotm)

W . « erst » , 16 . August.
S ' liegt een fremder Kerl im Bette . . Ick bin ja

ooch kcen Unmensch nich un kann et bcjreisen, del >eder jerne
ckjendwo wohnen will. So jehört et sich for jeder Jndifididum,
dat uff Ordnung in seine LebenSsihrung hält . Tenn jar » ich
wohnen, der wohnt nich bei een jebitvetcl Volk. Wenn ick
oder mitten in de Nacht, miede zum Umsinkcn, nach Hause
komme un et liegt schon «in anderer , der mir jar nich vor-
jcstellt i», in meinem Bett drin , dann , jerhrter Hzxr Jerickts-
kos , hört »och d« t Mitjefiehl mit de Wohnung - losen uff, indem
, ck dann ja selber nich mehr weeß, wo ick mir huipenuen soll . '

Herr August Grimpcl , der ><->> e Zcngenaursage in einer
Strafsache wegen Hau - frstdensoruu , u„r dieser Ausführung
einleilet, hellt erschöpft rnne und mustert den Angeklagten, der
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seiner Verwahrlosung den Eindruck einer richtige » Penn¬
bruder » macht , mit einem halb scheuen , halb mißbilligenden
Slick.

Vorsitzender : Sic wollen also den Angeklagte » , nachdem
er die ganze Nacht ohne Ihre Erlaubnis in Ihren » Bett ge¬
schlafen , erst am Morgen in Gegenwart Ihrer Auswartesrau
aufgefordert haben , Ihre Wohnung zu verlassen , und zwar 5
oder 6 mal . Ter Angetlagte verweilte trotzdem noch etwa
kine kalbe Stunde in der Küche . Ist das richtig?

Zeuge G . Es ist so, Herr Justiz . Ick hätte ihm viel¬
leicht » ich anjezeigt , aber dal er ooch srich noch Kaffee ver¬
langte un eenen Mordskrach machte , wie et ihin zu lange
dauerte , bis det Wasser kochte, bat mir doch zu sehr nfsjeregl.

Vors . Wie kam es , daß Sie ihn erst an » Morgen zum
Verlassen der Wohnung aussordcrten ? Es ist doch seltsam,
daß Sie ihn die ganze Nacht dabehiclte », ohne von Ihrem
Hausrechte Gebrauch zu machen.

Zeuge G . Tal ist leicht jcsagt , Herr Justiz . Ick wohne
patärr nach det freie Feld raus u » mußte schon jewärtig
sind, det mal so

'n Fagcbund sich einschleichcn könnt . Wie ick
aber so in det Bett sinke un mir jrade recht mollig ans
strecken will un uff wat Hartes stoße un in diesem Momailg
rusl jemand aus det Bett heraus : . Na erlooben Se mal , da
lieg ick schon drin !" habe ick , weeß Jotl , doch eenen Todes-
schrcck jekriegt . Uff die Beene springen un Licht machen , det
war im Momang gethan . . Hilfe , Einbrecher !" wollte ick
schrein, aber de Kehle war mir wie zugeschnierl . Un n » , wie
ick mir den Bruder bei Licht besah , Herrjott . wie Hab ick mir
über det Jaljenjesichte verschrocken ! , Ta uff

' n Sofa iS ooch
noch Platz !" meent er . . Wenn Se da ' » bisken indusscln
vollen , Hab ick nischt jejen, " dreht sich uff de andre Seite un
läßt mir stehen . Na wart , denk ick , dir will ick Moritzen
lehren : Tafor jicbt et noch Portjchs in de Haiscr , damit so' n
lichlscheiet Jcsindcl nich de Wohnrcime bei Nacht un Nebel
sor sich annegdiert . Wie ick aber zu de Thicre raus will,
um den Portjeh im Vorderhaus zu wecken , richtet sich der
Jndisidibum im Bett uff un drillt mit ' ncn jräßlichcs Lrjan:
. Hierjeblieben ! Sonst jicbt et wat uff de Badehosen !" Ick
bin von Natur jrade kecn Fcijling , aber da kriejt ick et mit
de Angst un wajte keenen Mucks mehr von mir zu jeden.
Jetzt sah ick , dat een Fenster offen stand , wo er ooch durch-
jekrochci» war . Ick wollte det Fenster schließen , weil ick » ich
janz dichte bei uff ' n Sofa schlafen mochte , da fährt er wieder
aus meinem Bett in de Höh un schnaubt mir mit seinem
knarrenden Baßbuffo -Tcnor voller Jnjrinim an : , Tct Fenster
bleibt offen , verstanden ? Jloben Sie , ick will hier m die
mauchige Athmosphäre schlafen ? Unscrccner is an frisch:
Luft jewöhnt , un det bisken Nachtluft wird Ihnen ooch „ ich
schaden ." Ick saje jar nischt un mache mir » ff

' n Sofa een
Lajer zurecht . Von Schlaf war ja nich groß die Rede . Tic
halbe Nacht Hab ick wach gelegen , ick hatte solcher Herzklappen
vor Angst , det ick erst , cjcii 3 Uhr 'n paar Logen Schlaf
riskierte . Uff eenmal fahr ick von 'n Sofa uff un seh ' ne
Jcstalt im Hemde vor mir , die mir in de Ohren drillt : . Tct
Jeschnarche lassen Se jefälligst nnderwcjcns . Sie dhnn ja
trade , als ob Se janz allcene hier schliefen !" — Ick habe
meinem Jotl jcdankt , wie der Morjen fraulich wurde . Ta ick
meine Uffwarlefrau schon in de Kirche rumrumoren hörte,
stand ick uff un bejab mir leise aus det unheimliche Jcmach
heraus . Kaum Hab ick zu

' t Riechenfenster raus den Portjeh
zu Hilfe jenifcn , da is ooch der Pennhruder schon da un be¬
schwert sich , weil et mit det Kaffecwaffer uff so 'ne olle
EpirituSmaschine zu langsam jinge . Warum ick nich bei de
JaSanstalt abonniert wäre?

Ter Portjeh kam jrade im richtigen Oojenblick dazwischen,
denn mit meine Jeduld halt et nu jeschnappt . . Wat erlooben
Sie sich , Sie oller Sonnenbrnder ! ? " , ruf ' ick , janz rot vor
Zorn . , RauS mit Sie an den Ozon , Sie erbärmlichct Jc-
wächse. Verlassen Sie sofort meine Wohnung oder ick steh sor
nischt, raus ! — aber sofort !" Wer weeß , wie ick ihm in meine
brjreifliche Entrüstung verbimst hätte , wenn sich der Portjeh
nich zwischen mang jeworfen un ihm endlich rausbugsicrt
hätte . Ooch noch Kaffee verlangen — et is jottvoll ! Et hat
aber noch lanje jedauert , bis er sich von dem Portjeh uff meine
simfmal wiederholte Ufforderung hin entfernen ließ . —

Ter mutige Erimpel erlebt die Gcnugthuung , den auf¬
dringlichen Schlafgast wegen Hausfriedensbruchs zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 14 Tagen verurteilt zu sehen.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 17. August , » « » » bericht der Oldenburgische»

Spar » und Leib - Banb Ankauf Verkauf
I . Mündelficher.

t-D . vSt.
8 '/, pLt . Alte Oldenb . Konsole . . . SS 99
8 '/, PCI . Neue do. da . (halbjährliche Zins¬

zahlung . . 98 SS
8 VSt. do . do . . . . . 88,59 89,50
4 »Et . Oldb . Bodenkred .-Oblig . (unkündb .b .1S06 ) 193 104

8 " . bllt
Sbi! t.

4 pEt . abgestemhelt « do . do . » - «
3 vEt . Oldenb . Vräinien -Anleib « .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe , unk . bi» 1907
4 pstt . Wildrsbauler , Etolleammer,

Jeversch « von 1877 . . .
4 pEt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen .
3 > , pgt . Butjadinger , Goldenftedler
3 ' .', pEt . sonstig« Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 pCt . W stersteder AmtSverb . -Anl . . ,
4 pEt . Euun -Lubecker Pr >or .-Obl >gation «n
3 '/ . pCt . Deutiid « Neichranlech «. adge,t , un-

kündbar bis 1905 . . . .
tv . do.
do. r « .

3 V. pE : . Preußisch , Ccnsols , abzest ., unkündbar bi»
» » » »

3 " , tCr . do. do . do.
3 pEt . do . eo do . .
4 zC « Teltcwer Kreik -Anleihe , unkündbar und

unvrrloebar bi- 191 '» . . .
4 pCl . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb . b. 1900
3 » , pE :. Stettiner Stadt -Anleihe . . .
3fs pllit. Wormser Stadt -Anleihe . . .

II . Nicht mündelficher.
4 vCt Russische Sudostbahn -Prioriräien , gar . .
4 pEü alre italienische Rente (Stücke von 4000 srk.

und darunter ) . . . . .
3 pCt . staatSgar . Italienisch « Eilenb .-Prioritäten.

(Stücke v . 500 Lue >m Verlauf V. pC : . hoher)
4 M Westsälische Pfandbrief«
4 pCt . Pidbr . der Vreuß . Boden -Ered -Ak: »Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
S ' /» pfft . V ' anddrieie der Mecklenburg . Hpvoibeken-

und Wechielbank , unkündbar bis 1905 .
4 p2l do . do ., Serie II , „ « 1910 .
4 pEt . Oldenburger Glashütten -Prioritäten , rück-

zadlbar 102.
4 vCt . Warvs -Sblnnerei -Priorit . . rückiablb . 105
Oldenb Landesbank -Akuen (40 vCt . Einzahlung u.

4 vCt . Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Glasbütlcn -Aknen <4 vCt . Zins v. 1 . Jan .)
Lldenb .-Portug . Tampssch .-Nhed .-Ailien (4 pCt.

Zins vom 1 . Januar)
Warv - W .-Vrior . -Akt . III .Em . ( 4vEt . Zinsv . l .Jan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für st. 1l>0 m Ali.
Check auf London , I L. » »

» „ ? !ew-Bock , 1 Doll . . ,
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leibbank -Aknen —
Oldenburg . Emnbünen -Aknen lAuguftsebn ) 79 pCt . B.
Oldenb . Vwsichcr . -Geiellschasts -Akien der Se . —

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 ' /, vEt.
Darlebenszins do. do. 4 ' / , pCt.

101 .50 —
13 '.50 181 ^ 0
101 —

100 —
lOhkO —
95,50 —
95 —
87 Lü

100,50 —

100,90 101,45
100,80 101,35
90.70 91 ^ 5

100,60 101,15
100,60 101,15
90,80 91,35

103 35 104
101,50 102,05
96,20 96,75
95,10 95.75

97,40 97.95
59,80 60,35

102,40 102,95

99,45 99,75

91,45 92
98,70 99

100 _
102 —

137,50 —

— 200,50

168,85
20,365 20,465
— 4^ 025
4,15 —

16,78 —

Oldenburg , 17 . August . Kursbericht der Olden-
burzilchen Landesbank . Einkauf Verlaus
3 >/i pCt . Deutsche Reichsanleihe,bis1905 unkündbar 100,90 10t,45
"3V- pEt . Deutsch « Reichsanleihe . . . 100,80 101,35
" 3 pCt . dergleichen . . . . . . ! '0,70 91,25
"3 > i pEt . Oldenburg . konsol. Anleihe . . . 98 99
' 3 '/ , vCt . neue dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . 93 99
"3 pEt dergleichen . 83 69
' S pEt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt . 129,80 130,60"4 pCt . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Obligatioiien,

unkündbar bis 1900 . . . — —
* 4pEt . abzestempelle dergleichen . . . — —
' 4pCt,Oldenburg «: Stadtanleihe vom Jahre 1991

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschloffen 100,50 —
' tpCt . Clovvenburg -Lastrupcr Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verstärkte Tilgung
bis 190g ausgeschlossen . . . 100,50 —

' 4pEt .versch. Oldbg Aintsverbands -u Coinmunalanl . 100,50 —
' 3 V, vCt . dergleichen . 95 —
"3 pCi . Jeversch « - tadtanl ., Tilg , durch Ausloosg 87 88
' 3 '/,pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 100,60 101,15' 3 ' / , vEt . Preußisch « konsolidierte Anleihe . . 100,60 101,15' 3 pEt . dergleichen . 90,80 91,35
*5 ' , PEt . Rbeinprovinz -Anleihescheine . . 101,60 10190
' 4 pEt . Westsäll ' ch« Provinzial -Anleih «, verstärkte

Tilguna bis 1909 ausgeschloffen . 102,70 103,25"4 pEt . Teltow . Kreisanlerb « unkondb . bis 1915 103,25 104
' 4 p7t . Effener Stadt -Anleihe , verstärkte Tilgung

bis 1907 ausgeschloffen . . — 101,60
4 pEt . Oesterreich . Goldrente , Stück « ü fl. 1000 . — 100,70 101,25
4 pEt . Ungarische Goldrente , Stücke ä Mk . 2025 .— 99,60 100,15

4 pSt . alle Italienisch « Rente , große Stücke . 97 .40
dnLltlchrn ürmr

4pEt gar Eutin -LübeckerPrior -Obligationen I .Eur . 100,50
4 pEt . Eutin -Lübecker Priort -Obligation . II . 6m.

ohne Etaat «-Garant >e . . . . 09,50
4 pEt. Braunschweiger Landrs-Eisenbahn Priort.

Oblig . II . Em . . . 160 .90
4 pEt . Ereselder Eisenbahn -Obligationen . . 100
3 pEt steuerpstichtige Italienisch « garantiert « Eisen¬

bahn -Obligationen . . . . 59,80
3 pEt . dergleichen , kleine Stücke . . - 59,80
4 pCt . Jtal Rlitielmeerbahn steurrsreie Gold-

Lbligaüoncn . 93,40
4 pEt . Eisenbahn -Renxiibank -Obligationen . . 96 .50
4 pEt . Eisenbahn -Bank -Oblg ., bi» 1903 unlundbar 97,70
3 '/ , pEt . dergleichen , rückzabtbar » >01 pCi . - 92,20
4 pEt . Frankfurter Hvpoih -Kredlt -Tterein Psand-

dnese , bis 1910 unkündbar . . 99,lO
4 pCt Preuß Central -Boden -Kredit -Ges -Psandbries«

von 190l , unkündbar bl« 1910 . 99,80
3 ' /, pEt dergleichen von 1896 , unkündbar b >S >906 92,20
4 pEt . Preuß . Bodcn -Krediibank -Psanbbrltse , un¬

kündbar l»s 19 lO . . . . 99,45
4 vEt . Hamb . Hvp . - B -Pfandbriefe , unkündbar

b .« 1905 . S9 .45

S7M
98 ^ 0

100,50

lOl ^iO

60 ^ 5
60.60

94,15
97,05
98
92,50

99,40

100 ^)5
92 .75

99 .75

99,75
4 pCt . Schwarzburg . Hypotheken -Bank -Psandbriese,

unkündbar b >« 1902 . . ,
4 pEt . dergleichen , unlundbar b >« 1909
Wechsel aui Smsterda »» kurz für fl. lOO in Mk

„ „ London „ „ I Lstr . „ ^
„ „ 9 !ew-?) ork „ I Doll . „ „

Holländisch « Banknoten sür 10 Gulden „ „
> Tie mit einem Stern bezeichneten Anlazcwertr

97,80 98,10
98,90 99,30

168 .V5 168,85
20,365 20 .465

4,1525 4,2025
16,78 —
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Kirchcnnnchrichtcn.
Lninbortikirchc.

Am Sonntag , den 18 . August:
1 . Hailptgottcsdiensl 6 > , Uhr : Bakaiizprodigcr Lucken.
2 . Hauptgolle - dienst 10 ' / , Uhr : Geh . O . -N . -N . v . Hansen.

Tie Rirchenl ' üehcr werde » gefül -rt im Bureau der zweiten
Pastorci Amalienstraße 20 , und zwar nur an Werktage » von
10 — l Ukir._ _

Sonntag , de » 18 . August , lt . Tri » . :
Gottesdienst io Uhr : Pastor Eckardt.

Sprechstu iidcil : vorm . 8 — I I Ulw , » aehm . 6 — 4 Uhr.
tOarnisonkirckic.

Am Sonntag , den 18 . August:
Kein Gottesdienst.- Y, ! fai .

'oti>ft! ft.
-

Sonntag , den 18 . Ana . : ttzotteodienst IO > ', Ulw : Pastor Thion.
»^ atlioliselzc Kirche.

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär-
gottesdicnst 8 Uhr ( alle 4 Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10 ' / , Uhr . 5 . Nachmittagrundacht 3 Uhr.

Fsrirdenskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens !»>/ , Uhr und abends 7 Uhr

Baptisten - Kaprlle » Wilhelmstr . tt.
Sonntag : Gottesdienst morgens !»>/ , und nachm . 4 Uhr

Vvanffelischer Jünglings verein.
Bcrsammlilng Loniuag Abend 8 Uhr iin Vercinslokale

Mühlenstr . 17 . Gäste wilttomincn.

Anzeigen.
Wegen Vornahme von Kanalarbeitcn

wird die Etaulinie von der Stau-
«ttaße bis zur Osterftraße bis weiter
- »sperrt.

Oldenburg , lb . August 1901.
Etadtmagistrat.

_ Tappenbeck. _
Offeriere billige garantiert feuerfeste

Geldschränke.
L . H . Echrödrr , Vreme « ,

vor Stephanikirchhof 1L

Jagdhund.
Braun « kurzh . Jagdhündin , Alter

la . 6 Jakre , lagdlich in jeder Be<
»uhuno serin , umständehalber billig
t - verk . Näheres in der Erpcd . d . Bl.

Rittrrgut -Berkauf . Schloßgut b.
Tresden , 800 Morg . arrond . , 550 .000
Mk ., dcsgl . Prov . Hannover 2000 Mrg.

193,000 DIk ., adelige Vorrechte.
fk. Pal » , Hannover , Scelhorststr 3X

Oldeuburg . ^ laue Tachziegelvon mein . Ziegelei i . Hude halte bestens' "Äi . » ach jed . Bahnstation.
Ar . WiUm » , Haareneschftr . 25.

NilhmlllHilltil
zum Sticken u . Stopfen,

Bor » u. Rückwärts -RSHen.
Unterricht gratis.

Reparaturen prompt und billig.

ll . MiLuavrlod,
Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstraße Nr . 52.

Zwischenahn . Habe eine säst neue

WohsWseillrichtllllg,
paffend für eine kleine bessere Woh¬
nung , unter der Hand zu verkaufen.

^ eldhus , Aukt.

Zu kaufen gesucht
24 eichene Bohlen,
1,20 w lang . 0,22 m breit , 0,5 w stark.

W . Kruse , Haarcneschstr . 41.

Prim« PSWisch
4 Pfund 45 ^ empfiehlt

Zu verk . ein Hnhnerstall mit großem
Auslaus . B . ISerdrS , Grünrrw . ö.

Anfrichtiger
A IIskulL ? T

Scho » seit ein paar Jahren liltich
an einem sehr hartnäckigen nervösen
Leiden . Beständiges T rücken und
Würgen im Dingen , fortwährende
Schmerzen in der Herzgegend , Flim¬
mern vor den 'Augen , starkes Ohren¬
sausen , bei der kleinsten Anstrengung
Atemnot , Beklemmungen , reißender
Schmerz in » Magen und Unterlcibe,
Gcniiitsverstimmiing und Mattigkeit.
Tie vielen Tankschriften , welche Herrn
A . Pfister . Tresden , Lstraallre 7,
fortivährcnd zu Teil werden , machten
mich aus dessen vortreffliche Methode
aufmerksam , und ich wandte mich voll
Vertrauen ebenfalls brieflich an ge¬
nannten Herrn . Nach kürzester Zeit
sorgsamer brieflicher Behandlung bin
ich zu meiner größten Freude
wieder vollständig gesund und gebe
meinem Tank wohl am besten dadurch
Ausdruck , daß ich auf diesem Wege
aus diese altbewährte wirksame Me¬
thode ähnlich Leidende anfmerksam
mache , - lug . Wölbern . Manrcr-
meister in Bockborn in Oldenburg.

W . Jtal - u . sch Minorka - Hähne,
Frühbr . H . Pescht , Eversten . Marschw.

Aeetylengas-
Gerroffenschaft

Zwischelmhn
e . G . ni . l>. H.

Unserer werte » Kundschaft ziirKcnnt-
uis , daß » ach der Untersuchung von
Herrn I ) r . Ilster in Oldenburg die
am 1 . Aug . hier eingetroffenc Ladung
Carbid eine Gasausbeute von

303 .5 Liter
per l Kilo erzielt , also

l !!,Z Liter pn Silo mehr,
als nach den Bestimmungen der dcuk-
schen Earbidvcrciiie erforderlich ist.

Zu kaufen gesucht ein kleiner

Ponywagei ».
G . L ch' uidt , Zur sröhl . Wiederkunft

Iiskretil »! khrciijlillik.
Ein jüngerer Oberstabsarzt möchte

in Kreise cingesiihrt werde » , wodurch
er zu einer recht glücklichen Ehe ge¬
langen könnt » . — Anerbieten hoch¬
geehrter Ellern oder Vormünder unter
T . 500 an die Exped . d . Bl . erb.

Mails t. HeMts
Tie Hciigsthaltiings >Genossenschaft

am linken Wescrufer wird am Sonn¬
abend , den !» > . August er . , vorm.
> l Uhr , auf dem » Schützcnhofc " zu
Breme » ihren siebenjährige » , mchrsach
prämiierten Hengst Augustin öffent¬
lich mcistbictciid verkaufen lassen.

Kauft,cbhabcr werden gebeten , sich
pünktlich z» dem angcsetztcn Pcrkanss-
termin cinzufinden.
Ter Vorstand der Genossenschaft.

I . A . : H . Pooß.

Maschine »ttorf!
Veste » und billige » Brennmate¬

rial für Küche u . Zinimerbeiznng.
Olrabetorf , klcinsodi ^ .

Preis » billigst riuschl . Fuhr , und
Bringelohn . — Torstvrrt Klein-
Scharrel TittmerL Ktzrih , Kontor
< >riligrngristwall tt ».

Zu vermieten zum 1 . Nov . d . I.

Cckladen
mit Wohnung für 550 «L.

Nähere « durch «» . Memme» , Aukt.
^ ffrgerfcltie . Zu verk 1,8 gelb«
2 »alirnrr Hühner . Scheideweg 15.



Düngt mit Knochenmehl!
ist da» ülleste sämtlich« künstlichen Düngemittel.
hat sich zur Düngung der Wiesen im Herbst und Winter (S Centn » Knochenmehl und

L >N0llie » Ulryl g Tentner Kainit per V . k») bewährt . ^ ^ ^ ^ t, . . .
«S ^ ^ eKo . rnrokl ' «" Herbst , u Roggen und Weizen angewandt , hebt drr Erträge und schützt vor Lagerfrucht

^ i » 0lprn Utkv t auf Widern , die m hoher Kultur sind. .
L ^ -sekoeenrokl tief untergepssügk. dient bei Hackfrüchten zur Anreicherung deS Untergründe» und befördert

dre Ausbildung von Rüben , Kartoffeln , Mais <3— 4 Cenlner per '/« b» >-
vor Winter zu Hafer und Berste unkergebracht; hebt die Erträge und sichert die Entwicklung

^ > ltvUlrlltltt . t- 4 des eingesäeten Rotklee» für da» -weite und dritte Jahr ( 2 —3 Centner per '/« b»i.

Knochenmehl
Knochenmehl

ist ein vortrefflicher Dünger aus den Gemüsefeldern für Konservenfabriken, zu allen Kohl-
arten , Erbsen. Bohnen usw.
hak sich auch in den Gärtnereien zur Düngung der Beerensträucher, in den Obstbaumschulcn

. , _ und Lbstplantagen bewährt.
^iNochtNMthl zur vollen Ausnutzung , wenn gleich,eilig mit Kalisalzen gedüngt und eine mäßige

Kopfdüngung mit Cdilifalptter gegeben wird.
^rnnetionntotil ' der gegebene Dünger für den kleinen Sandmann . Er bringt damit solche Planzennähr-

sto^ e in di» Wirtschaft »urück , die er seinem Boden enliiomincn und als Getreide, Heu und

KnochenmehlTrroh , in der Milch und nn Vieh verkamt hat.

ßlk. Dreiser , Wernburg.
_ Am Sonntag , de « 18 . Angnst:^ IsLirSi ? Lall

Anfang 4 Uhr.

. 0

vm.
AmmerlanilHezirkstiMM

am
5. September 1901 zu 2HVi8vd6llL!w.

Tie Anmrldunflrn hierzu bitten wir rechtzeitig bei
sten Kommiisions - Mitgliedern » bei denen die Anmelde¬
formulare zu haben sind , machen zu wollen

Im übrigen wird aus die überall auSbängendeu
Programme verwiesen.

Tie Tierschau-Kommission.

Ammttliilld .BezirkstitrjlljW
am

5 . September d . I . in Lvi8vdvllLlm.
Die Verpachtung der Bude « Plätze

nndet am
TonnerStag . den 22. August, nachmittags 4 Uhr,

auf dem Tierschauplatze stall.

Zualeich sollen die Budenvlätre für das aus demselben Platze am
15. September abiubalrende 25 . Stiftungsfest des Zwischeriahner
Kriegcrvercins "MU mu verpachtet werden.

Die Baukommiffion.
Feldhus.

Ammttlavd.Bezirkstittschllu
am

5. September d. I . in Lvkodollalm.
Die Herstellung der Stände

für Picrde und Rindvieh , sowie drr Ställe für die Schweine soll am

TonnerStag , dm 22. August, nachmittags 5 Uhr,
an Lrl und Stelle vergeben werden.

Nähere Auskunft erteilt auch schon vorder
Die Baukommiffion.

sseldbus.
Cigarre » ,

absolut nikotinunschädlich bei vollstem
Rauchgenuß, empfiehlt in verschiedenen
Preislagen zu Fabrikpreisen Heine.
Schröder . Cigarrenhdl . , Ritters » . 1.

Zu belegen « . anzuleihe«
gesucht.

I Wer Darlehen od . Hypo.
Gkib . tbeken sucht, schreib « an
m-m- m--» H .BittnertCo . . Hannover.

Gesucht auf erste sichere Hnporbek
« 000 Mark . Offert um . s . SOS
an die Exped. d Bl . erbeten.

Wohnungen.
Zu verm . zum 1 . Rovbr . die ge¬

räumige abschl. Oberwohn . Aleran-
derslraße 39, ev . mit oder ohne Garten-
land . Näheres daselbst unten.
? . v . srdl. mdl. u. K . isonnenür . 2.
. .. v . tl . Zimm . m . Bett . Rokenür . 12

Gesucht zum I . Nov . eine Unter-
wohnung für rin junges Ehepaar
obne Kinder. Preis 150— 2^-<

Offerten unter S . SIS an die
Exped. d . Bl . erbeten.

u verm . z. 1 . Nov . eure separate

Zu vermieten aus « eptember oder
später geräumige, bequeme Ober¬
wohnung , 2 Zimmer , 3 Kam ., Küche,
Trockenboden, Keller rc., mit separatem
Eingang und Garten.

Oldenb . Treber -Trocken -Anstalt.
_ H . Klostermann Nächst

Zu verminen zum 1 . November
eine schöne Oberwohnung an ruhige
Bewohner . Milchbrinkswcg 22.

Frdl . Log >» . Mittelgang 1.
Zu verm . Obrrwohnnng , 6 Räume

mit Zubehör . Haarenesckstr. 22».

Zu vermiete » zum L
November d . Js . Unter-
Wohnung <6 Wohnraume
und Souterrain ) nebst
Garten.

Näheres durch
Auktionatorkilemmsn,

Dheaterwall S.
Lsiernbnrg . Zu verm . freundlich«

Oberwoh » . , l st ., 2 K -, Kuchc , Stall
und Gartenland . Landstraße 48.

verm . frdl . Logis. Friedricststr. 2
Oldenburg . Zu verm. z. I . Rov.

e . Lbcrwohu . . best , aus St . , K. und
Kocdgclegciih . . Keller. Naborslerilr . 34

Zu verm. aus gleich oder I . Novbr.
eine Oberwohnung an eine ruhige,
einzelneFrau . Zu besehen vormittags.

Grünestraße 13a
tlopis für 2 . j . Leute. Haarens » . 45.

Burgerselde . Wegen anderweitigen
Ankaufs steht mein Hans Milch-
brmkswcg ll z . I . Novbr . preiswert
ru verk. od . ru verm . H . Müller.

Osterndurg . Zum I . Nov . b . I.
habe ich die vom Arbeiter Vogel de»
i .uklc Wohnung nebst S Stücke»
Ackerland auf Fr . Koops Stelle »u
Tweelbäke an der Bremer Chaussee
zu vermieten.

A . Bischoff . Aukt.

Zu verinietcn

Mr. ArbeitkrmhiliiiUii
an solide, tüchtige Abeilcr . Großer
Garten , 6 Scheficlsaat Land . Weide
und Winlernmer für 2 St . Hornvieh.
Land in bester Kultur . Täglicher
Arbeilerverdicnst teils Akkord , teils
Tagelohn.

Nchora bei Hahn.
Wicgreffe.

- oforl oder spater zu verm . schone
Obcrw . f. 200 Holing - gang I s.
Z . v . a .m . Wobn - li . Schlii . Röwckampü.

2 j . L. erb. Wohn . Jokannisstr . 11.

Zu vkrmirtkn zum 1 . Nov.
d . 2S. eine Unterwohnung
mit Stall u . rrichlich t Sch .-S.
Gartenland und eine Qber-
wohnung mit Gartenland,
beide in der Stadt.

E . Memmen , Ankt,
Dheaterwall V.

Zu verm . emc schöne große Unter-
Wohnung . Humboldtftr . 6.

Zu vermieten auf gleich od. ipäicr
zwei Zimmer mit Kammer « für
Herren , eins eventl . unmöbliert.

Osternburg , Bremerstr . 4 oben.
Ges. zum 1 . Oktober eine Wohnung

für einen Einj . -Freiw . in der Nähe
der Artillerie - Kaserne . Off. unt.
L . 508 an die Erped . d . Bl . erbet.

Zu verm . eine schöne Unterw . zum
1 . Nov . Nachzufr. Lsternb ., Nordftr . II.

Vakanzen und Stelle «,
gesuche.

Gesucht als Stühe im ländlichen
Haushalt eine erfahrene

Mamsell
oder junges Mädchen auf gleich
oder später . Stellung zugehörig.

Offerten unter S . 512 an die
Expedilon d . Bl . erbeten.

Wtlge Reisende
gesucht für den Verkauf eine» sehr
gangbaren Artikels . Großer Verdienst.

Offerten unter Fs. U . M . 88V an
Rndolf Masse. Aranksnrt
am Main.

Zu Novdr . ein tüchtige - , zuverl.
Mädchen . Aitzlaff . Augustin . 54.

Gesuckt em kl Knecht zum 1 . No¬
vember oder früher.

Fs. Bern »- , Gaststr . 25.
Gesucht auf tialb« Tage einen zu¬

verlässigen Buchhalter.
Offerten unter S . 511 an die

Erpedition diese- Blattes erbeten.
Gei . e. fixes Mädchen geg. hohen

Lohn. Näh . Margarethenstr . 10 oben.
Gesucht aus Novbr . sür einen klcmcn

Haushalt in Oldenburg «in besseres
Mädchen von 16—18 Jahren gegen
Salär . Offerten unter B . 10 post¬
lagernd Oldenburg erbetcir.

Km Kruse,
Johannisstr . 6.

Suche für einzelnen Herrn (Gast¬
wirt ) ein nette» junge» Mädchen als
Haushälterin auf sofort.

Sowie für einen Kaufmann eine
Haushälterin (Alter 45— 50 Jahre ),
Fräulein oder Witwe zum l . Eeptbr.
angenehme und dauernde Stellung.

Sowie Haushälterin für einzelnen
Herrn , wo 2 Kühe zu melken sind,
am liebsten tüchtiges Mädchen von
25 — 30 Jahren zu November.

Suche für tüchtig« Mamsell zum
1 . November Stellung als Haus¬
hälterin in großer Landwirtschaft.

Sowie für 23jähriges junges Mäd¬
chen Stellung als Stütze der Haus¬
frau in großer Landwirtschaft zum
I . November.

Suche einen tücht. Müllergesellen.
Suche umständehalber zum l . Sep¬

tember ein fixes Mädchen im guten
Hause.

Suche für Köchin, bessere Haus¬
mädchen mit prima Zeugnissen zum
I . November Stellung.

Sowie für Mädchen zum Allein¬
dienen Stellung.

Suche für tüchtige junge Mädchen,
die im Kochen , Schneidern und Hand¬
arbeiten geschickt sind u. keine Arbeit
scheuen , Stellung zum I . November.

Zu vermieten zum l . Oklbr . Unter-
und Lberwohnungcn.

Suche ein junges Mädchen f. Haus
und Laden nach Bremen.

Suche »um 1 . September ein tücht.
junges Mädchen bei vollem Familien-
anschluß nach Bremerhaven (Haus¬
halt 2 Personen ).

Suche nach Westfalen ein Kinder¬
fräulein zum I . November.

Suche nach Bremerhaven ein nettes
junges Mädchen von 16 — 17 Jahren
für Haushalt und Laden.

Suche nach Varel ein nettes junges
Mädchen bei Familienanschluß.

Suche für Bremen , Hamburg,
Bremerhaven , Wilhelmshaven und
Köln a . Rh . perfekte Köchinnen, bessere
Haus - und Nähmädchen, hoher Lohn,
freie Reise.

Suche junge Mädchen schlicht um
schlicht zum Kochcnerlernen.

Suche Kcllncrlchrlinge zu November
und Mai.

Suche für Srundenmädchcn und
Waschfrauen Beschäftigung.

Suche zum l . September eine junge
Köchin nach Bremerhaven , Monat
130 angenehme Stell ., ein ». Herr.

Suche kräftige, gesunde Ammen,
Lohn 450 und Ammcnzcug.

Suche für ein». Dame nach Köln
ein besseres Mädchen, das gm kochen
und nähen kann.

Gesucht
ein Lehrling für mein Kolonialwaren -,
Delikatessen- und Drogengeschäft per
sofort oder Oktober er.

Her « . H . Bührmoun , Bremen,

Gesucht 1 Stunbenmädck . Nordftr . 17.
Eiu junges Mädchen von aus¬

wärts , seit Septbr . v . Js . als Stütze
hier in Stellung , worüber gutes
Zeugncs vorhanden , sucht zum 1 . Nov.
eine andere Stellung . Familien -An-
schluß erwünscht. Salär nach Ucber-
einkunfl. Gefl. Offert , unter H . E .,
Lambcrtistraße Nr . 3 part . erbeten.

50
1,

Tüchtiger Verkäufer für
meine konkurrenzlose Neuheit
in Thür - und Firmen -Schilder
( T . R . Patent a.) sofort ge¬
sucht.

§ od . kü8tvr,
Düsseldorf - Grafenberg.

Gesucht . Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn.

Junge » Mädchen kann das
Koche » erlernen.

Breme » . Kaiserftraste.
Luche für Bremen für

einen kleinen feinen Haus¬
halt ein Mädchen , welches
gut bürgerlich kochen kann,
auf gleich oder bis LS.
September.

krsu k . üotillg,
Markthalle.

Ein tüchtige» Hausmädchen sucht
Stellung von jetzt cm bis November.
Lohn 80 Mt . Peterstr . " 1.

Gesuchte eine Frau zum Broleus-
bringen für feste Kundschaft.

Fs. Lnlter . Lindenstraße 10.

Lehrling
— mein Dlanufakturwarew »ad
!onfeftion»geschäsr.

stöben , Breme » .
Lus gleich ei, » Mädchen gegen

guten Lohn. M . Beniner.
Waschanstalt u. Plätterei.

Grümstraß « 14»
Tüchtige

proMons - »
Reisende,

bei Hotelier » , Gastwirten gut ein»
geführt , sucht zum Verkauf von Musik-
Automaten , Orchestrion - gegen
angemessene Provision.

Lrstss soklos.
Illvstk - lllslrllwvlltell-

VsrsLllll - VssoLLtt
<LV . « Isinbt)

Reurode i . Schl.
kdtt-ZieistUk 1 . Mimst
z . Vertrieb v . Haussegen u . Bildern
(Neuheiten) gegen Gehalt u. Provision
gesucht . Solche, die bereits mü Er¬
folg lhätig waren , bevorzugt.

Off. euk Fs. 2 . K . 40V I . an
Rudolf Moffe . Frankfurt a . M.

Gesucht zum L. Novbr.
ein zuverlässiges ordent¬
liches Mädchen.
Frau SchlachttmuS-Tirkltor

Losath.

Hauswirtschaft!, u . Wissenschaft !. Lus-
bildung in schönem neuen , christlichen
Hause (Villa vor Hannover ). Prospekt.
Preis 625

Rektor OsmerS und Frau,
Hannover -Linden.

Landwirt¬
schaftliches Personal , als : Knechte,
Jungen , Melker , Sommer - u . Ziegelei¬
arbeiter , Mädchen für HauS u. Küche
vermittelt streng reell die land-
wirtsch . Centralftelle Hannover,

Grosse Packhofstr . 2 ».
Prima Referenzen. Prospekt kostenfrei.
_ Gegründet 18S « .

kl , MM » «>j>

welche dem Erwerb nachgehen müssen,
wird für ihre Neugeborenen. Säug¬
linge, Pfleglinge u. Waisen ein gutes
Pflegehaus nachgewiesen, wo ein täg¬
licher Besuch gestattet ist. Off unter
U . S10 an die Exped. d. Bl . erb.

Gesucht zum 1 . Novbr . ein junges
Mädchen schlicht um schlicht.
Frau Hcdeman » , Kastanien -Allee 30.

Nach Bremen gesucht zum l . Neoi
«ine jüngere Wärterin für 2 Kinder
im Atter von 4 und 2 Jahren bei
hohem Lohn.

Frau vr Beruh . Wilckcns,
_ Bremen , Mcinkenslr. 41.

Wüsringer Mühle . Gesucht nun
1 . Oklbr. ein zuverl. Mallergcsclle.
_ E . T . Schräder.

Gesucht

u . Tome « , welche sich im Schneidern
vervollkommnen wollen. Für Aus¬
wärtige Pension im Hause. Offen n
unter T . 408 an die Erved . d. B -.

Ans sofort 2 tüchtige

Tischlergesellcn.
H . Teukemana , Marienstr . 11.

Znm 1 . November ein ordemUckcs
Mädchen gesucht.

Ang . Theilfiefje » Ofenerstr . 26.
Gejucht zum 1 . Nov . od . früher cm

Knecht
von 15— 18 Jahren gegen hohen Lohn.

H . Ttöltje , Alexanders» . 25»
Aus möglichstsosort ein ordentliches,

jüngere - Mädchen.
Ang . Witter - , Nadorsterstr . 4.
Gesucht zum l . Novdr . e«n älteres,

tüchtige - Mädchen.
Jaesb Bohcksen , Ofenerstr 23»
Für meine Nahstubc suche > Mav>

chrn , welche das Hand « u. Maschmen-
näh . erl . w . I . Harme - , Scbüktinastr

Tamm . Wassermühle . Gesutu
auf sosoN oder I . Novbr . ein klcmcr
Knecht̂ ^ ^ ^ F^̂

NöhIcnbrok.

Verantwortlich sür drn redaktionellen
'

lefl - W . v. Busch, für dm Jnscrate -Uefl: B . Radom «kv, Rotationsdruck und Dnlaa : B . Schars . Oldenburg.
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Aus aller Wett.
Bon den Schandthatcn Reinekes

giebt Herr Degener -Swinemünde im „ Weidmann " einige
prasnsche Beispiele . Zahlen beweisen . Es sei deshalb hier
milgcleilt , daß der Genannte am 6. Juni , alS er »ach
seiner Abwesenheit von lO Wochen sein Revier wieder be¬
trat , einen befahrenen Fuchsbau entdeckte, und in dessen
nächster Nähe fand : die Gerippe von 0 - äsen, 22 März-
bruienten (keine Erpel ), 6 Bläßhühner » . 3 Haubensleiß-
sästen, 18 Rebhühnern , vielen kleinen Vögeln . 2 Hechten
und einem Blei . „ Leider gelang es bei sofortigem Graben
nicht, die Sippschaft noch zu erwischen , wohl aber batte
ich am dritten Tage füns Jungiüchse unschädlich gemacht
durch Brocken, den sechsten und letzten zwei Tage später,
während mir die Fähe bald daraus vors Rohr kain. Im
Bau fanden sich noch 14 Gerippe von alten Hasen , eine
Menge Ucberrestc von solchen und von allerlei Vögeln vor ."
Es ist anzunehmen , das; größtenteils tragende Häsinnen,
brütende Enten und Hühner dem Eiesindcl zum Lpser ge¬
fallen sind , so das; man , abgesehen von vielen JunghäSchc ».
die mit Haut und Haaren zu verschwinden pslcgcn , den
durch dies eine Geheck in sechs Wochen ungerichteten Scha-
den aus einige hundert Mark beziffern kann , wenn man den
des gestörten Nachwuchses mit aus die Rechnung setzt . Ter
alte Tiezel hat bekanntlich 60 Hasen jährlich aus jeden
Juchs gerechnet ; Herr Tegencr schlägt vor . die Bcrussjägcr
zum Kampf gegen die roten Räuber anzusporne » durch
ein Sckiußgeld von 10 Mk . für jeden Fuchs , gleichviel ob
er im Sommer oder Winter erlegt wird . Sicherlich würde
sich die Ausgabe bezahlt machen . Außerdem weist Herr T.
aus seine/Broschüre hin , die Anleitung zum Vergiften von
Füchsen giebt , und jetzt in vierter Auslage erscheint . Wir
sind nun allerdings keine Freunde des Gislbrockcns , der sich
auch nicht überall amvcndcn läßt , aber vielfach wird man
in der That ohne Gist nicht Herr der roten Freibeuter.

Eine versäumte Jubiläumsfeier.
Man feiert in unserer Zeit so viel Jubiläen , aber das

hundertjährige Jubiläum der Gasbeleuchtung, das
am 11 . August d Js . hätte gefeiert werden lönnen . ist voll¬
ständig unbeachtet vorübergegangcn . Am 11 . August 18o1
wurde Paris durjch ein eigenartiges Schauspiel in Er¬
staunen gesetzt . Am Abend wurden die Salons und der
Part des Hotels von Seignelay , in der Ruc Saint Tomi-
nique , plötzlich von Lichlslammcn erhellt , die alles über-
trajen , was man bis dahin gesehen harte . ES war der
erste Versuch mit der Gasbeleuchtung , deren Erfinder Phi¬
lippe Lcbon eine Flugschrist veröffentlicht halte , in der
er alles ankündigte . was man von seiner Erfindung zn er¬
warten hatte ; der Titel dieser Flugschrift lautete : „Tkermo-
lawpes ou poöles qui ebsutlent , sclmreut aveo ecouowie et
oüreut, sveo plusieurs prockuit » prooieux, uue toree motrico
applicable L tout« eepsee cke mackiues ." (Heizlampcu
oeer Lesen , welche mit geringen kosten heize» und leuchten
und außer mehreren wertvollen Produkten eine treibende
Kraft liefern , die für jede Art von Maschinen verwendbar
ist . ) Philiippe Lebon hatte also an alles gedacht , sogar an
den Gasmotor , der erst seit verhältnismäßig lurzcr Zeit
eingejührt ist . Aber der Erfolg seiner Erfindung war nur
ron kurzer Tauer . Paris vergißt rasch, und Pbilippe Lebon.
der durch seine Forschungen und seine Versuche vollständig
ruiniert war , starb einsam und im größten Elend in irgend
einem Winkel aus dem Lande , während ein praktischer Eng¬
länder die Erfindung des unglückliche» Franzosen auj-
nahm , und sie 1804 mit dem größte » Erfolge in London
„ lancierte "

; Paris lernte die Gasbeleuchtung im großen
erst auf dem Umwege über London kennen und ,

' ührte sie —
man sollte es nicht sür möglich halten — erst im Jahre
1818 ein . Ter arme Lebon war vollständig vergessen ; nie¬
mand kannte ihn , und er ist auch noch heute so gut wie
unbekannt . In einem Vororte von Paris sührt , wie das
„ B . T ." bemerkt , eine Straße seinen Namen ober von den
Bewohnern dieser Straße dürfte auch nicht ein einziger
wissen, warum die Straße Rue Philippe Lcbon heißt . Tos
nennt man : Erfinderschicksal!

« O

Ter Roman eines TienstmadchenS.
AuS Budapest wird berichtet : Ter Präsident des Ge¬

richtshofes für den vcster Landbezirk , Joseph Scnfricd,
kehrte nachts von seinem Urlaub , den er in Venedig zu¬
gebracht hatte , nach Hause zurück Als er seine Wohnung
betrat , bot sich ihm ein entsetzlicher Anblick dar Tas zwan¬
zigjährige Tjenstmädchen Therese Vegh lag auf dem Bo¬
den des Tienstbotenzimmers als Leiche. Tic Unglückliche
batte einen Selbstmord begangen . Therese Vegh war das
Kind einst wohlhabender Eltern . Eine Reihe unglücklich r
Ereignisse hatte die Verarmung der früher begüterten
Familie herbeigeführt , und als Not und Elend an die
Pforte pochten , war das Mädchen gezwungen , sich als
Ticnstmagd den Lebensunterhalt zu verschossen. Therese
Vegh absolvierte gerade die zweite Bürgerschulklasse , als
ein tückisches Leiden ihren Baker plötzlich dahinrasite . Sic
war nun die Stütze der Familie . Während die Mutter
außer Hause Näharbeiten verrichtete , führte sie de » kleinen
-Haushalt und besorgte die verwaisten Geschwister. Ta aber
der Verdienst der Mutter sich alsbald als unzulänglich er¬
wies . trat Therese schweren Herzens , doch resigniert in
den Tienst einer im raaber Komttat begüterten Familie,
die sich des braven Mädchens freundschaftlich annahm und
der sie im Winter nach Budapest folgte . Kaum hatte The¬
rese das HauS der Mutter verlassen , sielen ihre vier itze-
schwister einem entsetzlichen Unglücksjalle zum Opfer . Tic
Muncr hatte sich an dem Vorabend des WeihuachlssesteS
in die Stadt begeben , um für ihre Kleinen die Ehristge-
fchenke zu besorgen . Als sie abends in ihre Behausung zu-
rllckkchrte, strömte ihr betäubender Kohlendunst entgegen.
Sie brach sich jedoch, von einer bösen Ahnung ersaßt , durch
den dichten Qualm Bah » , stürzte aber ohnmächtig zu¬
sammen , als sie aus dem Fußboden dah, „ gestreckt vier
Kmdrslefchen Vorsand . Sie waren infolge AusströmcnS
von KohlengaS erstickt Kurze Zeit nach dem llnglückssalle
verehelichte sich Frau Vegh mit einem schlichten Arbeiter.

- einem Baupolier . Ihre Tochter machte in Budapest , wo
sie in den Tienst des Gcrichlshospräjioenlen Schsricd trat,
die Bekanntschaft eines jungen Mannes . Namens Ladis¬
laus Kovacs , der in der Ganzschen Fabrik eine Anstellung
haue und vor kurzem noch die Musterschulc in der Lo-
uyaygasse besuchte. Beim Berlasse » der Lehrstunde war
er eines Tages dem jungen , hübschen Mädchen begegnet,
und bald bauen die beiden inngeu Leute an einander Ge¬
fallen gefunden . Therese Vegh war » ovacs aus richtig zu-
getltzm und baute fest daraus , daß der junge Man » sic hei¬
raten tverde . Vor zivei Monaten zog sich KovaeS jedoch von
dem Müdcl-eu gänzlich znrück. Ta wurde Therese Vegh
melancholisch , nnd sie erwähnte oft , sie würde die llntrene
„ ihres Laczi" nicht überlebe » . Sie benutzte die Abwesen¬
heit ihrer Herrschaft zur Ausjühruiig ihres Vorhabens , in¬
dem sic sich in ihrem Kämmerchen mittels eines wohlgc-
zielten RcvolverschusseS entleibte . Tie Unglückliche hinter«
ließ an Frau Seyfried ei» Schreibe » , in dem sie sich von
ihr verabschiedete und ihr sür das zarlsühlendc Wohlwollen,
das ihr im Hause zu teil geworden , mit rührenden Wor¬
ten dankte.

Ffrau Tr . T . Einen wohlschmeckendengemischten
Gemüsesalat, der sehr gut zum Abendbrot schmcckl , kan»
ich Tir , liebe Nichle, empfehlen. Alan putzt dazu die ver¬
schiedensten jungen Gemüse und kocht jedes besonders in Salz¬
wasser weich ; Spargel — in Ermangelung von srischcin »imint
man cingcmachlcn, der natürlich nichl mehr gekocht wird —
und Salatböhnchcn schneidet man in zwei bis drei Eenlinieler
lange Stücke, Karotten , Kohlrabi und Sellerie -Knollen in runde
Scheiben, Blumenkohl teilt man in kleine Rösche» . Tie gut
abgetropften Gemüse werden zierlich in eine Schüssel geordnet,
der Blumenkohl in die Mitte , die anderen Gemüse snminclrisch
rings herum, auch einige Scheiben von eingemachten roten
Rüben können Verwendung finden. Tics alles wird mit einer
aus harten geriebenen Eidottern , Provcncer Qcl, Sens , Essig,
Pfeffer und Salz gerührten Sauce übcrgosscn und mit in
Viertel geteilten hartgekochten Eiern garniert.

Ella -H. Tas Rezept zu Teincm Kirsch brau » twei»
lautet : Man schneidet die Stiele von schöne » , fleckenlosen
Sauerkirschen halb ab , durchsticht letztere mit einer Radel und
legt sic in Gläser ; vorher wiegt man die Kirschen und nimmt
drei Viertel soviel Zucker als die Kirschen an Gewicht betrage » ,
stößt ihn fein nnd streut ihn darüber , füllt die Gläser mit
gutem Branntwein nnd bindet Pergamcntpapier darüber.

Ernst H . hier . Ter Posten präsentiert vor den
Rittern des schwarzen Adlcrordcns , des Grosckrcnzcs, der
l . Klaffe des roten Adlcrordcns . der l . Klasse des königliche»
Kroncnordcns und des Ordens ? our Io morito . Er steht mit
» Gewehr über" still vor den Inhabern des eisernen Kreuzes,
vor den Rittern von Orden mit « chwerter», vor den In¬
habern des Mililärverdienstkreuzcs »nd des Militär -Ehren¬
zeichens I . nnd 2 . Klasse, falls denselben nach ihren« Range
oder ihren Ticnststcllungcn keine höhere Ehrenbezeugungen zu-
stchen , sobald sie, wenn auch zur Eivilklcidnng , die anfgeführlcn
Orden und Ehrenzeichen tragen.

A . L . Tcrjcnige , welcher den großen Hund hält
<8 833 B . G .-B . l , ist für den Sachschaden verantwortlich,
welcher durch die Verletzung des kleinen Hundes entstanden ist.

Tante Gretchc » . Alfred Trcysns hält sich angcii-
blicklich in einem Badeort Südfrankreichs aus , um seine zer¬
rüttete Gesundheit wieder herzustcllcn.

Techniker T . Ter Erbauer der East River -Brücke heißt
Roebling.

Hausmüttcrchcn . Heringe mit Rcmouladcnsauce
bilden besonders jetzt , wo man die schönen neuen Vollheringe
hat , eine angenehme Abwechselung ans dem Abendlisck oder
eine pikante Vorspeise. Alan zieht einigen selten saftigen
Vollheringen die Haut ab und befreit sie von den Gräun,
alsdann legt man sie einige Stunde » in frisches Wasser.
Nachdem inan hierauf die Heringe gut bat ablaufen lassen,
schneidet man sic in gleichmäßige längliche Stücke, ordnet
dieselben zierlich auf einer Schüssel, übcrgießt sic mit etwa?
Remouladensauce und verziert sie mit Salatherzchen , Kaper»
und bergl. Tie übrige Sauce reicht man in einer Saucivre
dazu. Eine ante Rcmouladcnsauce bereitet man folgen¬
dermaßen : Ala » rührt auf dein Feuer eine» Eßlöffel Mehl
mit zwei Eßlöffeln Olivenöl und dein nötigen Wasser ab , bis
sich die Masse von Topf und Löffel löst , schüttet dieselbe in
eine Schüssel und läßt sic, nachdem man etwas seinen Essig
damit vermischt, erkalten . Hierauf sügt man zwei hartgekochte,
durch ein Sieb gerührte Eier und ein rohes Eidotter hinzu,
ferner unter beständige» ! Rühren tropfenweise noch etwa zwei
Eßlöffel Olivenöl , etwas dicke saure Sahne , wenig Sens , eine
Prise Zucker, Salz , weißen Pfeffer , zwei sehr scingckiacklc
Sardellen , eine seingehacklc Schalotte , sowie etwas Pinipinellc,
Estragon nnd Petersilie . Giebt man die Sauce zu Heringen,
so kann man die Sardellen weglasscn, zu kalten, Fleisch
schmecken sie dagegen sehr gut.

S . in Hamburg . Was hier getha» werden kau»,
soll natürlich geichehen . Bitte die fehlenden Exemplare an«
zugebcn, sie sollen Ihnen nachgeliefcrt werden.

E 2 IM ». „Was bedeuten die Karten beim Karten¬
legen ?" — Es würde zu weit sichren , wenn der Lnkel eine
aussührlickze Bedeutung derselben bringe » wollte . Er will
aber versuchen , einen kleinen Auszug darüber zn bringen.
Ten König , die Tamc und de «. Buben bezeichnet man als
Bilder , welche die handelnden Personen : wie die Geliebte,
den Gemahl oder Freund ( ihren Farbe », entsprechend ) dar-
stellcn , und von denen wieder der Bube und die Tauie von
gleicher Gruppe und Farbe allemal zusamrnengehör , n , so
daß sie sich stets zu einem liebenden Paare ergänzen und
die Hauptbilder sind Tie riiigcklainmerten Karten be¬
zeichnen die deutschen . Pique - Dame ( Grün -Lber ) ist die
Geliebte , die Frau oder Freundin des Pique -Buben (Grün-
Unter ) ; der Pique - König (Grün - König ) und alle anbeicn
Bilder der schwarzen Farbe , also hier die Trcssle ( Eichel » ),
dann Verwandle und nahe Freunde , während alle Bilder
in Rot , alS Coeur -König (Rot -König ) , Coeur -Tame (Rot-
Ober ). Locur -Bube (Rot -Umer ) . Earreau König ( Sch II n-
König ) , Earrcau -Tame ( Schellen -Ober ) und Carreau -Bude
( Lchellcn - Untcr ) Freunde sind , die je nach der Verdindung

der PiqueTamc (Grün - Ober ) mit den andere » Karlen
entweder jrcundlich oder se,ndlicli »ns dieselbe oder ihren
Geliel ' ieii . den Pique -Bube » ( Grün linier , , e »ach dem

Rang vom König , dem vornehmen und jtacie » Mann , ab¬
wärts einwulen . Eoeur - As oder bei der deiilo » « »
Karte Rot Taus bedeute « : I » , allgemeine » : die Heimat,
das häusliche Leben, unseren Umgang . Im speziellen:
das Hans , die Familie . Earrea» As ( Stli -' llen a. a .is)
bedeutet . J » > allgemeinen : eine Nachricht ein R .» de ',-vonS.
Im speziellen : einen Pries . Pigue - As (Gr » n aa » s)
bedeutet : Im allgemeinen : eine iinangen nme Neiligteit.
Im speziellen : Eine schlechte , betrübende Nachricht T res,»
le - As (Eicheln - Taus bedeutet im allgemeinen : ein - Auf¬
zeichnung . Lrdcn . ineliineiit Im >P zull n: ec » ole-
schenk Eoenr- oder Rot - Sieben vecuiu .' t im att-
geineinen : besondere Zuneigung , das Vertu bl >e >» H "»
speziellen : Liebe . Freundschasl und Anjmerlsaml il E a r-
rca u - vder S cb e l l e n - S i e b >» bedeutet >» > allgemei¬
ne ! . : einen Feldzug Im speziellen : eine R . ise Pique¬
oder G r ii il Lieben ned -auel >» > allgemein » o -ewinn-
Gedeihe » , ein gnies Fortiomnien Jin spezielle » : ema
Erbschaft . Eoenr- oder Rot A ü> i und Neun be¬
deutet im allgemeinen : etwas lliivellwsstes . Im speziel¬
len : irgend eine Ueberrasclning : die angrenzenden » ailci»
bezeichnen die Nauir der Ueberraschung Earr e a u - oder
Schellen Acht und -Nenn bedeutet im allgemeine » :
Unnnnehinlichleilen . Verdruß . Langeweile Im , p >zullen:
Kranlbeü , lledelveiiiiden P i q » e oder G r u n - A ch t
» nd -Nenn bedeutet im allgemeinen : verdrießliche Er¬
örterung Im speziellen : Kiiinmer . Aergcr . Tre > sle»
oder Eichel n - Acht » nd -Neun vedeniel im allgemei¬
nen : Auszeichnung , Gelingen einer Unternehmung In:
speziellen : Wohlstand , gute Nahrung Eoenr- Z e I, n oder
Rot - Zehn bedeutet » » allgemeinen : besondere .Hinnei¬
gung zn etwas . I » , speziellenVerlobung, Heirat , Ver¬
bindung . E a r r e a n - oder S cheite n Z e I» n bedeutet
im allgemeinen : Rücksall . Rucklehr , Wiederholung Im spe¬
ziellen : Freunde und Bekannte Wiedersehen , wiederjinden.
Pigne - Zchn oder Grün - Zehn vedentel >», allge¬
meinen : Widerwürugleit . Im speziellen : sehlgeschlagene
Hossnnng T r e s s l e - Z e h ii oder Elche ln - Zehn be¬
deutet im allgemeinen : glücklickws Znjamnieiuresien der
Umstande . Im speziellen : glückliche Lpelnlauon Ter On¬
kel empsichlt Ihnen zur besseren Lrienlierung jolgcndeS
Buch : „Tas Karicschlagen oder die Kunst , ans den » arten
die Ziilunst richti . , vorherzusagen " . Preis l Mark ; er¬
hältlich in jeder Buchbandlnng.

Krirgsinvalide . 1 . An welchen Feldzügen muß man
tcilgciioniiiieii haben , um i» den Genuß der in Ihrem ge¬
schätzten Blatt jüngst erwähnten Pension trete» zu könne » ?
2 . Was versteht daS diesbezügliche Gesetz unter . ehrenvoll
gedient ' ? — Antwort: Tie Reihenfolge der Feldzüge,
welche a» nnd sür sich i » Betracht kommen können, ist folgende:

1 . der Feldzug von 161 » in Schleswig -Holstein,
2. der K .inips von löt » im Großherzoglui » Posen,
3. der l8l !1cr Feldzug in Schleswig »nd Jütland „nd der¬

jenige desselben JahrcS in der Pfalz und im Groß-
berzoglum Baden,

4 . der Feldzug von I6 !>0 in Schleswig,
b. das Gefecht vom 27. Juni Ivl ! ' zwischen der Bcsahnng

des PosldampsschisseS . Preußischer Adler " und der
dänischen Kriegsbrigg . St . Eroir " ,

6. der Kamps im Jahre 1640 zur Unterdrückung des Auf¬
standes im Königreich Sachsen,

7 . der Feldzug von 1861 gegen Täncmark,
8. der Feldzug von 1666 gegen Oesterreich n»d Verbündete,
5 . der dcntsch-sranzösische Krieg von 1870/71.

Für die Marine können die Feldzüge Is i » , iftzg „ nd
1850 in SchlcSivig-Holsiciii ( insbesondere das Gesccht des sür
den KricgSzweck aurgerüstclcn Posldampsschiffcs . Preußischer
Adler " am 27 . Im » 1310 mit der dänischen Kricgsbrigg
. St . Eroix " ) , ferner die Kriege 1661, 166«! und 1870/71,
außerdem »och sür die dabei beteiligte» daS Gefecht gegen die
Risspiraten bei TrcS Forcas am 7 . 'Anglist 1856 (Korvette
. Tanzig " ) in Betracht komme».

AIS . ehrenvoll gedient" gelte» alle diejenigen vormaligen
Soldaten , welche während des Feldzuges sich nicht deS Plünderns,
des Marodiere » ? , der Vergewaltigung oder der Feigheit und
Fahnenflucht schuldig gemacht und diescrhalh Strafe er¬
litten haben.

(.«mma in Rot . Ter Hauptgrund , weshalb
gedruckte Zi Nge bei der Wäsche ansjließen oder un¬
ansehnlich werden , ist dar », zu suchen , daß die verschiedene»
Beize » , wodurch die Farbe in , Zeug sestgehalien werden
soll , durch alkalische Bestandteile , wie >ede Farbe sie im
Uebersluß enthält , eine Veränderung erleiden . Ans die¬
sem Grniide bediene man sich beim Wasche» der obenge-
nannten Slossc nichl der Scise , sondern inan beachte fol¬
gendes Verjähren : Man bringt Flnßwaijer in einen kupfer¬
nen Kessel soweit in Hitze , daß man lanm die Hand darin
leiden kann , und schultet den achten Teil vom Gewicht
des zn waschenden Llosfcs ( Zeuges ) Wei,zenkl,-ie hinein.
Nachdem nia » die Mischling süns Minuten lang aus dem
Feuer gelassen und gut unigerührt hat , bringt inan die
» leider hinein und dreht dieselben mit einem Holzstabe
sch , oft um , wobei man bie FlüFigkeit znm Sieden kom-
men läßt . Alsdann läßt man sie abkühle » , wäscht die
Kleidungsstücke darin aus , spült sie i » zlnßivaiser »ach
nnd trocknet sie bei gewöhnlicher Temperatur . Ans diese
Weise erhält man die Kleider so rein , als ob sie mit
Seise geivaschcii wäre » , nnd die Farbe ist nicht im Gering-
stcn verändert-

V . B . Nächster Mal . Ist denn in B nur ein Kirch¬
turm?

t» in langjähriger Abonnent . Baron bezeichnet z. H.
die erste Klasse des »lederen Adel- , welcher zwischen den Grasen
und den ciiitachcn Edcllculcn steht, d . h . soviel wie Freiherr.
Ta » Wort heißt auch in Neberlragmig . Frcigcborener " . C «e
haben also Ihr « Welte verloren.

Lütjr vom Lande . Gewiß kennt der Onkel Buttrr-
milchkuchen . Alan bäckt «hn folgendermaßen : 400 Gramm
Mehl werden mit ISO Gramm Butter , einer Obertaffe voll
Buttermilch , 4b Gramm Zucker, eben lo viel Eorinthen und
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8 Gramm Ammoniak zu einem Teige verarveilet . dm man
dünn ausrolll , beliebig ausnichl und lichlgelb däck: .

Richte Anna i« 2 . Tai Kochbuch von Betty
Gleim erbauen sie in jeder hiesigen Buchhandlung . Ter
Preis de» Buches ist 2 Mark . — Braune Glacee . Hand¬
schuhe wäichl man am besten mu Benzin. Man taucht die
Handschuhe in daS Benzin, läßt sie einige Zeit darin liegen,
drückt sie dann aus . reibt sie mit «mein Bäiischchrn Baum¬
wolle ab. spült sie in reinem Benzin nach und läßt sie trocknen.
Mil gleichem Erfolge wendet man auch Milch an . in der man
etwas Seife aufgelöst hat und die man noch mit etwas
Salmiakgeist versetzt.

Langjähriger Abonnent . Tie gestellten Fragen können
Sie nicht nur sich selbst beantworten , sondern Sie lhun es
bereits in der Fragestellung . Zu einem Abdruck der Fragen
ober mit der darin eingeschlosicnen Antwort können wir nicht
dienen, um nicht ohne gelingenden Grund eine dritte Person
unangenehm zu berühren.

I Sch . in B ) . H . , hier . Handschristen werden
nur dann gedeutet, wenn SV Pfg . in bar oder in Briefmarken
mü eingesendel werden.

Eine , die sehr outcr Hitze leidet . Eine einfacheEinrich¬
tung , di« Llifl i » warmen Zimmern abzukühlen, besteht darin,
dag man ein Gesäß mit Eis ziemlich dicht unter die
Z > mm erdeckc aufhängl . Man nimmt dazu eine Blumen¬
ampel aus Thon , wie sie beim Töpfer zu kaufen ist , hängt sie
an hübscher starker Kordel in der Mitte der Tccke auf und
füllt sie mit Eisslücken. Tic Luft , welche die Ampel umgiebr,
kühlt sich rasch ab , wird dadurch schwerer uud sinkt , während
eine andere Luftschicht an ihre Stelle tritt , um dieselbe Wand¬
lung zu erfahren, und dieier Vorgang wiederholt sich so lange,
bis das Eiswasier sich allmählich so erwärmt hat , das es keine
Kühlung mehr adgeben kann, was immerhin geraume Zeit
oauerr. Um der Thonanipel , welche der Verdunstung des
Wassers wegen unlackicrr und unglasicrk bleiben muß. ein
gefälligeres Aenßere zu geben , umschlingt man dieselbe mit
Ephcuranken oder Tanncnzwelgcn ; Beides hält sich lange frisch.
Von der rohen Thonmasic ist nun nichts mehr zu sehen,
freundliches Grün erfreut das Auge. Epheu sowohl wie
Lanneiigrun bleiben durch die kühle reine Lust und die fort¬
währende Verdunstung des Wassers wochenlang frisch . Wer
einmal den Versuch mit einer solchen Ampel gemacht hat,
wird den Aufenthalt in beständig gereinigter Lust als ungemein
erwischend empfinden.

Diiüna Kasdojess.
Roman von l? I . Ardow.

(Nachdruck verboten .)

3) (Fortsetzung.)
Ter General machte ein ärgerliches Gefickt.
. .Wenn Tu cs für unbedingt notwendig hältst . Aber

kannst Tu nickt bis morgen warten . . . oder wenigstens
bis zum Abend ?"

„Es läßt fick mit zwei Dorten sagen : Ich heirate ."

„Ruiina Kasdojes ». Ich weiß . Wozu denn diese Feier¬
lichkeit? Tie Sache ist abgemacht ."

„Rein , nicht Rusa ! Ich versteh : nicht , wie Tu das ab¬
gemacht nennen kannst. Tu und Frau von Kasdojess , Ihr
habt die Bestimmung getroffen ; aber zwischen mir und
Rusa ist gar nicht die Rede davon gewesen ! Ich habe sie
gern und achte sie. aber . . ."

„Nicht die Kasdojess ?" unterbrach ihn der General.
„Tann möchte ich Tich fragen , iven willst Tu heiraten,
nachdem ein reizendes Mädchen aus vornehmer Familie
von Tir kompromittiert ist ?"

. Wie kannst Tu nur so reden ! . . . Wieso habe ich sic
kompromittiert '?"

„Man har Euch beständig zusammen gesehen . Tu bist
täglich bei ihr gewesen . . ."

„ Tas sind auch andere !"

„ Kur ; und gur , ich sage Tir . Ru >a wird Teine Frau !"

schnitt ihm der General mit erhöhter Stimme das Wort
ad . .. .Man hat mir bereits vor Wochen gratuliert . . . .
Schli

'
cstlich verweigere ich Tir einfach meine Einwilligung.

Rusa ist mir jo lieb wie eine Tochter , ich dulde nicht , dag
sie in schlechten Ruf kommt ."

„Hör ' auf . Vater ! Wozu erhitzt Tu Tich ? Auf Rusa
kann auch nicht der Schalten eines Borwurfes fallen . Alle
Befürchtungen , die Tu da ausiprickst , find ein Produkt Tei-
rier Einbildung . . . . Bitte , laß mich zu Ende reden . Viel-
lelcht , wenn ich das Mädchen nicht kennen gelernt hätte,
das ich jetzt heirate . .

Ter General schnob. Nikolos stockte und wartete , was
sein Vater sagen würde . Aber der schwieg, biß die Zähne
zusammen und trampelte mit den Füßen gegen die Stuhl¬
beine.

„Vielleicht , wenn ich meine Braut nie genossen hätte,
wären Teine Gedanken auch einmal meine gcword . n"

„Wer ist sic, wessen Tochter ?" fragte der General lurz,
ohne weiter zuzukörcn.

„Ihr Vaier ist ci» sebr angesehener und vornehmer
Ehrenbürger . . ."

Ter General sprang vom Stuhl in die Höhe.
„Tas heißt mit andere » Worten , er ist Kaufmann ! . . .

Ein schlauer Streich , muß ich sage» ! . . . Gestalte mir
die Frage .

" suhr er mit ausgesuchter Höflichkeit fort , und
fein inzwischen rosig angelaufencs Gesicht färbte sich dunk¬
ler und die elsenbeinweiße Platt : aus dem Kopie rötete
sich kbcu 'alls . während gleichzeitig die Stirn - und hals-
adern schwollen . „ Womit handelt er denn , Tein zulüns-
tiger Schwiegervater , mit Seife oder mit Threr ?"

„Mit keinem von beiden, " erwiderte Nikolas und goß
schnell Laiser aus einem Kristallkrug in ein Glas , das
auf dem Marmoriischchcn am Fenster stand.

Und damit kam er sehr zur rechten Zeit . Ter General
trank da ? Wasser in einem Zuge aus und lehnte sich , schwer
atmend , aber doch etwas cririscht , m den Sessel zurück. Vor
nicht ? in der Welt empfand er eine solche Angst , wie vor
einem Schlaganfalk . und gerade eben hatte Ser fürchte»
licke Gedanke ihn wieder ocvackt. Seine Ruhe kehrte aber
sehr bald zurück, und aus den zügellosen Zorn folgte eine
ganz apathische Stimmung . Nttoias feuchtete sein Taschen¬
tuch an und legte es aus den glühenden Kops seine ? Vaters

„ Umgcürocht . eim'
ach umgcbrachl ! ' stöhnte der Ge-

neral.
Nikolas benutzte die Ruhe „ ack, dem Livrin , schob

einen Siubl an den Scs e '
, lrgr,jj den Vaier bi der .Hand

und begann crrrgt:
„Tu wirst Tich mit ihr aussöhnen , wenn Tu >>e liebst"
„Phrasen, " meinte der General mit müder Stimme.

„ Ich alaubre auch, als ich verliebt war . daß cS eine Bessere

als sie nicht geben könne. Nachher zeigte 5/ "
.̂

kchöne»

Taae » daß ihre Rase roter war als sich schickt , ihre Nägel

breit flach und dergleichen mehr Teine « ausmannsloch-

ter riecht wahrscheinlich unausstehlich nach Bergamottöl,
aber Tu merkst nickt» davon .

"
, . . ,

Tie letzten Worte brachte der General, » e,nen , so un-

glücklichen , bekümmerten Tone Izcraus , daß Rilolas un-

willkürlich lächeln mußte . ,
Tir kommt das scherzhaft vor . nur aber nicht ! Ich

sage Tir . Tu hast mich umgebracht !"

Nikolas , der den Pater nicht noch mehr verstimmen
mochte, setzte das unangenehme Gespräch nicht fort

Vaier und Mutter Tciner Erkorenen wissen sich na-
.e. riich vor Freude nicht zu bergen '?" begann der General

„ Im Gegenteil , Manjas Vater hat mit einer sehr be¬

stimmten Absage geantwortet und mir einsach sein Haus
verboten . "

Ter General riß die Augen weit auf.
„Ich will Tir nicht alles wieder erzählen , was er ge¬

sagt bat . aber die Versicherung gebe ich Tir . daß er weit

davon cnlsernr ist . mich für eine glänzende Partie für seine
Tockier zu halten ."

„ Tas ist stark !" rief der General entrüstet.
„ Manja hat sich entschlossen, aus dem Hause ihrer

Ellern sorizugehc » : sie ist jetzt hier and . . ."

„ Er hat sie entführt , eine Kaufmannstochler entführt !"

ries der General säst unter Thränen . „Herrgott , ist das
eine Unglücksstundc ! Was willst Tu denn mit ihr machen?
Mensch ! . . - Fort , fort mit Tir , sprich nicht weiter mit
mir . laß mich in Ruhe !"

Ter General war wirklich so aufgeregt , daß Nikolas
cs für richtig hielt , eine weitere Auscinander ' etzung zu
verschieben . Er entbot also den zuverlässigen Kammer¬
diener Philipp zu seinem Vaier und enlserme sich in sein
Zimmer.

„Hast Tu gehört , Philipp ?" fragte der General kum¬
mervoll . als er von dem Kammerdiener eine Flasche Sel¬
terswasser in Empfang nahm.

„Wovon belieben Exzellenz zu sprechen ?^ fragt : Phi¬
lipp . respektvoll ' mit dem Theebrelt zwei Schritte vom
General zurücktretend.

„Unser Nikolas hat in Moskau eine Braut gesunden ."

Philipp sah fragend aus seinen Herrn.
„Habe die Ehre , Ew . Exzellenz Glück zu wünschen,"

meinte er . den Kops geziemend senkend.
„Ta ist nichts Glück zu wünschen , Philipp ; dir Braut

ist nickt nach meinem Geschmack!"
Ter General seufzte aus.
„ Es ist eine Kaufmannstochter , Philipp, " fügte er

schuldbewußten Tones hinzu.
Aus Philipps wohlgebildetem Gesicht, das von einem

schön auseinander gebürsteten Backenbart umrahmt war,
erschien ci » Ausdruck der Mißbilligung.

Ter General schielte nach seinem Kammerdiener hin,
und als er dessen Mien : bemerkte , seufzte er wieder auf.

„ Sie ist wohl reich '?" meinte Philipp bescheiden, qleich-
sam vermutungsweise.

„Ja . Nikolas sagt , der Vater sei sehr reich ."

Philipp schwieg einen Augenblick.
„Reichtum allein macht nicht glücklich," ließ er dann

wie eine Sentenz ejnslicßen . „ aber Reichtum ist noch nie¬
mandem im Wcge gewesen , Exzellenz .

"

„So ist es . ja . . . deshalb bin ich auch nicht un¬
zufrieden , Philipp, " sagte der General immer noch mit
derselben traurigen Stimme , obgleich Philipps Worte sei¬
nen Kummer bedeutend milderten.

„Ta sie außerdem eine gebildete Tanie ist . .
„T . sie ist sehr gebildet , und eine Schönheit , Philipp,

eine Schönheit !"
Philipp lächelte ehrerbietig beistimmeud . Ter General

wurde schon etwas heiterer-
„Vielleicht wendet sich noch alles zum guten !" meinte

er milde.
„Gewiß zum guten , Exzellenz !" bekräftigte Philipp

in einem Tone , der jeden Widerspruch ausschloß.
Ter General trank noch ein Glas Sclterswasser ; um

das Herz herum wurde ihm bedeutend leichter.
„Exzellenz belieben zu vergessen : Heute ist Dienstag,"

begann Philipp wieder nach einer kleinen Pause.
„ So ? Na , und was weiter ?"

„Wollten Ew . Exzellenz nicht in das französische
Theater fahren ?"

„Ach ja . ja , das möchte ich doch eigentlich . . . . Ich
wollte nur deshalb nicht , weil ich mich nicht ganz wohl
sühle '."

Ter General seufzte abermals.
„Eber soll ich doch fahren ?" ineinte er nachdenklich.

„Vielleicht zerstreut mich das ! Morgen habe ich Sitzung,
bei wem denn noch? . . . Wieviel Uhr ist 's denn ?"

„ Ein Viertel vor acht.
"

„ Tas ist noch früh . Also, soll ich fahren , Philipp ?"

fragte der General schon ganz munter.
„Wie Exzellenz befehlen !"

„Ja , ich fahre ! Bring mir schnell mein Zeug !"
Ter General begab sich in sem Lchlafgemack , und nach

einer Viertelstunde ging er in Uniform , parfümiert mit
Eßbouquet , frisch und rosig fort . Aus seinem vollen , weich¬
runden Gesicht war keine Spur von Kummer zurückge¬
blieben.

„Ist mein Vater ousgesahren ?" fragte NikolaS , in
das Zimmer tretend , in welchem Philipp die Lampe an-
zündcte.

„ Jawohl . InS französische Theater ."
Nikolas zuckte die Achseln.
„Bring ' mir meinen Ueberzieher , ich will auch fort ."

Philipp begleitete den jungen Herrn mit heimlicher
izrcude hinaus , trat dann vor den Toilettenspiegel des
Generals und betrachtete lange mit großer Aufmerksam¬
keit seinen wirklich prächtigen Bart . Hierauf parfümierte
er ihn mit Eßbouquet aus dem Flacon des Generals , ließ
eine Konfektschachtel mit einem LchmettrrlingSbilde in der
Tasche verschwinden und begab sich zu dem jungen , hüb¬
schen Srubeiiiiiädchcn bei der über dem General wohnenden
Liiwc , nachdem er Marsa vorläufig niitgetcilt , daß der
General ihn mit einem Briefe fortgeschickt hätte.

„Mit einem Briefe ? Wir lotsten schon , wohin der
Brief geht !" murrte Marsa hinter ihm her und schüttelt !:
vorwurfsvoll ocn Kopf.

klebrigen - hinderte sie ihn nicht . Sie >Sar eine cha-
r ' ktcrseste Person und fühlte sich durch ihren lrdiaenStand

ciler nicht bedrückt.
^ Fortsetzung folgt .)

Spiel- rmv AAMlke.
Bilderrätsel.

Homonym.
In der Nähe hast du 's gerne,
Tie große Stadt liegt in der Ferne,
Tein guter Freund »st es im Winter,
Nun sage mir , was steckt dahinter?

Diamanträtfel.

Seelenregung.

Befestigung- mittel.

Tier der griechisch . Sage.

Hausgerät.

Getränk.

In die Felder vorstehender Figur sind die Buchstaben
<7 . LLO. 60 . S . I. I-, dl , K . ??. kk , 8888. 1, Oliv

derart einzutragen . daß die mittelste wagerechte und senkrechte
Reihe gleichlautend ist und die wagerechten Rechen Wörter
von der beigefügten Bedeutung bilden.

Kinderrätsel (2silbigeCharade).
Die erste ein Monat,
Tie zweite ist Land,
Tas Ganze , von Marmor,
Ist weithin bekannt.

Anagramm.
— dleki — 8treicb — Kestor — dl -nie —

Torts — Lmir — Kagel.
Aus jedem Wort ist durch Umstellung der Buchstaben

ein anderes Hauptwort zu bilden, und zwar derart , daß die
Anfangsbuchstaben der neuen Wörter im Zusammenhang ge¬
lesen einen weiblichen Vornamen ergeben.

Worträtsel.
Beim Leid giebts Trost dem wunden Herzen.
Am Tag ist eS die Essensstunde.
Gefühl hat es bei andrer Schmerzen,
Doch bei der Teilung giebt es Runde.

Auflösung der Rätsel in Nr . 186 d . Bl . :
Des Bilderrätsels : Zwei harte Steine mahlen nicht gut.
Des Buchstabenrätsels : All , Ball , Fall , Hall.
Tes magischen Quadrats:

I I , P I 8
I , I ^ K L
r ä . 8 8 L
I N 8 L I.
8 L L I - L

Tes Tauschrätscls : Rock, Eier , Matte , Erbe , Harm,
Marder , Wand , Rede , Kaste . — Rembrandt.

Tes Telegraphenrätsels : Jedem Narren gefällt seine
Rappe . (Jäger , Orden , Minna , Arie , Rhein , Gries,
Fächer , Ball , Tasse , Birne , Karpfen , Pfennig .)

TeS Merkrätsels : Male den Teufel nicht an die Wand.

Vexierbild

Sch, dort steht « ei« Gänsin der Schauspielert

Grohh. Ersparrrngskafie zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Juli ISlll 16,985,7) 3 Mt . 11 P
Im Monat Juli 1901 sind:

neue Einlagen gemacht. . . . . 217,602 , 87 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 151,068 , 23 ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Aug.
ISO ! . 17 .052,327 , 28 .

Bestand der Xetiea (zintlich belegte
Kapitalien und KasfeAestwör . . . 16,339,868 - 89 ^
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Rodenkirchen.
Am Freitag , dcn 2 k . August.

finde: hier ciu

Viehmarkt
statt . Ter Gemrindeborstand.

Perhenernng
einer

Landstelle
Kleiii -^vrnhlnst.
Pie von dem weis . Schiffs¬

zimmermann Soliann Her¬
mann Httmann Sch meyers
zu chsein - Wornkorli nach-
qelaffene . daseköff öckegene

Stelle,
bestehend aus einem im Kesten Ban-

zuslande befindlichen Wohnkause
mit angcbautcm Stall und reichlich
« i>» Wiesen», Garten - und Acker-
ländcreien,

soff mit Zutritt zum I . Mai
19Ü2 öffentlich meistbietend
auf mehrere Jahre verheuert
werden , und ist hierzu Termin
auf Montag,
dcn19. Ang . d . I .,

nachm , ff 2lör,
in Janlicns Wirtshause zu
Äkein -Pornkorst angesckt.

Tie Ländereien befinden sich in
einem guten Knlturzustande und sind
sehr ertragreich.

H. Alemmen . stnkt.

Jmiiiobll-Berkallj
Im Aufträge dcS Herrn Rechts¬

anwalt Keahnstöver Hierselbst als
Vollstrecker des Testaments des weil.
TachdcckcrmcistersFriedrich Heinrich
Meyer hies . werde ich das an der

Mim « ;
bclegeneImmobil zum öffentlichen
meistbietenden Verkauf bringen, und
steht zu dem Zwecke vierter und
letzter Verkaufstcrmin an ausIiktckaß,
dt» A . AüM i>. ZS.,

«achuiittags 6 Uhr»
im Restaurant des Herrn Egberts,
Zicgelhofstraße IS.

Bei dem Immobil befindet sich ein
hübscher Garten ; die Gebäulichkeiten
sind in bestem Zustande.

Tie Verkaufs - Bedingungen liegen
beim Unterzeichneten zur gefl. Ein¬
sicht aus.

In obigem Termin soll bei irgend
annehmbarem Gebot der Zuschlag er¬
teilt werden.

LMr . 3. Kuli . I/Ie/Ki ',
Fernsprecher536 . Auktionator.

Jinmobilverkauf.
Westerstede . T rittcr u . letzter Termin

zum Verkauf der den Erben der kürz¬
lich verstorbenen Frau Witwe des
weil . Hausmanns Joh . Claus zu
Torsholt gehörigen , zu Zwischcnahn
in der Nähe des Bahnhofs belegen«« ,
zur Zeit von Peters bewohnten, oliw
Echrödcrschen

Besitzung,
bestehend ans Wohnhaus und

einem ca . 1 Lch .-S. grotzcm
Garten , sowie einer Grnnd-
heuerforderungvon 30 Mk . ,

ist angcseht auf

IMkkStllll. iltlt Ö . Ltjlt.,
nach,« . 4 Uhr,

i» Willers ' Wirlshause zu Zwischen¬
ahn.

Ter Verkauf geschieht im ganze»
oder getrennt und erfolgt in diesem
Termine aus da- Höchstgebotder Zu
schlag . C . Wettermann , Aukt.

^ cg Älnrstock. Hagen
Hamburg, Pumrb.Wcg 51

BulhlvchmttkMs.
Zwischcnahn . Chr . Hnllman»

zu Zwischenahn läsit am

Mittwoch,
den 21 . Anglist d . A,

nachm, t» Uhr ans . :
^

plm . Sch. S.
Buchweizen

in seinem zu Kaihausermoor bclegene»
Ploorkamp in Abteilungen verkaufen,
wozu Kauflicbhaber cinladct

I H . Hinrichs.
'Derheuerung.

Zivischcnah » . Eine iu der Nähe
von Zwischcnahn belcgcne

Besitzung,
bestehend aus Wohnhaus nebst , -ini

2K Lchcffclsaat Garten - und
Banländereic » ,

steht mit Antritt zum Herbst bczw.
4 . Mai k. Js . zur Verpachtung.

Liebhaberwollen sich baldigst melden.
I . H . Hinrichs.

Zetel . Iiir I)r well Köchy hier-
selbst habe ich gegen bar oder auf
Zahlunasfrist zu verkaufen:

1 Ivjäliriffe Stutr , fromm
im Geschirr»

1 fast nrue Halbchaist,
1 Selbstfahrer,
1 fast neues und 1 älteres

Pferdegeschirr,
1 Schlitten, 2 Fuder Heu.

W . Ahlhorn . Aukt.
Hmpschle mich zum Anfcrtigcn

von Kleidern , Morgcnröckrn,
Knabenblouscn usw . unt . Garantie
des Gutsitzcns.
Johanne Hahc . Nadorstcrstr . SV»

Leiteneingang.

Torf ! Torf!
waggonweise billig abzugcbcn.
W . Reinhard , Station Kaihauserseld.

Zu verkaufen eilt Hausen Ltall-
dünger . Ofener Chaussee 12.

Arbeitspferd,
kräftig u . fromm , Einspänner mittlerer
Größe , stecht sofort zu kaufen

Wille,
Oldenburg.

HmdarlMkursiis
Am 1 . Oktober eröffne einen Kursus

in feineren Handarbeiten jeder Art,
sowie WM" Kunststickerei . ' ML

Anmeldungen nehme entgegen mög¬
lichst von morgens 9 bis nachm. 4 Uhr.

kükadelv Vreltzes,
früher in Firma Caroline Bruhn,

Cäcilieostrahe dt.

Waschechte Kleider- u.
Schürzen stoffe.

Fertige weiße, schwarze und bunte
baumw . Schürzen . Preise nicdrigst.

Wilh . Mart . Meyer,
Schüttingstraße lO.

Alleinige Jertretung
der

Diktoria - Korsetts.
stein Brechen der Stangen , sehr

bequem.
Für starke Tamcn sind die beliebten

Korsetts mit Gummi bis 90 om weit,
wieder eingctroffc» .

Wilh . Mart . Mrher,
Schültiiigstraße 10.

tadellos leicht lausen-
v Fahrrad
(Halbreuner ) ist umstände¬
halber billig zu verkaufen.

Nadorster Chaussee 12.
Schieber

für Bäcker sind vorrätig.
G . Lübs , Tischler , Burgstr. 5.

Äcaufs . v . Lchularb . Unterr . in
Lat . . Frz . . Engl . . Dtsch ., Mathrm .,
Lchönschr. , Buchs , re . Borber.
Exam . Privatlrhr . Köhler , Hafen-
str. 2 . Zspr . v — N n . » . 2 Uhr an.

Juttiiobilverkaus.
Im Aufträge der Erben des weil.

Kupstrschmicds Hcinr . Carl Friedr.
Ritter dierselbst werde ,ch das zum
Nachlaß gehörige, an der

Ärkisilrikr !>!r. ii
bclegene Immobil zum öffentlich
meistbietenden Verkauf bringen, und
steht zu dem Zweck 3 . Vcrkausolcrunn
an auf

Mittwoch,
den Ä1. Ang . d I ,

nachm. v Uhr.
im Lokale des Herrn Gastwirt H.
Prüfer hicrs ., Helligengcislstr. l5.

Tas Immobil besteht aus dem zu
einer Wohnung cüigcrichtelcu Haus
nebst Stall und reichlich ' . Sch . -S.
Grundfläche.

Lftil näherer Auskunft stehe gern
zu Diensten.

Bkißstr. 3 . Kurl . ß/! 6>6>
-,

Ferniprccher ggg. Älnklionaivr.

Ziniiiobiltierkauf.
Eine zu Bloherfelde unmittrtbar

an dcr Chaussee bclrgene

Besitzung,
bestehend aus einem zu t Woh¬
nungen eingerichteten Hanse nebst
ca . ttv Lchrffels. Ländereien direkt
am Hause, sicht durch michzum Bcr-
kauf. Bei dcr Stelle befindet sich ein
an dcr Woldlinic bclcgcncs Torfmoor,
welches besten schwarzen Tors liefert.

E . Mrminrn , Aukt

8 tzhor n. T icsjtihrigc indische
Lansrntrn » beste Legccnten , empfiehlt

Hrrm . Harm - ,

Jimilobilvcrkauf.
Tie Erben des weil. Schmicdc-

mcistcrs Anton Holzen zu Donner¬
schwee beabsichtigen , das z»m Nach¬
laß gehörige, a» dcr

Imers-m» khaiKtt !>1
bclegene Immobil durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend ver»
kaufen zu lassen und steht Vcrkanfs-
tcrmin an aus

Donnerstag,
denÄÄ . Aug . d. I .,

nachm, tt Uhr,
im . Grünen Hof - zu Donnerschwee.
Tas Immobil , in dem seit Jahren ein

flottes LchmieiitgWst
betrieben ist , besteht aus Haus,
Schmiede und Lagerplatz und großem
Garten ; die Schmiede ist mit voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen versehen.

Ter Kaufpreis kann größtenteils
stehen bleiben.

Kauflicbhaber labet ein

Bergflr. 5. kud . ßtlö ^oi-,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Immobiluerkaiis

Jmmobilverkauf.
Frau Ww . Dirks Hierselbst be¬

absichtigt, ihr an dcr

khache Nr. 12
bclcgenes Immobil und ihre amMillniemli
belcgenenLändereien durch dcn Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend zu
verkaufen, und steht zu dem Zwecke
dritter Pcrkaufstermiu an aus

Montag,
den IN . Ang . d. I .,

nachm, v Uhr,
im Lokale des Herrn Gastw . H . Tieks
hicrsclbst , Ofener Chaussee.

Tas an der Oscncr Chauffee bc-
legene Immobil besteht aus einem
gut erhaltenen, zu 3 Wohnungen
eingerichteten Wohnhaus und ca.
3 Schcffclsaat Gartenland ; in dem¬
selben ist bisher Tischlerei betrieben
und würde sich dasselbe besonders für
einen Tischler oder Zünmermann
eignen.

Tie am Artillerieweg belcgenen
Ländereien sind ca. 14 Schcffelsaat
groß und enthalten mehrere sehrschöne
Bauplätze . Es soll dcr Aussatz im
Ganzen und In Teilen erfolgen.

Kauflicbhaber ladet krcunvlichst ein

Bttßflr . 3. kud . ^ o>6r,
Fcrnspr . 536. Auktionator.

einzelne Werke und
Bibliotheken

kauft A . Wiechmanns Antiquariat.
- ilte Rädrr von tv Mart an.

Lindrnftraste LL » .

zu

Littcl.
Der Bri » ls>üer D . Bischost das.

beabsichtigt, seine zu Littet bclegene

BmWrflkllt,
bestehendans gliu . 8,47,^ 7 I >a Olarlen-,
Acker -, Wiesen- und Weideländereie»
ssast sämtlich in einem Komplex beim
Hause belegen), und guten Gebäuden,
öffentlich mcistbiclend mit batdmög-
tichslcm Antritt verkaufen zu lasse » ,
und findet hierzu I . Verkaufs-
tcrmin am

Smiilnbend,
den 24 . August d. I .,

nachm , v Uhr.
in Rcnhaus ' Wirtshanse in Litte!
statt , wozu Käufer cinladct

W . Glouftein , Aukt

Verkauf
einer

Hansliiaunsstellc.
Cdewecht . Anderweitiger Tcrmin

zum Verlaus dcr vl Gehreis'

Hansulannsstclle
zu Osterscheps ist angcsctzl aus

Donnerstag,
den ÄÄ . Ang . d . I . ,

nachm . Uhr ans . ,
in G . OltmrrS Wirtshause zu
Osterscheps.

Tic Stelle besteht aus Wohnhaus,
Scheune, Speicher und ca. 20 I>a
Bau -, Wiesen-, Weide- und Acker-
läiidcrcicn.

Ter Aussatz erfolgt sowohl stückweise
wie im Ganzen und unter Zuziehung
des Gerichts.

Bei irgend annehmbarem Gebote
wird dcr Zuschlag sofort erfolgen.

H . Trtje » . G . zu Jühdrn.

Gcschiistshlui!
an dcr Hauptstraste hics . Ltadt
belegrn , enthaltend: 2 grostc Lädcn
mit je 2 Schaufenstern und
separatem Eingang , und mehrere
geräumige 'Wohnungen — Zube¬
hör : Ltall und Garten — soll
durch mich unter änsterst günstigen
Bedingungen billig verkauft
werden . Ter Kaufpreis kann zum
größten Teil stehen bleiben. Aus¬
künfte unentgeltlich.

Elsfleth (Weser).
Joh . Degen , RcchngSstllr

ö > ldcnbu r g Frau Witwe
Hanken in Ehhorn wünscht

2 ÄiiWt Llllld,
in der Nähe des Patrntkrugcs
belegen , groff 12 « . 1« Lch . L .»
zur beliebigen Benutzung mit so¬
fortigem Antritt auf mrhrrreJa hre
zu verpachten.

Pachtliebhabcr wollen sich an
Frau Hanken oder mich baldigst
wenden.
A . Parusscl , Rchstllr ., Haarcnstr. 5.

Atllt LtMlhtW
Die in Bardenfleth sim Ort und

an dcr Chaussee) bclegene

Stelle
der Erben des weil. Hausmanns
Gerh . Lchildt » beste kompl . Gebäude
mit 19,24,lO Kn (42 Juck ) Klei» und
Moorländcrcicn , habe auf 2 oder
längere Jahre ans der Hand zu
verpachten . Dcr jetzige Pächter hat
anderweit geheuert.

Grostrnmrrr . C . Haake , Aukt.
seltene Briefmarken!
v. Asr , Austral , re , gar . echt
a . vcrsch . SMk . lPort . extr.
PreiSl g« . . Kat . I l OOO Pr.

KV Pf . E . Hahn , Naumburg a . L

?I«in Lrrl.
K verordncte mir zur
Hl jetzigen Jahreszeit"

e,„ Pis zwei Glas

L
'
tflomk

vor Tiscki, besonders
aber abends vor
dem Schlafengehen.

Vertreter:
Herr

6 . VoM,
Oldenburg.

M
Im Austrage ein fast neues, echtes

Möblemrnt:

s«sa mit k PoWWn,
für dcn halben Preis sofort zu vcrk.
Ferner neue und alte Losas , billig.

Tapezier Fielt , Nadorsterstr . 8.

B> i> Llllltkkbkrz ll . Silkj
HolvI

ersten Ranges , durch Neubau
vergrößert.

Vislo Ki'ankv
leiden an : Blntarmut , Bleichsucht,
Nerven - , Magen - und Vcrdauungs-
schwächc , Mattigkeit . Abmagerung,
Kopfweh, Angst u . Schwindclgcsühl,
Blähungen , Sodbrennen , Schlastosig«
keil . Appctilmangel :c . und sieche«
oft langsani dahin.

Sic machen wir ans unseren vor«
züglicken

Ltadlbrullllvn
aufmerksam, der schon vielen Kranken
treffliche Dienste geleistet hat . wie
zahlreiche Dankschreiben bezeuge » .

Zu ausführlichen Mitteilungen , die
nnenlgclllich erfolgen, sind ww jeder¬
zeit gerne bereit.
vis VorrvaitlmgcksrOmma-flsIlquvII«

voppsrll.
Liefere große Oluantitaten

Miljlhillkll - II . klllvkttts
in guter , trockener Ware zu mäßigen
Preisen.

Augustfehn.
I . fl . Isnsssn L L Isnsssn.

Bi » , z » vrrt . : 4 mah . Polsterstnhle»
2 Kleiderschränkc, l nußb . Vertikoiv.
D . Röder , Tischler , Hnmboldtstr. 21.

wknige
Lropscir

dcr Luppen , Lauccn , Gemüse,
Lalate re.

Soeben wieder eingetroffen bei:
Ang . Lchrelje, Kolonialwaren^

Oldenburg , Donnerschwccrstr. 28.

IlISek8teLiek. 1b .Lkig. I
1 ^ liccocli» . Ilaupttr . io ällc . : >
> >80 . 000 , >20 . 000 . >05 .000 ,

^

. . >02,000 , SO. vov . 45,000 , «,
2 30,000 , 25,000 , >7,000 otv . 2
L Isllss 1.08 «in Irsflsr . L
- Ineton >iio nu» 100 ^litßliailorn »
^ liest , hterienlos ^ esellsetzalten . -
2 ffüstrl. 1t Xlasseu , K
- clavon 2 Klassen z-ratis . s
^ 45,000 l. o«vu 45,OOOIrstfsr!
I Lonstl . Soitrsg 4 LH.
I )>ro Anteil uu <I Klasse.
I (Vnwelillinß . »imiut volße ^vn:
I v-u . . ttklflKIOtt,

Ikkll!
Wcistwcin ä 60, 70 n . 90 p . Ltr.
Rotwein t 85, 90 . 100 . . .

i . Füßchen von 25 Ltr . an , zuerst, p,
Nachnahme . Probcslaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Diensten.
k. ipmsnn L 8ehultrs , flkissdscksi»

Kr rv.

rsüden - Vein.

Salzheringneuen
vcrs. in zarter , fetter Ware , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben , daS ca . 10 Psd . -Faß mit Inh .,
ca. 40 Stück, franko Nachnahme 3

L. Brotzen , HerinaSsalzcrei,
*Grcisswald a . Ostsee.

l - d'skr. licbcv. Aus,».
bci.Frau Kühl , Heb.,

Osnabrück, Rasenplatz 24. Schöne
fr. Lage, gr . Garten ._

Lat von
^ Lraa » al» /

^ frütz .vber-edamme a . d
s burltb . atzarttch 1

l „rrsllsosek»kr"
l In,». I. rovl. in vrlm.
r I,n»»« u » -

v » ,l » ,
^ IN I.

cranlniftr . I». -



vr . Srokwvrs
«-«Ildek»anls HeilanstLlt kür

Oüi ' vSi ' rsÄQi ' ^ i 8e !lle§

(Obekarrt : Oebeimrst ffstri,
lanxjäbrixer .4s5i » l«nt vou l) r . Lrebmer ), versendet krospekte xrstis
durch Öls Vvl »^ V » 1lKL» S

vko § 5tiei '
rogl . vsiigevei

' Il - li . ULLedinendLuredüle
zu Varel a> d. Jade.

Programme und nähere Auskunft durch den Tircktor H . Tiesener.

M»lttiooi >»»>» »S" , w«i -< -7
>« ks,ss,Il

IchLtUch»et» a»f
lL« s,li <»cr
derzetztSrr»
cot -ren '- et

H« « r-
PrL » « r« t

let-tl a»l ka-l«, § :r5ee . Lk7..-.
» oL H : : r77-rhel» rordzud «:.

KssverUttAOer vorderer »«s V«rt
v »ch1«A" ^ r Er .̂^rdan ».

Ket» B« rr» « ck4sck» i» drl
?Lderv vuUäch r «LLdr :er <>:arv ^: rftsD^ rzabt-rrret 2^rir : e» ke:-riLrtr̂ o!r

Alkrrnrrientcht. Zutezirt^
e« Lole , » Merk 3.— ro«» . r <» » ur» « « » . - rank1» rr a . M.

r .rTan^rr ' lt«». Lt <Lr'.<lderk

Nachweislich flottgehcnde

Wirtschaft
in Oldenburg unlcr günstigen Be¬
dingungen ru verkaufen.

B . Lchwarting , Eversten.

Rastede.
Bestellungen auf

rohkll Pm - tzvano , Aoms-

mehl , Kamt , Kalk , Lllpkr-

s>hosphat vsw.
zur Herbstdüngung werden jetzt erbeten.

<̂ ant>w . .«rons.-Derein
Rakede.

Selbstverschuldete Schwäche
der Männer . Pollut . , sämtl . Ge¬
schlechtskrankheiten behandelt schnell
u . gewinenbafl n . 29jähr . prakt . Erfahr.
Mentzel , Hamburg , Seilerirr . 271.
Auswärl . briestich.

MM «r«G,FL °"L
k ' Utt6I7ir » 1ri6l.

Empfehle : .«
Roggenkleie bOkx inkl . SackBrutt . 5,40
Weizenkleie 40
Laumwoll-

faatmedl 75
ReismehlIlI75
Serftenmehl 50
Maismehl 50

exc.

4,50

9.90
9,20
7.00
6,40

T . Oltma nns , Tainpsmühle.

Zahn Atelier
kkinkmAnn , Lallgehr . i8.

Künstliche Kähne in Kautschuk -,
Gold - u . sonstigen Metallplatteu,
Zähne ohne Gaumenplatten»
Plomben und Zahnziehen.

Xijlilxliclis ögues *ekll8vkiulg
sux ^ enunL.

LsxUm ä. Vir.rerd » 1dt . aw 21. Ovr« d« r
L^krxtaL ULä LLL «r« ^ »«kQQkr ko»reu»
>rei arned Via VtroollvL.

Ljekkrkkits -Lejlviiiäkll
rum /tukwindsn

von Lsstsn.
kinssest!
prakkiscstl
kewästrl ! Or-

kd . vkla ^ farlkLVo . ,
fi -LnKfuri s . aa . ,

öorUll dl. , Ohsusssestr . 2 kl und
OsllLdrüolt , Lierstrasse 35 .
Ofternburg . Zu vcrkau' en«

Ltaubmühlen . S Kommoden , 2
Lchränke , I Küchenschrank.

l>' L . Bestellungen aus

Brautausfteuern
werden erbeten.

s . LL8S,
_ Bremer Chaussee 40.

Ililnlkidrleidtll
der Blase . Harnröhre , Mannes-
schwäche , Bettnässen , alte juckende
Flechten u. Rrampfaderbeingeschwüre.
Schmerzlose u. sichere Heilung unter
Garantieschein, sehr billig, nur briestich,
unschädlich . Ueber SOjäbrige Praxis.

Apotheker Jranz Jekrl»
Herisa « , Schweiz. Porto 20

^ kr6c »( ov/s .

Hunnovei ' . Ksorgstr . 7.
Direktion : irasirsw.

10 - 12 , 3— 5 k' hr.
kreis lVabl einrelner Debr-

kscher : eins ., doi >p ., amerikan.
SLrst » Lüi » i7rrr » s,
I ^ sslrrrsrr, Xorresp,
Vechsel - und Dsvdelskunde,
Xolltorprarir,ksukill .8chrikrell
Ltenoxr ., ^laschinesehrciheo,
Viertel - und Dalhjskrskurss.
Legion des Vintersewesters

ain 2 . Oktober er.
Kurse , Linrol - Unksrrioki,

lr » tor »r » s1 ! oirsir.
Tsugnis und Lmpsetilungen.

7u 8ts » sn bsstilflich.
kro - pekto u . alles Xäbere

durch Vas Lekretarist.

Pension für Erwachsene und
Kinder.

Krau LlarLs k ' vrisi ' kvi ' a.
Lst . Bcinschäden, Lirampsadcr -Geschw
Hautkrankb ., Llstbmausw . werden v . mir

LlblkSLII.
Briest . Anftag . erb. , da ich viel aufReiscn
bin . F . Bcvwald,Oldenburg , Sleinw .30.

Wirtschaftsstühle
mit Binsen - u. Rohrsitzcn für Private
u . Wirtschaften . Größte Partien stets
sofort in nur solidester Arbeit . Für
Haltbarkeit wird garantiert.

B . Schütter » Selm i . W
Zu lausen gesucht ein gebrauchter

gut erhaltener

HmeilschrcibW
und eine kleinere Aktenborte . Off.
mit Preisangabe unter S . 4S8 an
die Ervcd . d . Bl . erbeten.

ons m v s stsisr-

L . 8anl1tzr , 0 ! ütznburzj . 6r .,
llsndl . pkotoxr . Apparat « .

alte stets großes Lager in:

AA kksk » , Lparherdei,

Vaschlkjstlii,stichttitt.
zu sehr billigen Preisen.

v . Olssss » ,
_ Eisrngiehrrei . — Nadorst.

glücklich
AlvlkUt» heiraten will,verl . Prosp.
ums. Journal , Charlottenburg 2.

Landwirtschaft ! . Winterschule

der freien Kansalladt Srsmsn,
Verbunden mit Gartenbauschule.

Ter Unterricht beginnt Ende Oktober d. I . Anmeldungen
(schriftlichoder mündlich), denen daS Schulentlaffungszeugnis und der Geburls
schein beizufügen sind» nimmt der UnterzeichneteTirektor entgegen.
ist zu diesem Zwecke an jedem Mittwoch — ^ —
seinem Geschäftszimmer, Buchtstr
50 Mk . sür das Halbjahr.

20.

Terselbe
von LO —1 Uhr vormittag - in

anwesend. Tas Schulgeld beträgt

Der Direktor : LppiirA.

^ Mi
'
« «sliikie Traurilme

mir Rcichsstempel von 4 bis SU Mk .»
— k > vuir «Lsirlr » ttsi -tnvv —

in unerreichter Auswakl,
rpkjiiilitSt : Lavgk Salsuhrktttka

in Gold » Silber und goldplaltiert , von 1
bis 120 . «e , empfiehlt

< A . D . 6 NIp 6,
Lan ge ftr . 35 ._ Langestr . 35 .

HM ^ Lpivl >vsH ^ Wl
korsdorkor , nüläMaerlich , tsoldpnvniüno , süsszeeinsLuerlick,

.4 « i»1t I « . di » linnmM oli »o.
Oiei « lVeine ewä « nz rr « iekit « o <» iit «> an «! vom doosoroii

lennm r « » ntor «cl >oi «loi » .
kroben Ullä krelslisten gerne ru Diensten . *WW

Oldenburg.
tlllsinvorkrisb dsr ^ rtrvnau - V ^vtr »« ,

dsr grössten ^ pfslweinstsllsre! storöwssk - lleukseklsnils.
ObsrxÜLnrung nur über 100 Hebt , grossem -zresl.

Vsrssnrl der lVsins in kssssrn , klsscstsn, llemijostns

vss

Mnüei
'

ei
'

- k

'

ski
'

rsl!

srtilslt suf der «/slksussksllung in Paris lS 00 von »üml-
liestsn ausgsslelllsn dsutsostsn ksstrrädern

LlllSLi» ct6n branÄ I »i>Lx.
Vsrkretor:

<ovoi >s Ssunrsm », Oldenburg i . kr . , Divdeostr. 29.

Empfehle:

Hochzeits u .Verlobungs-
Geschenke

in größter Auswahl in Silber » schwer versilberter Ware u . Nickel.
ferner:

Ketten, Ringe, Broschen, Ohrringe,
Knöpfe ufw.

SpvLiaINLt : I-ange Hamell -VIn'jcettell n. kinye.
um! msäkkne Limmerukkev

in den neuesten Mustern . — 5 Jahre Garantie.

b . ll . iVempe.

Sostsm
»Ädrt ütSMg»

LouUIan.
Vordessra

Luppen, 5aucen»
üemüLLe >L

v klsisok
kxleset.

Rostrup . Meine z . Zt . von Heucr-
mann Gerh . Bruns bewohnte

Heuerstelle
habe ich auf Mai 1902 anderweitig
zu verheuern . I . T . Budden.

1 Losa » 6 Polsterstühle , 1
AuSziehrtisch , nuhb.» sehr gut
erhalten » billig zu verkaufen.

Ofener Chaussee 19» links , ob.
Etzhorn . Zu verkaufen Spörgel.

H . Büffelmann.

AS Rkillilskn RkMtkki
einer Uhr kostet nur 2

Garantie

X «1. OünrsLvr ».

Achternstz. i » Ä.

IiilklagedWiiig
Donnerschwee,

Lager : Tonnerschwrerstraste VU,
empfehlen zu billigste» Preisen:

Aegnkier - Lirl ! . - Gelen,
Aiiltlik . Aiittbkluid - Aseil,

Zrischt ? allttbrand - ? rskit,

gtschmirükte LiMM,

weiß il . schivar ; eml . Kochhtriik,

Kkssklöjkn , roh ll . kml.
Groste Auswahl in ganz neue»

Modellen.

» 7-

Spezial Gummiwaren Hau ». D

lilmll . liummivspev.

l-
Preislisten gratis und franko.
o. I-ietrmsmi Uscdk.

UerUi » O.» Rosenthalerstr . 44.

»MP

t

Tas Larg -Magazin von
w lkniise » Motlenstr . 23 und
" . Ni UsV , Haareneschstr . 41

übernimmt Ausführung von Be¬
erdigungen und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Holz-
u . Metall- 2 ärge » . Leichenanzüge
sowie Trauerkränze in großerAuswahl.

Ldllsodmvrr

koklsr kesviti^r «ioker
sofort , Ii rvppM Laknvntto"

2
<2V "/, L»rv»crol«:»tt »> » kl . !>0
nur ecbt b» i 8 orl >. Kremor,
IleiligsogListvaU.

llllvIkoppL kskrrSllei'

„DlLHL"
sind allen voran.

Unübertroffene Taucrbastigkeit,
leichter Gang , elegante Ausiü ^ ning,

Fabrikat allerersten Range --.
Alleinige Niederlage am Pl <m bei

lki «. Hsrnsiltvrk » ,
ffurwickitraße lb.

Zu vcrk . l platt . Jcderwagen und
l fast n . Pfrrdcgesch . Nadorücrslr . 34

Verantwortlich sür den redaktionellen Lol : W . v Busch, für den Inseratenteil : V . Radomskv . Rotationsdruck und Verlag : B . Schärf , Oldenburg.
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